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Immobilienverkauf mit 3,57 % Provision tut weh.
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Ja und wie? Mit PMI Immobilien 
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bei einem Objekt im Wert von 300.000 €
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0 61 44 / 96 03 474
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Für Sie vor Ort!

Bücherei geschlossen

Gemeindeverwaltung Bischofsheim –
In den Weihnachtsferien bleibt die 
Bücherei Bischofsheim von Montag, 
20.12.2021, bis einschließlich Mon-
tag, 03.01.2022, geschlossen. Das 
Büchereiteam wünscht seinen Lese-
rinnen und Lesern frohe Feiertage 
sowie ein glückliches und gesundes 
Jahr 2022.

Sport für alle

Lust auf Sport? Sport-Coach Matthias 
Koranzki ist sich sicher: „Es gibt für 
jeden eine passende Sportart – zum 
Auspowern, zum Entspannen oder 
einfach, um etwas mit anderen zu-
sammen zu machen“. Gemeinsam mit 
Aghyad Jabali bietet er derzeit auch 
ein Videotraining an und zeigt, wel-
che Sportaktivitäten im Freien mög-
lich sind. Den Clip findet ihr auf:
facebook.com/matthias.koranzki
Weitere Infos gibt es auch unter 
www.gigu-sport.de – sogar in neun 
Sprache. Klickt euch rein!

Wohnen in der Mainspitze

Für eine neue Serie in dieser Zei-
tung suchen wir Menschen aus 
der Mainspitze, die in besonderen 
Behausungen oder an exponierten 
Orten leben. 
Bitte helft uns dabei, die Vielfalt 
von Wohnsituationen in Ginsheim, 
Gustavsburg und Bischofsheim zu 
erforschen und darzustellen. Dabei 
muss die Wohnstätte nicht unbe-
dingt historisch oder aus einem be-
sondern Baumaterial sein. Vielleicht 
habt ihr aus einem eurer Fenster 
einen besonderen Ausblick? … oder 
euer Schrebergarten ist so liebevoll 
gestaltet, dass ihr dort euren Som-
merurlaub verbringt? All das – und 
vieles mehr – interessiert uns. Wenn 
ihr eure Geschichte erzählen wollt, 
meldet euch gerne unter redaktion@
neuesausdermainspitze.de.

Raum zum „Danke“ sagen

In der nächsten Ausgabe (der ersten 
im Jahr 2022, am 06.01.) widmen 
wir eine Zeitungsseite dem Dank, 
denn am 11. Januar ist internationa-
ler Dankeschön-Tag. Wie auch zum 
Tag des Ehrenamtes setzt sich unser 
Ehrenamtsbeauftragter Wolfgang 
Löblein dafür ein, wichtigen Dingen, 
die man schnell vergisst, Raum zu ge-

ben. Du möchtest jemandem, einer 
Gruppe oder Institution danken? 
Sende uns gerne deine Geschichte in 
zwei bis drei Sätzen an redaktion@
neuesausdermainspitze.de und wir 
geben deinem Dank den Raum, den 
er verdient.

Nicht verpassen!
GiGu to go auf Rhein-Main TV

An zweiten Weihnachtstag (26.12.) 
strahlt um 19:15 Uhr Rhein-Main 
TV die letzte neue Folge von »GiGu 
to go« in diesem Jahr aus. Neben 
Berichten über Happenings in der 
Mainspitze spricht Axel S. darin mit 
dem neu gewählten Bürgermeister 
von Ginsheim-Gustavsburg Thorsten 
Siehr. Auch auf www.gigutogo.de.

Posaunen-
chor ver-
kündet die 
Frohe 
Botschaft

Am Heiligen Abend spielen die Bläse-
rinnen und Bläser in Ginsheim in drei 
Gruppen und bitten alle Zuhörerinnen 
und Zuhörer an den Spielorten im Sinne 
eines pandemiegerechten Verhaltens  
Hygienegebote zu beachten, Abstände 
zu einander zu halten und wenn dies 
nicht möglich ist, eine Maske zu tragen.
Als Spielorte sind vorgesehen: 17 
Uhr vor der ev. Kirche – Gustavsbur-
ger Straße – Philipp-Rauch-Platz
17.20 Uhr Heimatmuseum – Anna 
Seghers/S.d. Beauvoir-Straße – U. d. 
Ruth/Feldbergstraße
17.40 Uhr Harteneckstraße – Franz-
Liszt/Mainzer Straße – Ulmenstraße
18 Uhr alle Gruppen in der Friedrich-
Ebert-Straße
Im mainspitzweiten Gottesdienst am 
2. Weihnachtsfeiertag erklingt am 
26.12., um 10.30 Uhr in der evan-
gelischen Kirche Ginsheim festliche 
Weihnachtsmusik und bekannte Wei-
sen von alten Meistern/Hf. Krippenspiel der evangelischen Kirche Gustavsburg

Als Video an Heiligabend ab 16 Uhr auf www.gigutogo.de 

Mehr weihnachtliche Informationen auf den Seiten 13 bis 22.

Am Freitag, den 14.01.2022, um 
18.30 Uhr, veranstaltetet die SV 07 
Bischofsheim eine Après Ski Party 
im Biergarten des Sportzentrums 
.Diese Form der Veranstaltung gab es 
zuletzt 2018 und wir möchten gerne 
wieder mal zur „Après Ski Atmosphä-
re“ schnuppern. Die Veranstaltung 
findet unter 3 G Regeln statt, der Ein-
tritt ist frei.
Am Samstag, den 26.02.2022, um 
20.11 Uhr laden wir zu unserer 
10ten Ü45 Discofox-Tanzparty. Am 
Fassenachtsamstag möchten wir die 
besondere Variante der Fassenachts-
laune mit ausgiebigen Discofox an-
bieten. Veranstaltung in den Räumen 
des Sportzentrums und 2G Veran-
staltung! Eintritt 10 Euro. 
Reservierungen für beide Veranstal-
tungen bitte nur unter: 
reservierung@sv07bischofsheim.de
Veranstaltungen vorbehaltlich der sich 
ändernden Coronavereinbarungen.

Veranstaltungen SV 07 
Bischofsheim 2022

Foto: Torsten Silz
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... nur ein tröstlicher Gedanke im Alltag – 47

... einfach nur eine zufällige 
Weihnachtsgeschichte

Es gibt Weihnachtsgeschichten, die vergisst man 
nie. Eine trug den Titel „Das Paket des lieben 
Gottes“. Ich hörte sie vor Jahrzehnten. Hand-
lungsort war das Schlachthofviertel Chicago, 
zu Beginn des 20. Jahrhunderts: Tagelöhner, 
Arbeitslose und Landstreicher tummelten 
sich in einer herunter gekommenen Knei-
pe. Dort hatten sie es wenigstens warm und 
konnten ruhig sitzen. Und sie saßen dort, so 
lange es irgendwie ging, mit einem Glas Whisky 
oder einer dünnen Suppe in den Ecken der Kneipe. 

Das Geld für den Whisky mussten sie sich zusammenkratzen. Eine 
trostlose Stimmung. Nur das Gemurmel der Kameraden oder dann 
und wann ein Lachen auf den einen oder anderen gelungenen Scherz 
durchbrach die Stumpfsinnigkeit im verrauchten Raum. Es war der 
Weihnachtsabend. Dann rief – es klang sehr verzweifelt – ein Gast :„Wo 
bleiben die Weihnachtsgeschenke?“ Für den Wirt gab es einen Kübel 
schmutziges Schneewasser, für den Kellner eine leere Konservendose 
und für einen einsamen, schweigsamen Mann etwas Besonderes: Die-
ser Mann fiel den anderen Gästen schon die Abende zuvor auf. Fühlte 
er sich verfolgt? Hatte er etwas mit der Polizei zu tun? Auf jeden Fall: 
er steckte in keiner guten Haut. Genaueres wusste aber niemand; aber 
einen schwachen Punkt sollte er schon haben.

Und so nahmen die Witzbolde ein paar Blätter mit den Adressen von 
Chicagoer Polizeiberichten und packten diese in eine herumliegende 
Zeitung. Geschenkpapier gab es nicht. Dann wurde es still. Die Witz-
bolde überreichten das „Geschenk“ dem Mann. Zögernd nahm er das 
Paket in die Hand und sah die schrägen Gäste mit einem etwas kalkigen 
Lächeln von unten herauf an. Er schüttelte das Paket um festzustellen, 
was darin sein könnte. Es wurde immer stiller. Jetzt löste er die Ver-
schnürung. Dann geschah etwas sehr Merkwürdiges:

Denn als ein Zeitungsblatt auf den Boden fiel, erblickte er die endlosen 
Polizei-Berichte. Und auf einem verfingen sich seine Blicke. Er bückte 
sein Gesicht tief herunter und las und las. „Niemals, weder vor- noch 
nachher, habe ich je einen Menschen so lesen sehen. Er verschlang das, 
was er las. Und wieder hatte ich niemals, weder vor- noch nachher, ei-
nen Mann so strahlend schauen sehen wie diesen Mann“, so das Zitat 
des berühmten Schreibers dieser Weihnachtsgeschichte.

Was war geschehen? „Da lese ich eben in diesem alten Bericht“, sagte 
unser Mann mit kratziger Stimme, „dass die ganze Sache in Ohio ein-
fach schon lange aufgeklärt ist und ich mit der ganzen Sache nicht das 
Geringste zu tun hatte“. Also völlig unschuldig! - Und alle, die erstaunt 
dabei standen und etwas ganz anderes erwartet hatten, freuten sich 
über dessen Rehabilitation und fingen an lauthals zu lachen und freu-
ten sich ungebremst. Eine gewisse Stumpfsinnigkeit schien das Lokal 
zu verlassen. Endlich. Die Menschen waren froh.

Diese Weihnachtsgeschichte stammt aus der sonst spitzen Feder von 
Bertolt Brecht (1898-1956). Sie ist noch nicht fertig. Erstaunlicher Wei-
se beendete er seine Erzählung mit der Feststellung, dass offenkundig 
nicht die Witzbolde aus der Kneipe diese Nachricht ausgesucht hätten, 
„sondern Gott“. So Brechts Beobachtung. – Wer hätte das von ihm ge-
dacht? – Dann frohe Weihnachten.

 Dr. Peter A. Schult 
(Christ, Arzt, Psychotherapeut)

KIRCHEN IN DER MAINSPITZE

Freitag, 24.12.2021
15.00 Uhr Krippenfeier der Kinder (Bi)
17.00 Uhr Christmette (Bi)
16.00 Uhr Krippenfeier der Kinder (Gi)
22.00 Uhr Christmette (Gi)
15.30 Uhr Krippenfeier der Kinder (Gu)
17.00 Uhr Christmette (Gu) 

Samstag, 25.12.20201
09.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kom-
munionsausteilung mit Hesping (Bi)
11.00 Uhr Weihnachtshochamt (Gi) 
09.30 Uhr Weihnachtshochamt (Gu)

Sonntag, 26.12.2021
10.00 Uhr Hochamt (hr-4-Radio-
Übertragung) (Bi)
11.00 Uhr Trostwortgottesdienst mit 
Dr. Peter A. Schult (Gi)

Montag, 27.12.2021
18.15 Uhr Rosenkranz (Gi)
19.00 Uhr Eucharistiefeier mit Seg-
nung des Johannisweins (Gi)

Dienstag, 28.12.2021
18.00 Uhr Eucharistiefeier (Gu)

Freitag, 31.12.2021
17.00 Uhr Ökumenischer Jahresab-
schluss-Gottesdienst (Bi, ev. Kirche)
17.00 Uhr Ökumenischer Jahresab-
schluss-Gottesdienst (Gi, ev. Kirche)
17.00 Uhr Ökumenischer Jahres-
abschluss-Gottesdienst (Gu, kath. 
Kirche)

Samstag, 01.01.2022 Neujahr
17.00 Uhr Neujahrshochamt (Bi) / 
11.00 Uhr Neujahrshochamt (Gi)

Sonntag, 02.01.2022
09.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kommu-
nionsausteilung mit Eva Reuter (Bi)

Symbol-Foto: Klaus Friedrich

11.00 Uhr Hochamt (Gi)
09.30 Uhr Hochamt (Gu)

Montag, 03.01.2022 
18.15 Uhr Rosenkranz (Gi)
19.00 Uhr Requiem für die Verstor-
benen des vergangenen Monats (Gi)

Mittwoch, 05.01.2022
18.00 Uhr Vorabendmesse zum 
Hochfest (Gu)

Donnerstag, 06.01.2022
18.00 Uhr Eucharistiefeier mit 
Aussendung der Sternsinger der 
Pfarrgruppe (Bi)
09.00 Uhr Eucharistiefeier (Gi)

Freitag, 24.12.2021 
online Krippenspiel aus (Bi), www.
evkirchebischofsheim.de
15.00 Uhr Gottesdienst mit Krippen-
spiel; Pfrn. Schlegel (Gu), Anmel-
dung: 06134-51478
16.00 Uhr Gottesdienst; Pfrn. Schnei-
der-Oelkers (Bau), Anmeldung: 
06142-72289
16.00 Uhr Kinder- u. Familiengottes-
dienst mit Krippenspiel, Pfrn. Chris-
tensen (Gi), Anmeldung. https://
ev-kirchengemeinde-ginsheim.ekhn.
de oder 06144-2324 
17.00 Uhr Gottesdienst mit Krippen-
spiel; Pfrn. Meckbach (Gu), Anmel-
dung: 06134-51478
18.00 Uhr Gottesdienst; Pfrn. Schnei-
der-Oelkers (Bau), Anmeldung: 
06142-72289
18.00 Uhr Christvesper auf dem 
Kirchplatz (Bi); Pfr. Gottschlich
22.00 Uhr Gottesdienst; Pfrn. Schnei-
der-Oelkers (Bau), Anmeldung: 
06142-72289
22.00 Uhr Christmette mit der 

Frauen und Jugendliche) kommen 
ins Nachdenken, lassen sich anrüh-
ren, entdecken den Sinn des Lebens. 
Leider oft nur für eine Nacht, aber 
trotzdem: an oder durch Weihnach-
ten wurden schon viele Feinde zu 
Freunden, haben Gemeinschaften 
(wieder) zueinander gefunden, sind 
Ideen geboren worden, wie das eige-
ne Leben sinnvoll(er) gelebt werden 
kann.
Weihnachten – die Geburt Christi – 
ein Friedensfest, aber auch ein Sta-
chel im Fleisch: wie können wir ein 
„gemütliches“ Fest mit unseren Lie-
ben feiern, wenn es so viele gibt, die 
genau das nicht können – die auf der 
Straße leben, die allein leben, die auf 
der Flucht sind? Gott sei Dank gibt es 
auch in diesen Feiertagen viele, die 
dafür sorgen, dass gerade die, die im 
Dunkel leben, ein Licht sehen.
Ich wünsche Ihnen und mir, dass wir 
alle da, wo wir leben, mit den Men-
schen, die uns am Herzen liegen, 

Glockenschlag: 
Weihnachten – ein Fest des Friedens und ein Stachel im Fleisch
Morgen Abend und in den nächsten 
Tagen feiern wir überall auf der Welt 
Weihnachten – zum Teil auch da, wo 
Menschen unterschiedlicher Welt-
anschauung oder Glaubensrichtung 
zusammenwohnen. Auch wenn es in 
unserer Zeit sogar manchen Chris-
ten nicht mehr bewusst ist, was da 
überhaupt gefeiert wird, so ist dieses 
christliche Fest weltweit als Fest des 
Friedens „anerkannt“, Waffen ruhen 
in Kriegsgebieten, Familien finden 
zueinander, die sich sonst kaum se-
hen. 
Und die ganze Zeit der Hektik mit 
vielen scheinbar oberflächlichen 
Vorbereitungen auf das Fest findet 
morgen Abend endlich Ruhe. Die, 
die sich in den kommenden Tagen in 
eine Kirche „verirren“ oder die, die 
im Kreis der Familie das Fest christ-
lich begehen, kommen nicht um die 
Tatsache herum, dass wir Christen 
feiern, dass Gott als kleines Kind auf 
die Welt kommt – in jeder Hinsicht 

armselig: die Eltern haben nichts, 
weil sie auf der Wanderung sind; und 
weil niemand den Eltern einen Platz 
in einem Haus bieten kann oder will 
kommt das Kind eben in einem Stall 
zur Welt. Nur ein paar Hirten bemer-
ken die Geburt – und die Tiere im 
Stall natürlich. 
Das ist unsere christliche Erzählung 
davon, wie Gott ist: Gott ist durch 
Jesus als kleines Kind in die Welt ge-
kommen - hat gelebt, geliebt, gelitten 
und wurde gefoltert und getötet. Gott 
ist Mensch. Bis in die tiefsten Ab-
gründe des Seins.
Die Geburt eines Kindes ist immer 
ein Ereignis, das die Menschen, die es 
erleben, zutiefst berührt. Und wenn 
dieses kleine Wesen einfach nur da 
liegt und nichts tut dann öffnet es 
trotzdem allein schon durch sein Da-
sein automatisch die Herzen.
Christi Geburt - was für eine Wahn-
sinns-Geschichte! Sogar die stärks-
ten und dickhäutigsten Männer (und 

Bau = Bauschheim, Bi = Bischofsheim, Gi = Ginsheim, Gu = Gustavsburg

Weihnachten erleben als Fest des 
Friedens und der Versöhnung. 
Und ich wünsche mir, dass es keinen 
Menschen gibt, der in dieser Zeit 
nichts davon zu spüren bekommt, 
dass die Welt sich vor einem kleinen 
Kind verneigt.
Frohe Weihnachten!

Hiltrud Knodt, Gemeindereferentin 
Katholische Pfarrgruppe Mainspitze

Kennen Sie den Marktwert Ihrer Immobilie?

Verschenken Sie kein Geld beim Verkauf!

Kostenfreier Service für Verkäufer:
· Wertermittlung · Energieausweis
· Grundrisse · Finanzierungspartner

Vereinbaren Sie ein unverbindliches
Beratungsgespräch. Wir freuen uns 
auf Sie!

...erfrischend anders!

Ihre Immobilienexperten vor Ort

Vermietete 3-Zimmer-ETW inWiesbaden
Wohnzimmer, 2 Schlafzimmer, Küche, TL-Bad,
Balkon, großer Keller, Wfl. ca. 58 m², 3. OG,
modernisiert (EnEV: V, 101 kWh, Gas, Bj. 1952)
Kaufpreis nur: 179.000,- Euro
Wir beraten Sie täglich, Anruf genügt.
Dipl.-Kfm. Thomas Bronner & Team
Büro Mainz 06131/4944774
Büro Gi-Gu 06134/5668511
www.SachWERTimmobilien.deDipl.-Kfm. Thomas Bronner & Team

Zertifizierter Immobilienmakler (IHK)
Geprüfter Immobilienbewerter (PMA)
Büro Gi-Gu  06134 – 56 68 511
Büro Mainz  06131 – 49 44 774

www.SachWERTimmobilien.de

Ihre Immobilienexperten vor Ort

... erfrischend anders!

www.hair-design-ginsheim.de · Tel. 0 61 44 / 63 48

 was wir tun!
Weil wir lieben 

Kfz. Meisterbetrieb | Unfallinstandsetzung
Lackierung | Leasingrückläufer | Smartrepair

Tel. 06144 - 44392
Heinrich-Hertz-Str. 2-6 · 65462 Ginsheim

www.tm-color.de

Ginsheimer Kantorei; Pfrn. Chris-
tensen (Gi), Anmeldung: https://
ev-kirchengemeinde-ginsheim.ekhn.
de oder 06144-2324 
23.00 Uhr Christmette auf dem 
Kirchplatz (Bi); Pfr. Gottschlich

Samstag, 25.12.2021 
09.30 Uhr Gottesdienst; Pfrn. Schnei-
der-Oelkers (Bau), Anmeldung: 
06142-72289
10.30 Uhr Gottesdienst; Präd. 
Kügler-Schüßler (Gu), Anmeldung: 
06134-51478

Sonntag, 26.12.2021 
10.30 Uhr mainspitzweiter Got-
tesdienst mit Ev. Posaunenchor 
Ginsheim; Pfr. Gottschlich (Gi), 
Anmeldung. https://ev-kirchen-
gemeinde-ginsheim.ekhn.de oder 
06144-2324 
17.00 Uhr Gottesdienst, Pfrn. 
Schneider-Oelkers (Bau), Anmel-
dung: 06142-72289

Freitag, 31.12.2021
17.00 Uhr Jahresschluss-Gottes-
dienst; Pfrn. Schneider-Oelkers 
(Bau), Anmeldung 06142-72289
17.00 Uhr ökum. Jahresabschluss-
Gottesdienst; Pfr. Gottschlich (Bi)
17.00 Uhr ökum. Jahresabschluss-
Gottesdienst; Pfr. Christensen (Gi), 
Anmeldung: https://ev-kirchen-
gemeinde-ginsheim.ekhn.de oder 
06144-2324

Samstag, 01.01.2022 
17.00 Uhr mainspitzweiter Got-
tesdienst zum neuen Jahr; Pfrn. 
Schneider-Oelkers (Bau), Anmel-
dung: 06142-72289

Alle Gottesdienste finden unter der 
3G-Regel statt! Bitte bringen Sie den 
entsprechenden Nachweis und ein 
amtliches Ausweisdokument mit.

Bitte beachten 

Katholische Pfarrgruppe Mainspit-
ze – Wir bitten Sie, zu berücksichti-
gen, dass wir trotz aller Planung u.U. 
kurzfristig noch etwas ändern müs-
sen bzw. sich noch andere Angebote 
ergeben. Schauen Sie deshalb bitte 
vor Weihnachten auch in unserer 
Pfarrgruppenhomepage unter:
https://bistummainz.de/pfarrgrup-
pe/mainzspitze/index.html
nach bzw. im Aushang an der Kirche.
Für alle, die wegen Vorerkrankung 
und /oder andere Gründe keinen 
der angebotenen Gottesdienste be-
suchen können oder wollen, gibt es 
Möglichkeiten, am zweiten Weih-
nachtstag einen Radio-Gottesdienst 
aus Christkönig Bischofsheim auf 
Hr4 mitzufeiern.
Wir wünschen Ihnen und Ihren An-
gehörigen ein schönes und geseg-
netes Weihnachtsfest und ein gutes 
Neues Jahr 2022, das Pastoralteam 
der Mainspitze

2. Weihnachtsgottes-
dienst mit Violine, Gitarre 
und Saxophon 

Die Violinistin Julia Wilhelm (Ober-
Olm) und der Gitarrist Martin Schult 
(Essenheim) werden am 2. Weih-
nachtsfeiertag, dem 26.12., den 
Trostwort-Gottesdienst um 11 Uhr 
musikalisch begleiten. Das Gesamt-
Thema lautet: "Jeder Mensch hat 
eine königliche Würde“ und weist 
auf das diesjährige geistliche Thema 
der Ginsheimer Krippen-Gestaltung 
hin. Geleitet wird der weihnachtliche 
Trostwort-Gottesdienst von Dr. Peter 
A. Schult, Ginsheim. Nach dem Got-
tesdienst (so gegen 11.45 Uhr) wird 
auch der bekannte Jazz-Saxophonist 
Sigi Nachtmann, Ginsheim, einige 
Weihnachtslieder intonieren. (Dauer 
10 bis 15 Minuten). Bitte auf dem Kir-
chenvorplatz auf Abstand achten. An-
meldung zum Gottesdienst über das 
Pfarramt Ginsheim (06144/2115).
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7.1. erste 
Abholung der
Gelben Säcke

              Umweltbüro GiGu

www.ginsheim-gustavsburg.de

TSV Ginsheim
www.tsv-

ginsheim.deVfB Ginsheim – Ein Mosaikstein der 
erfolgreichen VfB-Jugendarbeit sind 
die Spielformen in allen Trainings-
einheiten. 1 gegen 1, 2 gegen 2, 3 ge-
gen 3 auf möglichst viele Tore. Dazu 
wurden in einer ersten Spendenak-
tion bereits 2018 über 30 Minitore 
angeschafft. Nun ist unsere Jugend-
abteilung noch mehr gewachsen und 
wir möchten unser Minitorlager noch 

weiter aufstocken. Mit Toyota haben 
wir erneut einen Crowdfundingpart-
ner gefunden, der bereits ab 10 Euro 
Spende nochmals 20 Euro obendrauf 
legt. Wenn auch sie die Aktion der 
Jugendabteilung des VfB Ginsheim 
unterstützen wollen, nutzen die den 
Link auf der Homepage des VfB Gins-
heim unter www.VfB-Ginsheim.de.

Tore für die Jugend

TSV-Ginsheim – Wanderabteilung – 
Im Advent traf sich eine Gruppe aus 
der Wanderabteilung der TSV-Gins-
heim zu einer etwas „anderen“ Wan-
derung. Um 16 Uhr begann in Mainz 
am Hopfengarten die Stadtführung 
unter der Leitung von Astrid, einer 
der Gästeführerinnen der Stadt. Bei 
recht wechselhaftem Wetter konnte 
sie der Gruppe sehr kurzweilig und in-
teressant viel über die Geschichte von 

Mainz erzählen. Überwiegend verlief 
die Strecke durch Straßen und Hinter-
höfe der Altstadt, die vielen Personen 
der Wandergruppe bis dahin noch völ-
lig unbekannt waren. Nach 2 Stunden 
schloss die Führung bei einem Glüh-
wein auf dem Weihnachtsmarkt. Mit 
insgesamt 18 Mitgliedern war man 
sich einig, dass diese Veranstaltung 
durchaus Wiederholungswert hat.

Susanne Bartesch

Winterliche Stadtführung durch Mainz 

Eine interessante Stadtführung durch viele oft unbeachtete Gassen der Main-
zer Altstadt erlebten die Wanderer der TSV Ginsheim. Foto: Norbert Storck

Gemeindeverwaltung Bischofsheim –
In Bischofsheim wird im Januar 2022 
das Sammelsystem umgestellt und 
der Gelbe Sack eingeführt. In diesem 
Sack werden Leichtverpackungen 
aus Kunststoff, Aluminium, Weiß-
bleich und Verbundmaterialien ge-
sammelt. Die Blaue Tonne darf dann 
nur noch mit Papier, Pappe und Kar-
tonagen befüllt werden.
Wie im Abfallkalender 2022 ver-
merkt, der inzwischen an alle 
Haushalte verteilt wurde, wird die 
erste Abfuhr der Gelben Säcke für 
Bezirk 1 und 2 am Donnerstag, dem 
06.01.2022, erfolgen. 
Zur Erstversorgung mit Gelben Sä-

cken können pro Haushalt zwei Rol-
len mit je 13 Säcken zu den Öffnungs-
zeiten der Verwaltung in allen drei 
Rathäusern ohne Termin abgeholt 
werden. Ebenfalls erhältlich sind die 
kostenlosen Gelben Säcke bei der 
„Textilpflege Perfekt“, Schulstraße 
24. Neu als Ausgabestelle hinzuge-
kommen ist Edeka Luccese, Am Flur-
graben 22.  
Weitere Infos zur Mülltrennung sind 
auf der Homepage der Gemeinde 
Bischofsheim zu finden (www.bi-
schofsheim.de). Dem Abfallkalender 
für 2022 ist ein Flyer beigelegt, der 
ebenfalls das neue Trennsystem be-
schreibt. 

Einführung des Gelben Sackes

Warum in die Ferne schweifen ...
Das Gute liegt in Ihrer Nähe!
Seit über 45 Jahren Ihr 

Küchenspezialist in der Region!

Am Mainspitz-Dreieck · Ginsheimer Straße 48  
65462 Ginsheim-Gustavsburg

Tel. 0 61 34 - 510 31/32 
 www.moebel-thurn.de 

Di-Fr 10-18 Uhr · Sa 10-15 Uhr (Mo geschlossen)

Noch nicht überzeugt? 
Fragen Sie doch einfach Ihren Nachbarn...

„Ich möchte gut und sauber arbei-
ten und damit unsere Kunden über-
zeugen“, sagt Gülseren Özdemier, die 
gemeinsam mit ihrem Mann Tuncer 
am 1. Dezember die „Gustavsburger 
Änderungsschneiderei & Wäschean-
nahme“ im Hochhaus in der Mozart-
straße (neben der Burg-Apotheke) 
eröffnete. Das Schneiderhandwerk 
lernte sie in der Türkei wo auch ihr 
Vater als Schneider arbeitete und da-
mit einen bleibenden Eindruck bei 
Gülserens Mann hinterließ. „Gelernt 
habe ich Maschinenbauer aber der 
Beruf meines Schwiegervaters fas-
zinierte mich schon immer“, erzählt 
Tuncer Özdemier, während er für 
eine Kundin spontan einen verlo-
rengegangenen Druckknopf an einer 
Winterjacke ersetzt. „Das macht zwei 
Euro“, sagt er lächelnd, zu der Dame, 
die sich vor Freude ob der spontanen 
Reparatur ohne Wartezeit kaum noch 
einkriegt. Neben dem Austausch von 
Nieten und Knöpfen bietet das Paar 
das Kürzen, Verlängern, Reparieren, 
enger machen und Reinigen von 

Kleidung an. Ein Spezialgebiet von 
Tuncer sind zudem Bezüge von Stüh-
len und Eckbänke, die er fachgerecht 
erneuert.
Die Idee zur Ladeneröffnung in Gus-
tavsburg stammt übrigens von Sohn 

Furkan. „Seit vielen Jahren arbeite 
ich von zu Hause und mein Sohn sag-
te immer »du brauchst mehr Platz«. 
Das leerstehende Geschäft neben der 
Burg-Apotheke sahen wir zufällig 
und telefonierte sofort. Wir freuen 

uns sehr, dass alles mit dem Vermie-
ter so schnell geklappt hat“, freut sich 
Gülseren Özdemier, die jetzt täglich 
von Laubenheim nach Gustavsburg 
fährt um ihre Kunden in der Main-
spitze zu empfangen.
Die familiäre Atmosphäre spürt man 
übrigens, sobald man die Änderungs-
schneiderei betritt. Die Özdemiers 
sind gastfreundlich, hilfsbereit und 
zuvorkommend. Ein Besuch lohnt 
sich also: Für alle, die nachhaltig mit 
ihrer Kleidung umgehen und für je-
den, dem die Arbeit mit Nadel und 
Faden selbst nicht so liegt. Familie 
Özdemier freut sich über neue Kun-
denkontakte aus der Mainspitze.

Neu: Gustavsburger Änderungsschneiderei und Wäscheannahme

Tuncer und Gülseren Özdemier in der neuen Gustavsburger Änderungsschnei-
derei. Eigentlich wollte Mann Tuncer nicht mit auf ’s Bild und das Pressefoto 

allein der „Chefin“ Gülseren überlassen, wurde dann aber von Axel überredet.
Gustavsburger Änderungs-
schneiderei & Wäscheannahme
Mozartstr. 21 
(neben Burg-Apotheke)
65462 Gustavsburg
0178/3997365
Mo-Fr 9 bis 13 Uhr | 14:30 bis 
18 Uhr | Sa 9 bis 14 Uhr

Haus Weitblick – Endlich ist es 
soweit: Der in Offenbach lebende 
Graffiti-Gestalter Kazudemrate hat-
sein Graffiti an der 20 Meter langen 
Mauer am Haus Weitblick, Mainstr. 2 
in Gustavsburg, abgeschlossen.
Für an Graffiti und an Illustrations-
Kunst Interessierte hat Hans J. Jansen 
auch eine Ausstellung verschiedens-
ter Künstler:innen vorbereitet, mit 
denen er zum Teil seit den 1980er 
Jahren zusammenarbeitet. Da sind 
Originale von Verena Ballhaus oder 
Ute Krause zu Büchern von Paul Maar 
zu sehen. Daneben hängt auch ein 
Original von Rotraut Susanne Berner. 
Oder ein Original von Axel Scheffler, 
dessen Grüffelo-Drucke bei Jansen 
erworben werden können. Für eine 

Überraschung sorgen auch die sig-
nierten Fineprints von Sven Nordq-
vist zu seinem Buch „Wo ist meine 
Schwester“. Wimmelbilder von Ali 
Mitgutsch oder Peter Knorr und Doro 
Göbel sind ebenso zu sehen, wie ein 
Janosch-Plakat. Selbstverständlich ge-
hören auch Originale und Fineprints 
von dem in Neuseeland lebenden Hel-
me Heine zu der Kunstschau.
Aus aktuellen Gründen bittet Jansen 
für den Besuch der Ausstellung in der 
Galerie im Haus Weitblick um Voran-
meldung unter Tel.: 06134-51866 
oder per Mail unter redaktion@
hitsfuerkids.de. Öffnungszeiten sind 
jeweils mittwochs und donnerstags 
von 18.30 bis 20 Uhr und samstags 
von 14 bis 17 Uhr.

Kunstaktion und Kunstausstellung

Graffiti-Künstler Kazudemrate
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Sprechen Sie mit uns, 
wie man mit einem 

Bestatt ungsvorsorgevertrag 
seine eigenen Wünsche 

absichert und Angehörige 
entlastet.

Bestatt ungsvorsorge
– eine Sorge weniger!

In der Nachtweid 8
65462 Ginsheim-Gustavsburg
www.boehmer-bestatt ungen.de

Telefon 

(06144) 31969

Anzeigen_2019_GG_Pfade.indd   8 31.01.19   13:00

Trauer & ErinnerungHerzlichen Dank

Emmi Lohrum
geb. Hill

† 12.11.2021

sagen wir allen, 
die mit uns Abschied nahmen, 

sich in Trauer mit uns verbunden fühlten 
und ihre Anteilnahme auf vielfältiger 

Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen
Elke Lohrum

Gustavsburg, im Dezember 2021

„Eigentlich war alles selbstverständlich:
Dass wir miteinander sprachen, gemeinsam nachdachten,
zusammen lachten, weinten, stritten und liebten. 
Eigentlich war alles selbstverständlich
- nur das Ende nicht -„

Anni Wahler
* 29.08.1934                                            † 10.12.2021

In Liebe und Dankbarkeit:
Alwin
Inge
Klaus und Christiane 
mit Marc und Lara

Gustavsburg
Die Trauerfeier findet im engsten Freundes- und Familienkreis statt.

Die Schulgemeinde der Georg-Mangold-Schule Bischofsheim
trauert um die Lehrerin und Pädagogin

Monika Otto
Mit Sachverstand, Herz, Humor und verbunden mit hoher 
Wertschätzung für die ihr anvertrauten Schülerinnen und 
Schüler leistete sie über viele Jahre eine wertvolle 
pädagogische und erzieherische Arbeit an unserer Schule.

Für die gesamte Schulgemeinde
Kerstin Klein und Hannelore Braun

-Schulleitung-

Deine Hände, die im Leben viel geschafft,
haben nun die Ruh‘ gefunden,
weil gebrochen deine Kraft.

Dieter Schmitt
* 20.10.1939                                  † 09.12.2021

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von meinem
lieben Mann, Vater, Schwiegervater, Bruder, Opa und Uropa.

Marianne Schmitt
Stefan und Beate Schmitt
Walter und Heike Schmitt
Melanie und Anthony Riendeau
mit Bradley und Tyler
sowie die Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier fand bereits statt.

N a c h r u f

Sie war als Gründungsmitglied des Vereins und als Beisitzerin im Vorstand
13 Jahre lang der Tafel eng verbunden.

Unter ihrer Leitung versorgte die Ausgabestelle Bischofsheim wöchentlich um 
die 40 Haushalte bedürftiger Menschen mit frischen Lebensmitteln. 

Ob MitarbeiterIn im Team oder Tafelgast, Monika Otto begegnete allen mit 
großer Freundlichkeit, mit hohem Respekt und wohlwollendem Verständnis.

Wir vermissen sie sehr. Monika Otto bleibt mit ihrer warmherzigen Art und 
ihrer großen Hilfsbereitschaft für immer in unseren Herzen.

Der Vorstand des Ginsheim-Gustavsburger Tafel e.V.
Ingrid Gabel-Schad, Ulrike Keller-Kolb, Gabriele Fladung, Waltraut Schütt

Der Ginsheim-Gustavsburger Tafel e.V. trauert um

Monika Otto

Elfriede Ewald
geb. Volz

* 1.5.1929                                      † 6.12.2021

D
A
N
K
E

... für die auf so vielfältige Weise gezeigte Anteilnahme in Wort und Schrift, 
     sowie Blumen und Geldspenden.

... an das Team der Station 55 des Rüsselsheimer Krankenhauses, für die gute 
    medizinische Betreuung.

... an Pfarrerin Julia Christensen für die tröstenden Worte und liebevolle 
     Gestaltung der Trauerfeier

... dem Beerdigungsinstitut Böhmer für die Begleitung in dieser Zeit

... der Familie, den Nachbarn, Freunden, Bekannten und allen die unsere liebe 
     Mutti, Schwiegermutter, Oma, Uroma auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Im Namen aller Angehörigen
Brigitte, Werner, Renate und Familien

Ginsheim, im Dezember 2021

Du wirst immer in unseren Herzen bleiben.

DANKE

Rudolf Guthmann
* 22.01.1937                               † 27.11.2021

Dank allen, die sich mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise 

zum Ausdruck brachten,
sowie allen die Rudolf auf dem letzten Weg begleiteten.

Heidi Guthmann
Familie Peter Guthmann
Familie Klaus Guthmann
Familie Anne Hamm

Ginsheim, im Dezember 2021
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@stadtgigu

facebook.com/gigu.de
#RathausUpdate KW 26 & 27

Veranstaltungsort:
Burg-Lichtspiele, Darmstädter Landstraße 62, Gu
Kartenvorverkauf:
Bürgerbüros Ginsheim-Gustavsburg, 06144/20211 
tickets.gigu.de oder burglichtspiele-gustavsburg.com 
Tages-/Abendkasse 30 Minuten vor Veranstaltungsbeginn
Veranstalter: 
Kulturbüro, Rathaus Gustavsburg, Dr.-Herrmann-Straße 32, 
65462 Ginsheim-Gustavsburg, 06134/585-315

KINO | Burg-Lichtspiele

VERANSTALTUNGEN | Burg-Lichtspiele

Sa 22.01.2022 – 20 Uhr (20 €, erm. 17 €)
MainSpitzenKlassik | Christoph Soldan und die Schle-
sischen Kammersolisten Von Mozart bis Elvis Presley 

Do 27.01.2022 – 20 Uhr  (13 €, erm. 10 €)
JAZZ IM KINO | Oliver Leicht Quartett

Sa 29.01.2022 – 20 Uhr  (20 €, erm. 17 €)
KABARETT | Holger Paetz „So schön war‘s noch selten! 
Der satirische Jahresrückblick.“

Fr  14.01.  20 Uhr |  Die Rettung der uns bekannten 
Welt

So 16.01.  16 Uhr |  Clifford, der große rote Hund
So  16.01.  19 Uhr |  Die Rettung der uns bekannten 

Welt
Di 18.01.  20 Uhr |  The French Dispatch
Fr  21.01.  20 Uhr |  Ghostbusters: Legacy
So  23.01.  16 Uhr |  Lauras Stern
So  23.01.  19 Uhr |  Ghostbusters: Legacy
Di 25.01.  20 Uhr |  Eine Handvoll Wasser

Weitere Infos: burglichtspiele-gustavsburg.com

Bitte beachten Sie die aktuellen Zugangsbeschrän-
kungen. Diese fi nden Sie an den Burg-Lichtspielen und 
im Internet (www.gigu.de, www.burg-lichtspiele.com).

Bürgermeister-Stichwahl: Wahlausschuss  
ermittelt endgültiges Ergebnis

Am vergangenen Montag (20.12.) hat der Wahlaus-
schuss in einer öffentlichen Sitzung das endgültige 
Wahlergebnis der Bürgermeister-Stichwahl am 19. De-
zember ermittelt: Auf Bewerber Thorsten Siehr (SPD) 
sind mehr als die Hälfte der abgegebenen Stimmen ent-
fallen und somit ist er zum neuen Bürgermeister von 
Ginsheim-Gustavsburg gewählt. Er erhielt bei der Stich-
wahl 2.680 Stimmen/55,83 Prozent, Bewerber Matthi-
as Zimmerer (CDU) 2.120 Stimmen/44,17 Prozent. Am  
15. Juni 2022 wird der offizielle Amtsantritt des neuen 
Rathauschefes sein. Insgesamt waren 12.331 Bürger*in-
nen aus Ginsheim-Gustavsburg wahlberechtigt, davon 
haben 4.834 Wähler*innen ihre Stimme abgegeben. 
4.800 Stimmen waren gültig, 34 ungültig. Die Wahlbe-
teiligung lag bei 39,20 Prozent.

Spende vom Rewe-Markt für Wahlhelfende
Für einen gesunden Snack während des Wahldienstes 
bei der Bürgermeister-Stichwahl sorgte Christian Mär-
ker vom Rewe-Markt Gustavsburg. Er spendierte für je-
den der 128 Wahlhelfer*innen jeweils ein Lunchpaket, 
bestehend aus Banane, Mandarine, Orange, Kiwi und 
einem Müsliriegel. Die Stadtverwaltung reicherte es mit 
Laugengebäck als sättigendes Element an. 

Öffnungszeiten der Verwaltungsstellen
Wegen der Weihnachtsfeiertage und des Jahreswechsels 
bleiben die Dienststellen der Stadtverwaltung sowie die 
Kindertagesstätten vom 23. bis zum 31. Dezember ge-
schlossen. Zeitweise geöffnet haben in dieser Zeit jedoch 
die Bürgerbüros, das Standesamt und die Friedhofsver-
waltung. Für das Bürgerbüro Gustavsburg können am 
29. Dezember von 14 bis 18 Uhr Termine gebucht wer-
den, für das Bürgerbüro Ginsheim am 30. Dezember von 
8 bis 12.30 Uhr. Zusätzlich können die Bürgerbüros zu 
den genannten Zeiten auch telefonisch unter der Ruf-
nummer 06134/585-211 kontaktiert werden. Das Stan-
desamt beziehungsweise die Friedhofsverwaltung ist in 
Notfällen vom 27. bis 29. Dezember zwischen 9 und 12 
Uhr unter der Rufnummer 06134/585-378 erreichbar. 

Die Kommunale Wohnungsgesellschaft kann vom 23. 
bis 29. Dezember an den Werktagen sowie am 31. De-
zember telefonisch erreicht werden. Die Notdienst-
nummern der KWG liegen in den Treppenhäusern der 
KWG-Häuser aus und können auf der Webseite (www.
kwg-gigu.de) eingesehen werden. Der Servicebetrieb 
Bauhof ist durchgehend im Dienst. Für Winterdienste 
hält die Belegschaft des SBB eine Rufbereitschaft auf-
recht.

Unter der allgemeinen Behördenrufnummer 115 sind 
grundsätzliche Informationen auch außerhalb der 
Sprech- und Öffnungszeiten der städtischen Verwal-
tungsstellen erhältlich.

3G-Regel in den städtischen Dienststellen
Die Stadtverwaltung Ginsheim-Gustavsburg weist da-
rauf hin, dass aufgrund der aktuellen Entwicklung 
der Corona-Pandemie seit dem 9. Dezember für Besu-
cher*innen der Bürgerbüros, der Rathäuser oder ande-
rer Dienststellen der Verwaltung die 3G-Regelung gilt. 

Das bedeutet, dass nur noch genesene, geimpfte oder ge-
testete Personen Zutritt erhalten. Wer nicht vollständig 
geimpft ist oder nicht als genesen gilt, muss entweder 
ein negatives Zertifikat einer offiziellen Teststelle vorle-
gen, das maximal 24 Stunden alt ist, oder einen negati-
ven PCR-Test vorweisen. Dieser darf nicht länger als 48 
Stunden zurückliegen. Die Beschäftigten der Stadtver-
waltung sind verpflichtet, die 3G-Regelung vor Betreten 
der Gebäude zu kontrollieren. Die Besucher*innen kön-
nen die Impf- oder Genesenenzertifikate oder auch die 
Testzertifikate digital vorzeigen. Diese werden von den 
Mitarbeitenden eingescannt und geprüft. Ein Nachweis 
in Papierform, wie zum Beispiel der gelbe Impfausweis, 
ist ebenfalls möglich. In beiden Fällen muss jeweils ein 
Lichtbildausweis vorgelegt werden.

Gelber Sack ab Januar 2022
Die Abfallberatung der Stadt weist nochmals darauf hin, 
dass Papier und Plastik/Leichtverpackungen ab Januar 
2022 getrennt voneinander eingesammelt werden. Das 
bedeutet, dass nach der Müllbehälterleerung am 21./22. 
Dezember Papier und Pappe in der blauen Tonne und 
Leichtverpackungen aus Plastik im gelben Sack gesam-
melt werden müssen. 

Die erste Leerung der blauen Papiertonne findet am 
Mittwoch, 5. Januar 2022, in Ginsheim und am Don-
nerstag, 6. Januar 2022, in Gustavsburg statt. Die erste 
Abfuhr des gelben Sacks erfolgt in beiden Stadtteilen 
am Freitag, 7. Januar 2022, und danach im 14-tägigem 
Rhythmus. Befinden sich zukünftig Leichtverpackungen 
in der Blauen Tonne, kann diese nicht geleert und muss 
nachsortiert werden. Eine nachträgliche Leerung ist 
nicht mehr möglich.

Die neuen Abfallkalender wurden inzwischen an alle 
Haushalte verteilt. Dort sind nochmals alle Informatio-
nen zum Gelben Sack erläutert. Die Gelben Säcke sind an 
folgenden Stellen kostenfrei und ausreichend - teilweise 
an den Eingängen in Kisten - erhältlich: 

• Bürgerbüro Ginsheim - zu den jeweiligen Öffnungs-
zeiten; zwischen den Jahren am 30.12.2021 von  
8 bis 12.30 Uhr

• Bürgerbüro Gustavsburg - zu den jeweiligen Öff-
nungszeiten; zwischen den Jahren am 29.12.2021 
von 14 bis 18 Uhr 

• Rathaus Ginsheim: montags bis freitags von  
8 bis 16 Uhr, donnerstags bis 18 Uhr

• Rathaus Gustavsburg: montags bis freitags von  
8 bis 12 Uhr, donnerstags bis 18 Uhr

• Kioskbetrieb, Taunusstraße 2, Ginsheim
• Mazi`s Kiosk, Darmstädter Landstraße 83, Gustavsburg 

Am Eingang der beiden Rathäuser werden zwischen den 
Jahren durchgehend Säcke bereitgestellt. Ebenso sind 
beide Kioske geöffnet.

Corona-Regeln bei Trauerfeiern
Die Stadtverwaltung bittet die Bürger*innen zu beach-
ten, dass ab sofort geänderte Regeln für Trauerfeier-
lichkeiten auf den Friedhöfen in Ginsheim und Gustavs-
burg gelten. So gilt die 3G-Regel in Trauerhallen für bis 
zu zehn Personen. Im Falle eines Nachweises per Test 
muss es sich um einen PCR-Test handeln. Bei mehr als 
zehn Personen gilt die 2G-Regel. Das heißt, die Personen 
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müssen geimpft oder genesen sein. Maximal dürfen 70 
Personen die Trauerhalle betreten. In der Trauerhalle 
muss während des kompletten Aufenthaltes eine medi-
zinische Maske getragen werden.

Im Außenbereich dürfen bis zu 100 Personen nach der 
3G-Regel an den Trauerfeierlichkeiten teilnehmen. Hier 
besteht keine Pflicht eine medizinische Maske zu tragen. 
Allerdings empfiehlt die Stadtverwaltung das Tragen ei-
ner medizinischen Maske zum eigenen Schutz und zum 
Schutz anderer Teilnehmenden. Wenn mehr als 100 Per-
sonen anwesend sind, gilt die 2G-Regel und es dürfen in 
diesem Fall ausschließlich geimpfte oder genesene Per-
sonen anwesend sein.

Ergebnis der Seniorenbeiratswahl
Im Oktober wurde der Seniorenbeirat der Stadt neu ge-
wählt. Die auf die einzelnen Bewerber*innen abgegebe-
nen Stimmen verteilen sich wie folgt: 1. Hans-Benno Hauf 
mit 990 Stimmen; 2. Hannelore Reinheimer-Kampe mit 
862 Stimmen; 3. Herbert Klippel mit 849 Stimmen; 4. An-
nemarie Baumann mit 822 Stimmen; 5. Ingeborg Sturm 
mit 808 Stimmen; 6. Franz Josef Eichhorn mit 772 Stim-
men; 7. Elfriede Scherbaum mit 755 Stimmen; 8. Edmund 
Heidl mit 699 Stimmen. Da in Ginsheim-Gustavsburg 
zehn Sitze im Seniorenbeirat zu vergeben sind, sind alle 
Kandidat*innen gewählt. Allerdings konnte Hans-Ben-
no Hauf sein Mandat aus persönlichen Gründen nicht 
annehmen. Somit besteht der neue Seniorenbeirat aus 
sieben Mitgliedern. Im Januar 2022 werden in der kons-
tituierenden Sitzung der/die neue Vorsitzende und die 
Stellvertretung gewählt. Insgesamt waren bei der Wahl 
4.613 Personen wahlberechtigt. Die Wahlbeteiligung lag 
bei 35,03 Prozent.

Örtliche Gewerbetreibende spenden  
Weihnachtsbäume für Kindertagesstätten

Alle Kindergarten-Kinder in Ginsheim-Gustavsburg 
konnten die Vorweihnachtszeit mit einem Weihnachts-
baum in ihrer Kindertagesstätte genießen. Dies ver-
dankten die Kitas den örtlichen Gewerbetreibenden 
Christian Märker vom Rewe-Markt Gustavsburg und 
Frank Blöcher, Inhaber der Gartenbaufirma Blöcher aus 
Ginsheim, die den Einrichtungen Tannenbaum-Spenden 
zukommen ließen. Bürgermeister Thies Puttnins-von 
Trotha, die Kita-Leitungen und Elternbeiräte sowie alle 
Kita-Kinder bedanken sich herzlich.

Weihnachtsbäume in der Kita IV „Die Altrheinstromer“ und der 
Kita VI „Regenbogen“ schmücken die Kitas vorweihnachtlich.

Beate Müller – Die Haardompteurin

Mobile Friseurin
Tel. 0 61 44 / 32 374  Mobil 0 157 / 824 36 395

Beate Müller – Die HaardompteurinBeate Müller – Die Haardompteurin

Mobile FriseurinMobile Friseurin

Mainzer Mobilität – Aufgrund der 
bevorstehenden Weihnachtsfeier-
tage, des Jahreswechsels und der 
Schulferien in Rheinland-Pfalz und 
Hessen sowie der vorlesungsfreien 
Tage der Johannes Gutenberg-Uni-
versität kommt bis einschließlich 
Freitag, 07.01.2022, zu Änderungen 
im Fahrplan der Mainzer Mobilität. 
Hier folgen die die Mainspitze betref-
fenden Änderunge:
Am Donnerstag, 23.12., sowie Montag, 
27.12. bis Donnerstag, 30.12.2021 
entfallen die mit „nur an Schultagen“ 
gekennzeichneten Fahrten.
In den Nächten von Donnerstag auf 
Freitag, also vom 23. auf den 24. und 
30. auf 31.12.2021, bietet die Main-
zer Mobilität einen durchgängigen 
Nachtverkehr an.
Von Montag, 03.01. bis Freitag, 
07.01.2022 finden auf den Linien 56 
und 58 keine Fahrten von/zur IGS 
Mainspitze statt.
CleverCard RMV-weit gültig
Während der hessischen Schulferien 
(Weihnachtsferien), im Zeitraum von 
Donnerstag, 23.12.2021, bis Sonntag, 
09.01.2022, erweitert sich die Gültig-
keit der CleverCard auf das komplette 
RMV-Verbundgebiet. Nutzer und Nut-
zerinnen der CleverCard können – wie 
in allen hessischen Schulferien, inklu-
sive der angrenzenden Wochenenden, 
ohne Aufpreis im gesamten RMV-
Verbundgebiet fahren. Damit sind 
beispielsweise ohne Zusatzkosten 
Fahrten von Mainz nach Frankfurt, 
Darmstadt oder Rüdesheim möglich. 

Weihnachten und Weihnachtsfei-
ertage
Am Freitag, 24.12.2021 gilt von ca. 
4 bis ca. 15 Uhr auf allen Buslinien 
grundsätzlich der Samstag-Fahrplan.
Die Linie 58 entfällt. In der Nacht 
auf Samstag, 25.12., findet normaler 
Nachtverkehr statt.
Am Samstag, 25.12.2021 gilt der 
Fahrplan wie an Sonntagen, in der 
Nacht auf Sonntag, 26.12.2021 wird 
ein durchgehender Nachtverkehr an-
geboten.
Am Sonntag, 26.12.2021 gilt der nor-
male Sonn- und Feiertagsfahrplan 
auf allen Linien.
Silvester und Neujahr
Am Freitag, 31.12.2021, gilt der Fahr-
plan wie an Samstagen. Achtung: Von 
Freitag, 31.12.2021, 23:30 Uhr, bis 
Samstag, 01.01.2022, 0:30 Uhr, fin-
den keine Fahrten statt!
Am Samstag, 01.01.2022 wird bis 
ca. 4 Uhr ähnlich des Spätverkehrs 
am Silvesterabend gefahren, danach 
und bis ca. 8 Uhr weitgehend stünd-
lich. Ab 8 Uhr gilt auf allen Linien der 
Sonntag-Fahrplan mit durchgängi-
gem Nachtverkehr in der Nacht auf 
Sonntag, 02.01.2022.
Wichtiger Hinweis: Zwischen 3 und 
5 Uhr überschneiden sich teilweise 
die Fahrpläne vom alten und neuen 
Betriebstag, sodass hier beide Fahr-
plantabellen betrachtet werden müs-
sen.
Weitere Informationen erhalten Sie 
unter www.mainzer-mobilitaet.de 
oder per Tel.: 06131-127 77.

Fahrplan rund um Weihnachten und 
Silvester

Kreisverwaltung Groß-Gerau – Im 
Landkreis Groß-Gerau startet am 15. 
Dezember 2021 das Modellprojekt 
Medizinische Soforthilfe nach Verge-
waltigung. Dabei kooperiert das Büro 
für Frauen und Chancengleichheit 
der Kreisverwaltung Groß-Gerau mit 
dem GPR Klinikum in Rüsselsheim 
am Main. Beide möchten damit eine 
Versorgungslücke schließen. Men-
schen, die sexualisierte Gewalt er-
lebt haben, können sich nun im GPR 
Klinikum Rüsselsheim sowohl me-
dizinisch versorgen lassen als auch 
die Spuren einer Vergewaltigung ge-
richtsfest sichern lassen, ohne dass 
eine polizeiliche Anzeige erfolgen 
muss. So können die Opfer der Ge-
walttat auch später noch entschei-
den, ob sie Anzeige erstatten möch-
ten. Zudem haben die Frauen die 
Möglichkeit, Beratung durch Frauen 
helfen Frauen e.V. zu erhalten.
Der Landkreis Groß-Gerau möchte 
so zum einen die medizinische Ver-

sorgung nach einer Vergewaltigung, 
auch für Menschen ohne Versiche-
rungsschutz, sicherstellen, als auch 
die hohe Dunkelziffer verringern. 
Die Versorgung ist vertraulich. Eine 
Anzeige erfolgt nicht, weder durch 
die Klinik, eine Praxis oder die Bera-
tungsstelle Frauen helfen Frauen e.V.
„Die enge Vernetzung von Verwal-
tung, Klinik, Politik, Rechtsmedizin 
und Beratungsstellen soll Hürden 

abbauen. Betroffene Menschen blei-
ben häufig medizinisch unversorgt, 
zum Teil, weil sie Sorge haben, dass 
gegen ihren Willen eine Anzeige er-
stattet wird. Diese Lücke wollen wir 
mit dem Modellprojekt schließen“, 
sagt Judith Kolbe, Leiterin des Büros 
für Frauen und Chancengleichheit 
der Kreisverwaltung.
„Es ist sehr gut, dass wir unser 
Netzwerk der sozialen Hilfen und 

Dienste im Kreis Groß-Gerau noch 
enger knüpfen können“, ergänzt 
Landrat Thomas Will. „Ich bin froh 
über dieses niederschwellige Ange-
bot und danke dem GPR Klinikum 
für die gute Zusammenarbeit.“ „Als 
Kooperationspartner dieses Projek-
tes können wir Frauen den Druck 
nehmen, eine Anzeige zu erstatten, 
und trotzdem wird ihnen hier im 
GPR Klinikum medizinische Hilfe 
auf höchstem Niveau ermöglicht“, so 
GPR-Geschäftsführer Achim Neyer. 
„Es ist ein beruhigendes Gefühl, in 
einer derart einschneidenden und 
belastenden Situation rechtssichere, 
vertrauliche und zugewandte Hilfe 
anbieten zu können“, ergänzt Prof. 
Dr. Eric Steiner, Chefarzt der Frauen-
klinik im GPR Klinikum.
Von Dezember 2021 bis März 2022 
fahren zwei Busse durch den Land-
kreis, auf denen die Plakate zur 
medizinischen Soforthilfe gedruckt 
sind.

Medizinische Soforthilfe für Frauen
Modellprojekt startet, Versorgungslücke wird geschlossen

Den offiziellen Startschuss zum Modellprojekt gaben (von links) GPR-Geschäfts-
führer Achim Neyer, Prof. Dr. Eric Steiner, Chefarzt der Frauenklinik, Judith 

Kolbe, Leiterin des Büros für Frauen und Chancengleichheit der Kreisverwal-
tung, sowie Landrat Thomas Will.       Foto: GPR Klinikum
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Sportfreunde Bischofsheim/Abtei-
lung Tischtennis – 
Bezirksliga
Einmal mehr konnte die 1. Vertre-
tung am vergangenen Samstag die 
Gunst der Stunde nicht nutzen. Der 
Gast vom SV Crumstadt 1 muss-
te gleich 3 Stammspieler ersetzen, 
konnte allerdings erstmals in dieser 
Saison auf seine Nummer 1 zurück-
greifen. Die Erste konnte anfangs gut 
mithalten, ging mit 3:2 in Führung 
und glich zum 4:4 aus. Danach zo-
gen die Gäste aus dem Ried die Zügel 
an, nur noch zweimal erreichten die 
Mannen um Skipper Eric Herrmann 
Satz 5, am Ende bilanzierte man ein 
deutliches 4:9.
Für die Punkte sorgten, T.Amstadt/
Herrmann, Amstadt, Herrmann und 
Belghanou.
Für einen Schreckmoment sorgte 
ein Gästeakteur bei seinem Sturz 
im Doppel. Manch einer hörte einen 
Knochen splittern, zum Glück musste 
das ‚Opfer‘ nur seinen Schläger, der 
am Griff gebrochen war, austauschen.
Nach der 1. Halbserie belegt man mit 
2:16 Zählern Rang 10, mit drei Zäh-

lern Rückstand zum Abstiegsrelega-
tionsrang 8, sechs zum Siebten TV 
Groß-Gerau 1.
Die Rückrunde, in der Visar Rudari 
aller Voraussicht nach wieder zur 
Verfügung stehen wird, startet mit 
einem Auswärtsspiel beim punktglei-
chen Tabellenvorletzten SV Klein-Ge-
rau 1 am 21.1. Gegen die Büttelbor-
ner gelang im Oktober der bislang 
einzige Saisonsieg.
 
1. Kreisklasse Nord
Das war rekordverdächtig. Gemeint 
ist nicht die Leistung der 2. Mann-
schaft beim Vorrundenkehraus in 
Walldorf, auch nicht die Spieldauer 
bei einem weiteren Kantersieg – in 
allen 5 siegreich gestalteten Partien 
seit Beginn der Saison erzielte man 
zumindest doppelt so viele Punk-
te wie der Gegner. Gemeint ist auch 
nicht das Netzroller- und Kantenball-
verhältnis im Abnutzungskampf, fast 
ohne gelungene Offensivaktion, zwi-
schen Zwilling und McBriar (10:2), 
vielmehr traten im Herrenspiel der 1. 
Kreisklasse sage und schreibe 4 Da-
men an die Tische, 3 davon auf Seite 

von Rot-Weiß Walldorf 2. Das könn-
te ein Alleinstellungsmerkmal sein, 
dem Verfasser dieser Zeilen ist dieser 
durchaus belebende Umstand jeden-
falls noch nicht untergekommen.
Auch Joachim Schäfer machte eine 
neue Erfahrung (‚ich habe noch nie 
gegen eine Frau verloren‘), der sein 
Doppel mit Röthel gegen gleich zwei 
weibliche Widersacher abgeben 
musste, trotz Satzgewinnen von 11:2 
und 11:1.
Die Truppe um Skipper Ralf Paduck 
legte die zweite Punktlandung in 
Folge hin. Nachdem man zwei Wo-
chen zuvor im direkten Duell mit 
dem damaligen Tabellenführer ein 
9:3 benötigte, um die Spitze zu über-
nehmen, brauchte es nun ein 9:2, 
um Kelsterbach erneut von Platz 1 
zu verdrängen, nachdem der TTC 24 
Stunden zuvor mit eben diesem Re-
sultat siegreich geblieben war. Dies 
gelang relativ ungefährdet – oder wie 
die myTischtennis-Textmaschine for-
mulierte: kurz und schmerzlos den 
Auftrag ausgeführt, sowohl in den 
Doppeln als auch in den Einzeln ging 
nur eine Partie an den Kontrahenten.

Für ein Kuriosum sorgte ein Wall-
dorfer Aktiver, der in einer Satzpause 
Paduck letztlich erfolglos beriet, auf 
welche Art und Weise er seinen Geg-
ner noch in die Knie zwingen würde. 
Dabei handelte es sich natürlich um 
keinen Rot-Weißen, sondern um ei-
nen Akteur des Lokalrivalen SKG, die 
sich seit geraumer Zeit mit RW und 
auch dem TTC Mörfelden die Spiel-
stätte Stadthalle teilt.
Für den Herbstmeister punkteten 
Suk/Klarmann, Paduck/McBriar, Suk 
(2), Röthel (2), Schäfer, Klarmann 
und McBriar.
Die Zweite dominierte die Konkur-
renz, man stellte nicht nur die bei-
den erfolgreichsten Doppel (Paduck/
McBriar, 4:0, Suk/Klarmann 4:1) 
sondern belegte im Einzelranking 
sowohl im mittleren (Schäfer, 5:1) als 
auch im hinteren Paarkreuz (McBri-
ar, 5:0) Platz 1, Matthias Röthel (8:2) 
fehlte lediglich ein Sieg zum geteilten 
Rang 1 im vorderen.
Erster Gegner nach der Winterpause 
wird, voraussichtlich am 8.2., die SKG 
1887/1946 Bauschheim 3 sein.

2. Mannschaft sichert sich die Herbstmeisterschaft

Chorgemeinschaft Ginsheim – Für 
die 3 Chöre der Chorgemeinschaft 
geht ein weiteres Pandemiejahr zu 
Ende: von Zoom-Proben, über Frei-
luft- , zu Proben im großen Saal -  we-
gen der Teilnehmerbeschränkungen, 
zu 2-G-Proben im angestammten 
Raum 3 im Bürgerhaus, alles mit 
Hygienekonzept und den bekannten 
Corona-Regeln; der Probenbetrieb 
konnte so gut wie möglich aufrecht 
erhalten werden. Leider hat der be-
liebte Chorleiter der Chor-i-Fee und 
des Gemischten Chores, Sebastian 
Heuckmann, aus privaten Gründen 
zum November den Verein verlas-
sen, so dass in die sich verschärfende 
Pandemiephase erneut eine Chor-
leitersuche fällt, die auch noch nicht 

abgeschlossen ist. So startet der Vor-
stand mit gemischten Gefühlen ins 
Neue Jahr und hofft, dass das Singen 
im Chor wieder Zuspruch in Form 
von neuen Interessenten für die 
Chorleitung und neuen Sängern und 
Sängerinnen für die Chöre findet. 
Wer sich über die Chöre informieren 
möchte, kann sich auf der Homepage: 
www.chorgemeinschaft-ginsheim.
de umsehen oder direkt Kontakt zur 
Vereinsvorsitzenden, Anette Reichel 
(Tel.: 06144-32070) aufnehmen. Al-
len Vereinsmitgliedern, Förderern 
und Freunden der Chorgemeinschaft 
und des Chorgesangs und allen Le-
sern dieser Zeilen, sendet der Vor-
stand den Gruß: Weihnacht – frohe 
Weihnacht!

„Weihnacht, frohe Weihnacht – in 
unseren Herzen ist nun Weihnacht“

Radsportgemeinschaft 1898 Gins-
heim – Leider sieht es für Kevin Auth 
und Nico Biederwolf nach dem 2. 
Spieltag der Qualifikation zum Fina-
le der Radball-Hessenmeisterschaft 
U19 nicht danach aus, dass die bei-
den das Endturnier noch erreichen 
können. Ihr Rückstand auf den 4. 
Tabellenplatz beträgt bereits sieben 
(7) Punkte. Biederwolf/Auth zeigten 
sich am Samstag (18.12.) in Hähn-
lein zwar verbessert, ihnen wurde 
jedoch lediglich das Match gegen 
Schlusslicht RC Worfelden 2 mit 5:0 
kampflos gutgeschrieben. In allen 
verbliebenen Spielen mussten sie 
sich jeweils geschlagen geben.
Gleich zu Beginn verloren die RSG-
Jungs gegen Gastgeber RSV Hähnlein 
2:5 und auch gegen Tabellenführer 
RC Worfelden 1 mussten sie eine 1:4 
Niederlage hinnehmen. Gegen das Duo 

des RVW Naurod setzte es eine 2:7 
Niederlage ehe auch ihr letztes Spiel 
gegen SV Eberstadt mit 0:2 verloren 
ging. Hatten sie beim Saisonstart noch 
gegen Eberstadt ein torreiches 6:6 er-
zielt, mussten sie den Jungs aus dem 
Darmstädter Stadtteil den Vortritt las-
sen und blieben ohne erspielten Punkt.
Mit 7 Punkten und 24:46 Toren lie-
gen sie vor dem letzten Spieltag am 
22.1.22 auf dem 5.Tabellenplatz und 
haben nur noch theoretische Chan-
cen auf die Finalteilnahme. Tabellen-
führer ist RC Worfelden 1 (24; 36:20) 
vor SV Eberstadt (22; 37:20), RVW 
Naurod (20; 47:18) und RSV Hähnlein 
(14; 41:22). Diese vier werden wohl 
auch das HM Finale gegen die beiden 
Vertreter der Nordgruppe bestreiten. 
Dort führt der SV Nordshausen die 
Tabelle vor dem RSV Krofdorf an. 

Karl-Heinz Müller

Finale in weite Ferne gerückt

Keine Sorge! Brigitte und Stefan 
Kämmerer sind wohl auf und auch 
um die Nachfolge des Augenoptikers 
vor Ort kümmerten sie sich. Aber ja: 
Nach fast 35 Jahren geht das in Gus-
tavsburg beliebte Optikerpärchen 
in den wohl verdienten Ruhestand. 
Obwohl die Kämmerers die Entschei-
dung bewusst trafen und durch Kin-
der und Enkelkindern sicher keine 
Langeweile befürchten, gehen sie 
auch mit einem weinenden Auge.

Fünf Kunden in 15 Minuten – „mei-
nen Tag vorm Ruhestand stelle ich 
mir anders vor“, denke ich, während 
ich Brigitte und Stefan Kämmerer 
am letzten Freitag in ihrem Geschäft 
auf der Gustavsburger Darmstädter 
Landstraße beobachte. Sie begrüßen 
jeden Kunden mit Namen, nehmen 
sich Zeit, flicken Brillen, finden pas-
sende Etuis, beraten und verabschie-
den sich persönlich. Im Mai 1987 
übernahm das Paar das Geschäft von 
Optik Volk, einem – nach, wie vor – 
bekannten regionalen Augenoptiker 
mit Sitz in Mainz. Seitdem verkauf-
ten sie nicht nur Brillen, sondern 
freundeten sich regelrecht mit Ort 
und Menschen an. „Wir waren im-
mer persönlich für unsere Kunden da 
und lernte sie in mehr als drei Jahr-
zehnten gut kennen. Den häufigen 
Kontakt zu den Menschen werde ich 
vermissen und ich hoffe, viele Kun-
den außerhalb des Geschäftes einmal 
wiederzutreffend“, erzählt Brigitte 
Kämmerer. 

Nachfolge war großes Anliegen!
Einfach den Laden leer räumen, ab-
schließen und gehen, war für die 
Kämmerers keine Option. „Es war 
uns sehr wichtig, dass hier wieder 
ein Optiker rein kommt, unsere lang-
jährigen Kunden ihre Anlaufstelle 
behalten und alle Garantieleistungen 
weiterhin vor Ort vorfinden“, sind 
sich Brigitte und Stefan Kämmerer 
einig. Bereits vor zwei Jahren interes-
sierte sich die OUNDA GmbH für den 
Betrieb, entschied sich – aufgrund 
der Kleinheit – dann aber doch gegen 
eine Übernahme. Nachdem eine Zu-
sammenarbeit zwischen OUNDA und 
dem Vorbesitzer Optik Volk in Mainz 
entstand, erkannte die OUNDA GmbH 
die lange Tradition des Gustavsbur-
ger Optikers, was Brigitte und Stefan 

Kämmerer sehr freute. „Aus Optik 
Volk wurde einstmals Kämmerer Au-
genoptik, und aus Kämmerer Augen-
optik wird bald wieder Optik Volk. So 
wird Optik Volk in Zukunft mit zwei 
Betrieben in Mainz und Gustavsburg 
für Ihre optimale Versorgung im Be-
reich der Augenoptik Sorge tragen“, 
so Stefan Kämmerer.

Im Zentrum
Auch wenn in fast 35 Jahren sicher 
viele Highlights zusammenkommen, 
stellen die Kämmerers eines beson-
ders heraus: Die Ansiedlung des RE-
WE-Marktes. „Die Durchgangsstraße 
wurde auf einmal zu einer Art Zent-
rum. Das hat uns gefallen“, erinnert 
sich Brigitte und fügt nach kurzem 
Überlegen hinzu „und dass wir die 

Fertigstellung der Bahnunterführung 
erleben durften, war auch ein High-
light“.

10 % bis Ende Januar und 15 Mi-
nuten über die Eisenbahnbrücke
Als Abschiedsgeschenk gewährt Op-
tik Kämmerer bis Ende Januar 10 % 
Rabatt auf alles. Offiziell sind Brigitte 
und Stefan Kämmerer zwar nach dem 
Jahreswechsel nicht mehr vor Ort, 
aber ein Wiedersehen mit den Käm-
merers in der Darmstädter Landstra-
ße 73 ist dennoch nicht auszuschlie-
ßen. Stefan Kämmerer wäre nämlich 
nicht Stefan Kämmerer ohne sein 
Versprechen „wenn Not am Mann ist, 
werde ich angerufen und bin in 15 
Minuten hier“. Vermutlich wird er in 
solchen Fällen nicht einmal mit dem 
Auto durch die Bahnunterführung 
düsen, sondern – wie fast immer 
– den Drahtesel bemühen, denn die 
meisten Fahrten von seiner Wahlhei-
mat Mainz nach Gustavsburg legte 
der Augenoptiker mit dem Fahrrad 
über die Eisenbahnbrücke zurück. 

Für die Zukunft freuen sich Brigitte 
und Stefan Kämmerer auf Wandern, 
Ski- und Radfahren, sowie mehr Zeit 
für ihre vier Kinder und Enkelkin-
der, die in Gonsenheim, Berlin und 
Wien leben. Für das Gustavsburger 
Optikergeschäft wünschen sich die 
beiden, dass die Kunden den neuen 
Inhabern treu bleiben.

Axel S.

Auf Wiedersehen Brigitte und Stefan Kämmerer!

TSV Ginsheim – Nach langer Zeit 
fanden nun endlich wieder Leis-
tungsprüfungen in der Karateabtei-
lung der TSV Ginsheim für Kinder 
statt. Denn pandemiebedingt muss-
ten leider alle bereits geplanten 
Prüfungen in den letzten Monaten 
ausfallen. Umso glücklicher waren 
nun die Kinder des Soundkarates 
am Samstag, wo ausschließlich die 
ganz Kleinen und Anfänger trainie-
ren, über die erfolgreich bestande-
nen Zwischenprüfungen, die von Jan 
Clemens und Elena Schmitt durch-
geführt wurden.
Am Montag darauf folgten die Prü-
fungen für die älteren und fortge-
schrittenen Kinder, die der A-Prüfer 
Michael Moise abnahm. Unterstützt 
wurde er von Jan Clemens, der seit 
einem Jahr für die Soundkarate-
gruppe verantwortlich ist, und Elena 
Schmitt, die ihm seit einem halben 
Jahr als Übungshelferin zur Seite 
steht. Die beiden haben es geschafft, 
die Kinder auch in diesen schwieri-

gen Zeiten zu begeistern, und haben 
große Fortschritte in ihrer Trainings-
arbeit mit den Kindern erzielt.
Nun hofft die Karateabteilung, dass 

Karate-Prüfungen bei Kindern aller Altersklassen

Glückliche Kinder nach erfolgreich bestandenen Zwischenprüfungen im 
Soundkarate und Prüfungen im Karate.

im nächsten Jahr auch für die Er-
wachsenen wieder Prüfungen statt-
finden können.

Michael Moise

Zwischen den Jahren 
geschlossen

Kreisverwaltung Groß-Gerau – Der 
Pflegestützpunkt im Groß-Gerauer 
Landratsamt bleibt ab Montag, 27. 
Dezember, bis zum 30. Dezember 
2021 geschlossen. Ab 3. Januar 2022 
stehen die Mitarbeiter*innen wieder 
für Beratungen zur Verfügung.
 
Zu allen Fragen rund um Pflege und 
Versorgung ist das Team des Pflege-
stützpunkts im Landratsamt telefo-
nisch erreichbar. Aktuell wird keine 
offene Sprechstunde angeboten, Ein-
zelberatungstermine können jedoch 
vereinbart werden. Hausbesuche 
werden auf Grund der aktuellen Situ-
ation nur in Notfällen angeboten.
 
Der Pflegestützpunkt im Groß-Ge-
rauer Landratsamt ist telefonisch 
von 8 bis 16 Uhr (Mittwoch bis 18 
Uhr) erreichbar. Kontaktdaten: E-
Mail pflegestuetzpunkt@kreisgg.de, 
Telefon 06152 989-463.

Fr 14.01. – 20 Uhr & So 16.01. – 19 Uhr  8 E | erm. 5 E

KINO | Die Rettung der uns bekannten Welt

Drama, Komödie – DEU 2021 – 136 Min. – FSK: 12 

Regie: Til Schweiger – Mit: Emilio Sakraya, Til Schweiger, Tijan Marei u.a.

Als der alleinerziehende Vater Hardy nach einem Suizidversuch seines 18-jährigen 

Sohns Paul feststellt, dass dieser unter einer bipolaren Störung leidet, bringt er 

ihn in einem Therapiezentrum für Jugendliche mit psychischen Krankheiten unter. 

Neben anderen Gleichaltrigen mit ähnlichen Problemen trifft Paul dort auf Toni, die 

ihr Missbrauchstrauma aufarbeiten soll. Sie tun sich zusammen und eines Tages 

beschließen die beiden, aus der Klinik zu fliehen ...

So 16.01. – 16 Uhr Kinder 4 E | Erw. 6 E

FAMILIENKINO | Clifford, der große rote Hund

Abenteuer – GBR, CAN, USA 2021 – 96 Min. – FSK: 0 

Regie: Walt Becker – Mit: Darby Camp, Jack Whitehall, Sienna Guillory u.a.

Emily bekommt einen roten Welpen namens Clifford zum Geburtstag. Der süße 

Kleine wächst über Nacht zu einem Riesen von drei Metern und versetzt Emily 

und ihren Onkel in Angst und Schrecken bevor sie merken, dass er weiterhin ein 

liebenswertes, verspieltes Tier ist. Doch nicht alle finden das und sehen ihn als 

Bedrohung. Als die Jagd auf Clifford eröffnet wird, findet Emily viele Helfer, um ihn 

in Sicherheit zu bringen.

Di 18.01. – 20 Uhr 8 E | erm. 5 E

FILM am Dienstag | The French Dispatch

Komödie – USA, DEU 2021 – 107 Min. – FSK: 12 

Regie: Wes Anderson – Mit: Bill Murray, Benicio Del Toro, Tilda Swinton u.a.

Das amerikanische Magazin The French Dispatch ist ein Ableger der Zeitung Liberty, 

Kansas Evening Star, dessen Redaktion sich in der fiktiven französischen Stadt En-

nui-sur-Blasé befindet. Gegründet wurden der Evening Star und der French Dispatch 

von Arthur Howitzer Jr., der das Magazin 50 Jahre lang leitete und nun verstorben 

ist. Seine Angestellten erinnern sich an Howitzer zurück und vier große Geschichten, 

die in der Zeitung veröffentlicht wurden, werden zum Leben erweckt ...

Fr 21.01. – 20 Uhr & So 23.01. – 19 Uhr 8 E | erm. 5 E

KINO | Ghostbusters: Legacy

Science-Fiction, Komödie – USA 2021 – 105 Min. – FSK: 12 

Regie: Jason Reitman – Mit: Paul Rudd, Carrie Coon, Mckenna Grace u.a.

Callie hat als alleinerziehende Mutter mit finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen. 

Zusammen mit ihren Kindern Trevor und Phoebe zieht sie in das heruntergekomme-

ne Haus ihres verstorbenen Vaters. Kurz darauf entdeckt Trevor mysteriöse 

Hinterlassenschaften seines Großvaters. Alles deutet daraufhin, dass dieser ein 

Mitglied der legendären Ghostbusters war. Während Trevor und Phoebe die 

Gerätschaften austesten, braut sich eine Bedrohung zusammen.

Sa 22.01. – 19:30 Uhr 20 E | erm. 17 E

MainSpitzenKlassik | Von Mozart bis Elvis 

Presley
Was entsteht, wenn ein klassischer Musiker Hits aus den 1960er 

Jahren für sein eigenes Kammer-Ensemble arrangiert? Äußerst 

liebevoll komponierte Stücke, in denen der Zuhörer sowohl 

die Ohrwürmer der Popmusik als auch große klassische Musik 

wiedererkennt! So beginnt eines der Werke beispielsweise mit 

Tschaikowskys Streicherserenade, wechselt dann zu „somebody 

to love“ von Queen und endet, indem es wieder zu Tschaikowsky 

zurückkehrt. Der Erfolg gibt dem Komponisten, Dariusz Zboch, 

und seinem Ensemble recht. Die Schlesischen Kammersolisten sind eines der er-

folgreichsten Streicher-Ensembles Europas, das die Stimmführer der Schlesischen 

Philharmonie Kattowitz vereint.

So 23.01. – 16 Uhr Kinder 4 E | Erw. 6 E

FAMILIENKINO | Lauras Stern

Abenteuer, Familie – DEU 2021 – 79 Min. – FSK: 0 

Regie: Joya Thome – Mit: Emilia Kowalski, Luise Heyer, Ludwig Trepte u.a.

Als die kleine Laura mit ihren Eltern in eine neue Stadt zieht, ist sie sehr traurig. 

Sie fühlt sich sehr allein und findet dort auch keine Freunde. Doch dann liest Laura 

eines Tages einen kleinen Stern auf – er ist vom Himmel heruntergefallen und hat 

sich dabei verletzt. Umgehend verarztet Laura die abgebrochene Zacke und der 

kleine Stern und sie werden bald beste Freunde. Doch es gibt ein Problem: Der 

Stern kann nicht bleiben ...
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Januar 2022

Fröhliche Weihnachten 
und ein spannendes 

Jahr 2022!

www.burg-lichtspiele.com
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Kfz-Meisterbetrieb

Unsere Leistungen

Baumanns Kfz-Werkstatt UG
Hafenstr. 11

65462 Ginsheim-Gustavsburg
Tel. 0 61 34 / 530 55

d.baumann@baumanns-kfz.de
www.baumanns-kfz.de

Öffnungszeiten Mo - Do: 8 - 18 Uhr · Fr: 8 - 15 Uhr · Sa: 9 - 13 Uhr

Wir spenden 5 Euro 
an die Kinder Krebs-
hilfe pro 100 Euro 
Rechnungswert.

 Baumanns

Baumanns
Kfz-Werkstatt

Reparatur aller Fahrzeugmarken 
Unfall Reparatur
Scheiben Reparatur
Inspektion
Kostenloser Hol- Bringservice 
von Gustavsburg, Ginsheim und Bischofsheim

DER GLASFASERAUSBAU KOMMT 
NACH GINSHEIM-GUSTAVSBURG!

Die Telekom plant 2022 in Gustavsburg Glasfaser
auszubauen– damit sind für Kunden künftig
Downloadgeschwindigkeiten von bis zu 1.000 Mbit/s
möglich. Gleichzeitig Streamen & Surfen, Arbeiten von zu
Hause aus oder auch Smart Home nutzen. All das wird
durch das schnellste Netz der Telekom möglich.
Für alle Kunden im Ausbaugebiet ist der Hausanschluss
ans Glasfasernetz derzeit kostenlos.

So können Sie sich informieren:
Telekom Shop:
Telekom Shop, Bahnhofstr. 20, 65428 Rüsselsheim
Telekom Shop Am Brand oder Münsterplatz in Mainz

Beim Glasfaser-Infomobil: 
Vom 01.02. – 12.02., jeweils Di-Sa von 10-18 Uhr
Auf dem REWE Parkplatz, Darmstädter Landstraße 66 in 
Ginsheim-Gustavsburg

JETZT KOSTENLOSEN GLASFASER-ANSCHLUSS SICHERN!

JETZT 
REGISTRIERE

N UNTER
TELEKOM.DE/
GLASFASER

Gemeindeverwaltung Bischofsheim –
Kurz vor Weihnachten erhielt die 
Bücherei Bischofsheim (Schulstraße 
32) Fördermittel aus dem Soforthil-
feprogramm für zeitgemäße Biblio-
theken in ländlichen Räumen, ge-
nannt „Vor Ort für alle“. 
Mit diesem Programm fördert der 
Deutsche Bibliotheksverband bun-
desweit zeitgemäße Bibliothekskon-
zepte in Kommunen mit bis zu 20.000 
Einwohner:innen. Primär geht es da-
bei um die Modernisierung und digi-
tale Ausstattung der Bibliotheken. Ziel 
ist es, Bibliotheken als „Dritte Orte“ 
auch in ländlichen Räumen zu stärken 
und so einen Beitrag zu gleichwerti-
gen Lebensverhältnissen zu leisten. 
Das Soforthilfeprogramm wird durch 
die Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien (BKM) im Rah-
men des Programms „Kultur in länd-
lichen Räumen“ gefördert. Die Mittel 
hierfür stammen aus dem Bundes-
programm „Ländliche Entwicklung“ 
(BULE) des Bundesministeriums 
für Ernährung und Landwirtschaft, 

www.bibliotheksverband.de.
Dank dieser Mittel konnte die Bü-
cherei ihren Bestand um mehrere at-
traktive Angebote erweitern, die der 
Leseförderung und der Vermittlung 
von Medienkompetenz dienen.
Das wären zum einen die vier Ma-
kerboxen, die vier Ozobots und zwei 
Beebots enthalten. Das sind kleine 
Lernroboter, womit Kinder spiele-
risch programmieren lernen. Zum 
anderen wurden die digitalen Vor-
lesefiguren „Luka – Die Vorleseeule“ 
und „Sami – Dein Lesebär“, nebst den 
entsprechenden Büchern gekauft. Im 
Kinderbereich warten demnächst 
zwei bunte Sitzkissen „Pferd“ auf die 
kleinen Besucher.
Die Jahresgebühr für Erwachsene 
beträgt 8 Euro, darin ist auch die 
kostenlose Teilnahme an der Onleihe 
enthalten. Kinder und Jugendliche 
bis 18 Jahre sind von der Jahresge-
bühr befreit.
Die Bücherei bleibt in den Weih-
nachtsferien vom 20.12.2021 bis 
zum 03.01.2022 geschlossen. 

Bücherei Bischofsheim erhält Förderung

Ein Aufreger-Thema zum Jahresende: 
Die Einführung des gelben Sacks in 
Bischofsheim und die Verteilung des 
Abfallkalenders erregen die Gemüter 
in den Tagen vor Weihnachten. Dass 
der Gelbe Sack in den Mainspitz-
Kommunen zum 01. Januar kommt 
und die blaue Tonne als gemischte 
Wertstoff-Sammlung ablöst, wurde 
bereits angekündigt (wir berichte-
ten). Details zum neuen Trennverfah-
ren sollten folgen …
Dass in Bischem diesbezüglich aber 
einiges in Argen liegt, zeigen die 
Reaktionen auf die nun vergangene 
Woche veröffentlichte Information 
der Gemeindeverwaltung, wie auch 
auf die Beiträge und Umfrage zum 
Thema in der Facebook- Gruppe Bi-
schem-Bischofsheim: Mehr als zwei 
Drittel der über 400 befragten gaben 
an, den Abfallkalender noch immer 
nicht erhalten zu haben. Die Gemein-
deverwaltung hatte in diesem Jahr - 
nach Kritik an der Verteilung in den 
Vorjahren – die Deutsche Post für das 
Austragen engagiert, konnte offen-
sichtlich jedoch die flächendeckende 
Verteilung nicht sicherstellen. Nach 
der letzten Abholung der blauen 
Tonne in diesem Jahr am vergange-
nen Samstag bzw. Montag müssten 
die Bürger/innen eigentlich mit der 
separaten Mülltrennung zwischen 
Wertstoffen und Pappe beginnen – 
wenn Sie Kenntnis davon hätten. 
Aus dem Rathaus war zwar auf An-
frage ein Bedauern zu vernehmen, 
selbstkritisch gab man sich jedoch 
keineswegs. Vielmehr verwies man 
in einem Statement auf unsere Anfra-
ge auf veröffentlichte Pressemittei-
lungen und darauf, sich den Kalender 
eigenständig im Rathaus oder online 
zu beschaffen. Dass ein wesentlicher 
Teil der Bevölkerung nicht oder nur 
unzureichend über die Änderungen 
bei der Mülltrennung informiert ist, 
scheint Bürgermeister Ingo Kalweit 
und der Verwaltung egal zu sein: Auf 

die Frage, wie mit den Mülltonnen 
umgegangen wird, die bei der ersten 
Leerung im neuen Jahr falsch befüllt 
sind, teilte man mit: „Blaue Tonnen, 

die im Januar mit Leichtverpackun-
gen aus Kunststoff und Dosen befüllt 
sind, werden nicht entleert“.  
„Schade dass man sich im Rathaus 

nur zurücklehnt und den Bürger mit 
diesem Problem alleine lässt“ hört 
man aus der Bischemer Bevölkerung. 
Statt aufgrund der durch die Gemein-
deverwaltung zu verantwortenden 
Umstände eine unbürokratische 
Lösung für eine Übergangszeit mit 
dem Entsorger zu vereinbaren, ver-
weist man lediglich auf die im Web 
veröffentlichten gängigsten Fragen 
und Antworten zum Gelben Sack und 
dem neuen Trennverfahren. 
Immerhin: Wer bisher keinen Ab-
fallkalender für 2022 im Briefkasten 
hatte, kann sich unter Tel. 06144-
404-72 oder per E-Mail (f.sturm@
bischofsheim.de) melden – man wer-
de dann „baldmöglichst“ Abfallkalen-
der, Sperrmüllkarten und den Flyer 
zur Mülltrennung zugestellt bekom-
men. In Ausnahmefällen werden hier 
auch Sperrmüllanmeldungen ange-
nommen. Wer es hingegen eilig hat 
oder ohnehin die Gelben Säcke abho-
len möchte, dem bleibt der zusätzliche 
Weg ins Rathaus leider nicht erspart.

Dennis Wildhirt

Versäumnisse der Gemeinde bei Gelbem Sack und 
Abfallkalender

Tennisclub Gustavsburg – Weih-
nachtsfeier mal anders – das dachte 
sich der Tennisclub in diesem Jahr. 
Ursprünglich und traditionell im 
Kino Burglichtspiele geplant, wur-
de die Veranstaltung coronabedingt 
abgesagt. Als Ersatz wurde kurzer-
hand die Anlage des Tennisvereins 
in einen Mini-Weihnachtsmarkt mit 
Bockwurst, Glühwein und Waffeln 
verwandelt. Ein kleines letztes Bei-
sammensein in diesem Jahr wurde 
genutzt, um zum einen dem Vorstand 
zu danken, den Paten und Trainern 
der Kindermannschaften und na-
türlich auch dem 1. Vorsitzenden, 
Matthias Zimmerer. Die Kinderweih-
nachtsfeier fand eine Woche später in 
der Gustav-Brunner-Halle statt. Auch 

hier musste kurzfristig umdisponiert 
werden - der Weihnachtsmann soll-
te die Geschenke allen Kindern des 
Tennisvereins im Anschluss an einen 
Nachmittag mit vielen Ball- und Ge-
schicklichkeitsspielen überreichen. 
Coronabedingt blieben die Kinder 
jedoch in ihren Trainingsgruppen 
und bekamen am Ende der weih-
nachtlichen Stunde ihre Geschenke 
vom Weihnachtsmann persönlich 
überreicht. 
Alles in allem konnte das Jahr un-
ter den gegebenen Bedingungen 
schön zu Ende gebracht werden. Der 
gesamte Tennisclub Gustavsburg 
wünscht eine frohe und besinnliche 
Weihnachtszeit, sowie einen guten 
Start in das Neue Jahr.

TCG Weihnachtsdorf

Wann werden die Gelben Säcke 
erstmals abgefahren? 
Die letzte Leerung der blauen Wert-
stofftonne in Bischofsheim wird am 
Samstag, dem 18.12., in Bezirk I er-
folgen und am Montag, dem 20.12., 
in Bezirk II. Ab dann beginnt die 
neue Trennung: In den Gelben Sack 
werden Leichtverpackungen aus 
Kunststoff, Aluminium, Weißbleich 
und Verbundmaterialien, wie zum 
Beispiel Getränkekartons gesam-
melt. Die Blaue Tonne darf dann nur 
noch mit Papier, Pappe und Kartona-
gen befüllt werden. Die erste Abfuhr 
der Gelben Säcke wird für beide Be-
zirke am Donnerstag, dem 6. Januar 
2022, sein. Die Abholung der Gelben 

Säcke wird dann in Bischofsheim 
im zweiwöchigen Rhythmus immer 
donnerstags erfolgen.

Wo sind die kostenlosen Gelben 
Säcke erhältlich? 
1. Zu den Öffnungszeiten der Verwal-
tung können in allen drei Rathäusern 
ohne Termin zwei Rollen mit jeweils 
13 Gelben Säcken abgeholt werden. 
2. Ebenfalls erhältlich sind die 
kostenlosen Gelben Säcke bei der 
„Textilpflege Perfekt“, Schulstraße 
24. Öffnungszeiten: Montag, Diens-
tag, Donnerstag, Freitag von 8 bis 12 
und von 14.30 bis 18 Uhr, Mittwoch 
von 8 bis 12 Uhr und Samstag von 9 
bis 13 Uhr. 

3. Neu als Ausgabestelle hinzuge-
kommen ist Edeka Luccese, Am Flur-
graben 22. Öffnungszeiten: Montag 
bis Samstag von 8 bis 20 Uhr.

Woher bekommt man den Abfall-
kalender 2022, wenn er nicht im 
Briefkasten lag?
Wer bisher keinen Abfallkalender 
für 2022 im Briefkasten vorgefun-
den hat, der meldet sich bitte unter 
der Telefonnummer 06144-40472 
im Rathaus oder schreibt eine E-
Mail an f.sturm@bischofsheim.
de. Dann wird baldmöglichst der 
Abfallkalender zusammen mit den 
Sperrmüllkarten und dem Flyer zur 
Mülltrennung zugestellt. 

Hier die wichtigsten Fragen und Antworten:
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Gelbe Säcke in 
den Rathäusern 
und Bürgerbüros 
erhältlich

              Umweltbüro GiGu

www.ginsheim-gustavsburg.de

VfB Ginsheim - Jugendabteilung –
Kreisliga: Die A2 verteidigte souve-
rän den 2. Tabellenplatz. Der Abstand 
zum Spitzenreiter VfR Groß-Gerau 
beträgt schon kaum aufholbare sechs 
Punkte: A2 – Eintracht Rüsselsheim 
7:0 (Tore: Y. Bouazzati (4), M. Altun 
(2), M. Messerschmidt).
Die D2 hatte keine Probleme beim 
Tabellenletzten, und überwintert auf 
Rang 4 mit fünf Punkten Rückstand 
und einem Spiel weniger auf Spitzen-
reiter SV 07 Raunheim. SKV Mörfel-
den - D2 0:4.
Auch die E1 siegte klar beim Schluss-
licht, belegt aktuell Tabellenplatz 5 
und hat noch die Option auf den 2. 
Platz bei einem Spiel weniger und 
vier Punkten Rückstand auf Büttel-
born. E1 – VfR Groß-Gerau 7:2 
Kreisklasse: Mit dem 4. Saisonsieg 
überwintert die D3 auf Tabellenplatz 
5 mit sechs Punkten Rückstand auf 

Spitzenreiter VfR Groß-Gerau.
D3 – SKV Mörfelden II 1:0
Auch die E2 schaffte den 4. Saison-
sieg und ist aktuell Dritter mit sechs 
Punkten Rückstand auf die Tabellen-
spitze. E2 – TV Hassloch 4:2 
Testspiele: E3 -TSG Königstein 0:8; 
E4 – SC Opel Rüsselsheim II 2:8.

Die Ergebnisse vom Wochenende 
18./19.12.2021

D2-Junioren

Seit die Computergenies von make IT 
eazy vor rund fünf Jahren nebenbe-
ruflich mit der IT-Beratung starteten, 
ist viel passiert: Mittlerweile sitzen 
Tom Hornik, Klaus Fuhrmeister und 
Fatih Yayli mit ihrem Unternehmen 
im TIGZ und die Nachfrage nach den 
Dienstleistungen der Fachinforma-
tiker steigt täglich. Spezialisiert ist 
make IT eazy auf IT-Support in der 
Region. „Es ist uns ein Anliegen, nicht 
nur virtuell sondern auch persönlich 
für unsere Kunden da zu sein. Die 
Sicherheit und Funktionalität von 
Computersystemen ist für Firmen 
enorm wichtig. Wir lösen größere 
Aufgaben, wie Viren oder die Aktua-
lisierung ganzer Systeme, sind aber 
auch schnell vor Ort, wenn nur Dru-
cker oder Bildschirme Probleme be-
reiten“, so Fathi Yayli. Neben größe-
ren namenhaften Unternehmen der 

Region gehören auch kleine Büros 
mit nur zwei bis fünf Computern zu 
ihren Kunden. „Ein häufiges Thema 

in den letzen anderthalb Jahren war 
HomeOffice. Hier unterstützten wir 
vor allem Firmen, die keine eigene 
IT-Abteilung hatten in den Fragen 
der Umsetzung und Datensicherheit“, 
erinnert sich Fathi.

Sehr beliebt sind die Jungs von make 
IT eazy übrigens auch bei den Mie-
tern im TIGZ und der Vermieterin. Ge-
schäftsführerin Dr. Petruţa Tătulescu 
erkannte schnell das Know How der 
Computerspezialisten, beauftragte 
sie, das TIGZ Büro auf den neuesten 
Stand zu bringen und die Netzwerk-
anschlüsse im Haus (über 400) zu 
dokumentieren, um künftig noch 
schneller junge Unternehmen ans 
Glasfasernetz anschließen zu können. 

make IT eazy expandiert im Gustavsburger TIGZ
„Die Professionalität, Freundlichkeit 
und Zuverlässigkeit von make IT 
eazy überzeugten mich schnell. Mit 
dem Ergebnis bin ich sehr zufrieden 
und ich freue mich, dass die TIGZ 
GmbH make IT eazy durch die engere 
Zusammenarbeit im wahrsten Sinne 
des Wortes mit weiteren Unterneh-
men im Haus vernetzt. Ich empfehle 
make IT eazy sehr“, so Geschäftsfüh-
rerin Dr. Petruţa Tătulescu.

Für die Zukunft wünschen sich die 
Jungs von make IT  eazy, dass sie 
noch stärker in der Region ankom-
men. „Vor kurzem gründeten wir 
unsere GmbH und freuen uns jetzt 
darauf, weitere Kontakte in Bischofs-
heim, Ginsheim und Gustavsburg zu 
knüpfen. Für die Unterstützung des 
TIGZ bedanken wir uns sehr“, so das 
Team von make IT eazy.
Wer Support in Sachen IT sucht, kann 
sich gerne bei Tom, Klaus und Fatih 
melden. Die Jungs sind locker, fokus-
siert, sympathisch, immer auf dem 
neuesten Stand und wissen, wovon 
sie reden.

Axel S.

Fatih Yayli und Klaus Fuhrmeister vorm Gustavsburger Technologie-, Innova-
tions- und Gründungszentrum (kurz: TIGZ)

make it eazy. 
IT-Service und Solution GmbH
Ginsheimer Straße 1
65462 Ginsheim-Gustavsburg
06134 584367 0
kontakt@make-it-eazy.de

Sie war längst überfällig, die Jahres-
hauptversammlung des Bischofshei-
mer Heimat- und Geschichtsvereins; 
denn sie hätte eigentlich schon letz-
tes Jahr stattfinden müssen. Pande-
miebedingt kamen die Mitglieder 
aber erst jetzt – unter Einhaltung der 
Hygienevorschriften – im Ratssaal 
des Museums zusammen. Mechthild 
Rühl berichtete von den Aktivitä-
ten, freute sich über die einzig ver-
wirklichte Ausstellung mit Fotos zur 
Eisenbahngeschichte, präsentierte 
den Kalender 2022 zur Kunst am 
Bau, informierte über die demnächst 
aufzustellenden Tafeln zur Historie 
auf dem Ortsdamm und bedauerte 
die erneute Absage des Weihnachts-
marktes.
Ihre Schwester Astrid Rühl konnte 
nur die Beschränkung der Öffnungs-
zeiten zur Kenntnis bringen, hofft 
aber, dass im Frühjahr sonntags wie-
der zu Kaffee und Kuchen eingeladen 
werden kann – zumal es nächstes 
Jahr etwas zu feiern gibt. Professor 
Dr. Wolfgang Schneider, Erster Bei-
geordneter der Gemeinde, erinnerte 
an die kommunale Initiative, aus dem 
Alten Rathaus ein Neues Museum zu 
machen, ein Ereignis, das nun auch 
schon ein Vierteljahrhundert zu-
rückliege, und Bischofsheim einen 
herausragenden Standort für die 

Heimat- und Kulturpflege bescherte. 
Martin Stotz, von Haus aus Muse-
umskurator, will deshalb auch den 
im Ort gefundenen römischen Wei-
hestein mit einer Gussform rekons-
truieren und in der Gemarkung auf-
stellen, Bernd Schiffler kündigte an, 
nun als Rentner, sich wieder stärker 
mit Ortsführungen zu engagieren. In 
Anwesenheit der früheren Bürger-
meisterin Ulrike Steinbach und der 
Landtagsabgeordneten Sabine Bäch-

le-Scholz fanden die satzungsbeding-
ten Wahlen statt. Gewählt wurden 
die bisherigen Vorstandsmitglieder 
Volker Schütz und Thomas Kor-
dy (beide aus Krankheitsgründen 
abwesend) sowie Mechthild Rühl 
und Martin Stotz; neu dabei: Bernd 
Schiffler. Als kooptiertes Mitglied 
war bereits Wolfgang Schneider als 
Vorsitzender der Kulturkommission 
nominiert worden.

Museum in Bischofsheim feiert 2022 25-jähriges Jubiläum
Neues von der Jahreshauptversammlung des Heimat- und Geschichtsvereins 

Vor den Bildern von Georg Mangold im Heimatmuseum posieren Bernd 
Schiffler, Mechthild Rühl, Professor Dr. Wolfgang Schneider und Martin Stotz 

(Foto Astrid Rühl)

Um die Weihnachtsvorstellung des 
„Achterbähnchen“ nicht coronabe-
dingt ausfallen zu lassen, lud der 
Achterbahn e.V. zu erstmal sechs 
Vorstellungen an zwei Tagen ein. 
Jeweils 25 Kinder und ihre Famili-
enmitglieder freuten sich über das 
weihnachtliche Theaterspektakel.

Auf dem Programm stand das Thea-
ter Chapiteau in Form des Künstlern 
Manfred Kessler, der die Kinder am 
Sonntag, den 12. und 19. Dezember 
mit seiner musikalischen Geschichte 
„Der König und die Weihnachtsbä-
cker“ erfreute. Eine One-Man-Show, 
bei der der Schauspieler zum Ver-
gnügen seines jungen Publikums 
gleich in mehrere Rollen schlüpfte. 
Seine Gitarre setzt Kessler ein, um 
das Weihnachtslied „Leise rieselt der 
Schnee“ anzustimmen und die Kin-
der zum Mitsingen zu bewegen. Im 
Hintergrund beklagt sich der reiche 
König „Nimmersatt“, dass er bereits 
um acht Uhr durch diese Klänge aus 
dem Schlaf gerissen wurde. Unerhört 
- diese Ruhestörung am vierten Ad-
ventssonntag. Dass sein prachtvolles 
Schloss nunmehr mit einem Zucker-
guss überzogen wird, interessiert ihn 
überhaupt nicht. Vielmehr regt sich 
der Regent darüber auf, dass in der 
schönen Weihnachtszeit gesungen 
und nicht „richtig geschafft“ wird. 
Kopfschütteln beim jungen Auditori-
um, das mit großer Anspannung die 
nächste Szene verfolgt. Im Vergleich 
zum König geht es den Untertanen 
überhaupt nicht gut. Kessler mimt 
die arme Bäuerin namens Berta, de-
ren alte Kuh keine Milch mehr gibt. 
Wie schön wäre es da, wenn der 
Weihnachtsmann sie erhören würde 
und am Heiligabend ein junges Tier 
als Geschenk präsentieren würde. 
Kein Geld hat der tüchtige Schrei-
nermeister für „frische Tische“. Ein 
schönes Wortspiel für die aufmerk-
sam lauschenden Kinder, die erfah-
ren, dass beim Schreiner eine neue 
Säge auf dem Wunschzettel steht, 
um das angestrebte Mobiliar hand-
werklich zu gestalten. Pädagogisch 
weist Kessler sein Auditorium auf 
das Wirken des Schäfers hin, dessen 
alter Hut nicht gegen die winterliche 
Kälte schützen kann. Da nutzt auch 
das Spiel mit der Mundharmonika 
wenig, um gegen die Hungergefühle 
anzukommen. Auch die Schafe ha-

ben wenig zu fressen, und der König 
verlangt zudem für jedes Stück ab-
gefressene Gras eine finanzielle Ab-
gabe. Kann unter diesen Umständen 
ein schönes Weihnachtsfest stattfin-
den? Für die Kinder ein Moment des 
Nachdenkens. Gewiss gibt es sehr 
schöne Spielsachen, aber auch arme 
Menschen in der heutigen Zeit. Da 
könnte sich die ganze Familie in der 
Weihnachtsbäckerei wohl fühlen, in 
der die weihnachtlichen Leckereien 
hergestellt werden. Für den armen 
Bäcker bleibt aber nur der Wunsch, 
nach einem Sack voll Mehl.  Seine Ma-
jestät, König Nimmersatt, nimmt an 
den Schicksalen seiner Untertanen 
nicht teil. Auf seinem Wunschkatalog 
steht eine neue goldene Krone, aus 
der alten brach eine Zacke heraus. 
Schuld war ein Diener, der den Boden 
nicht aufgewischt hatte, weshalb der 
König stürzte. Facettenreich schlüpft 
Kessler in die Rolle des egoistischen 
Königs, der eine „ganze Welt für sich 
allein“ haben möchte. Gibt es eine 
Gerechtigkeit am Heiligabend? Für 
die Kinder auf alle Fälle- der Weih-
nachtsmann kommt und verkündet 

„Morgen Kinder wird‘s was geben“. 
Zum Schluss gibt es noch eine posi-
tive Überraschung. Der ehrliche Bä-
cker bekommt einen Sack voll Gold, 
den er aber dem König bringt. Und 
dieser ist über dieses Verhalten so 
begeistert, dass er veranlasst, dass 
künftig der gesamte Hofstaat und 
die Minister dem Bäcker zu Diensten 
sind. Ein weihnachtliches Happy-
End als Vorgeschmack auf den Hei-
ligabend, ganz im Sinne der jungen 
Achterbähnchen-Besucherschar.

Weiter geht’s mit den monatlichen 
Achterbähnchen-Vorstellungen am 
Sonntag, den 13.03.2022. Das Pro-
gramm und die Anmeldemöglichkeit 
gibt's ab rund sechs Wochen vorher 
auf www.achterbahnshow.de. Der 
Besuch der Kinderprogramme wird 
zunächst kostenfrei bleiben. Der 
Achterbahn e.V. bedankt sich bei der 
Unterstützung der Stadtverwaltung 
Ginsheim-Gustavsburg, den Freun-
den der Burg-Lichtspiele, der Volks-
bank Mainspitze und dem Kultur-
sommer Südhessen.

Norbert Fluhr

Achterbähnchen lädt zum Weihnachtsmärchen 
„Der König und die Weihnachtsbäcker" ein

1984 gründete Autor, Schauspieler und Songwriter Manfred Kess-
ler das mobile Theater Chapiteau. Zwölf Jahre war der gebürtige 
Wiesbadener mit seinem Zelt und einer Truppe von Schauspielern, 
Musikern und Technikern auf Tournee. Seine Musik-Theater-Shows 
spielt er in ganz Deutschland für Erwachsene und Kinder- und alle 
Jahre wieder gibt es ein Weihnachsmärchen. 
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Brückenfoto-Rätsel: Wer erkennt die Brücken in der Mainspitze?
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Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir ab sofort einen

Ihr Profil:
· Abgeschlossene Berufsausbildung als Anlagenmechaniker 
  für Sanitär- und Heizungstechnik
· Mehrjährige Berufserfahrung
· Führerschein Klasse B
· Elektrokenntnisse
· Fähigkeit zu selbständigem und eigenverantwortlichem 
  Arbeiten

Das erwartet Sie:
· Abwechslungsreicher Aufgabenbereich bei Privat- und 
  Industriekunden
· Angenehmes Betriebsklima
· Leistungsgerechte Vergütung
· Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Darmstädter Landstraße 34 | 65462 Gustavsburg
Tel. 06134/757026 | E-Mail: info@nikoley.de | www.nikoley.de

Anlagenmechaniker (m/w/d)

Neues vom Stadtschreiber Hans-Benno Hauf

Gestöbert und entdeckt: 

Brückenfoto-Rätsel #12
Um welche Brücke handelt es sich?

Unser Kolumnist Dr. Peter A. Schult („… nur ein tröstlicher Gedanke im 
Alltag“ – immer auf Seite zwei oben rechts) und unser Fotograf Klaus 
Friedrich sorgen mit ihrer Serie „Brückenfoto-Rätsel“ für Ratespaß der 
besonderen Art. 

Natürlich präsentieren die beiden keine Großformate, sondern einen 
Ausschnitt eines kleineren oder größeren Brückenwerks. Für die dies-
jährige Weihnachtsausgabe sollte die Regel aber einmal etwas durch-
brochen werden: Das Brückenwerk selbst (im Vordergrund) befindet 
sich tatsächlich in voller Breite irgendwo in der Mainspitze. Der Hin-
tergrund allerdings entspricht eher einem weihnachtlichen Märchen: 
Herrliche und traumhafte Berge wie in einem erholsamen Weihnachts-
Urlaub mit eleganter Straßenführung „himmelwärts“. Gelingt es unseren 
lieben Leser:innen, den Hintergrund auszublenden, dann entdecken Sie 
mühelos unsere gesuchte Brücke – oder?

Um welche Brücke handelt es sich? Teilnehmen darf jeder über 18 oder 
jüngere mit Einverständnis der Eltern per Post oder E-Mail (bitte Name 
und Anschrift angeben). Zu gewinnen gibt es wertvolle Geschenke, ge-
stiftet von Unternehmen der Region. 

Schickt eure Antwort an redaktion@
neuesausdermainspitze.de oder per 
Post an Neues aus der Mainspitze, 
Ginsheimer Str. 1, 65462 Ginsheim-
Gustavsburg. 

Zu gewinnen gibt es diesmal 
einen Gutschein des Restau-
rantes L‘Arco bzw. L‘Arcino 
Gustavsburg im Wert von 50 
€. Der Gutschein kann im Re-
staurant, für Abholung und/
oder den Lieferservice einge-
löst werden.

Einsendeschluss ist Sa, der 

1.1.2022.  
Die Lösung und der Gewinner wer-
den in der nächsten Ausgabe bekannt 
gegeben, in der auch das nächste 
Brückenfotorätsel von Dr. Peter A. 

Schult und Klaus 
Friedrich auf euch 

wartet.

Auflösung und Gewinner
Danke für eure Teilname am Brückenfoto-Rätsel #11. Über 115 
Einsendungen haben wir erhalten, darunter wussten 104 Leser die 
richtige Antwort. 
Diese lautet: Es ist die Eisenbahnbrücke über den Main in Gustavsburg, 
Bahnstrecke Bischofsheim 
Richtung Hochheim. 
Durchgang des Rad- und 
Fußweges auf dem Damm in 
Richtung Schleuse. 

Gewonnen hat Uwe Thon-
Steingötter. Herzlichen 
Glückwunsch, danke fürs 
Mitmachen und guten Appetit 
bei der Weihnachtstorte.

Fotos: Klaus Friedrich
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Renate Schneider 
Mainzerstr. 51. / 65462 Ginsheim 

www.altrheinschaenke.info 
Öffnungszeiten Täglich  

10.30 – 14.00 / 17.00 – 24.00 
Donnerstag Ruhetag 

Renate Schneider
Mainzer Straße 51 · 65462 Ginsheim

Öffnungszeiten 
täglich 10:30 – 14:00 Uhr · 17:00 – 24:00 Uhr · Donnerstag Ruhetag

www.altrheinschaenke.info · 061 44/3 11 19

Mario Wegling
Niersteiner Straße 1
65462 Ginsheim-Gustavsburg
Telefon 0 61 44 / 27 69

Aufs Dach nur einen vom Fach!

www.wegling-dachdeckermeister.de

Hausmeisterservice ML Karbowski

Beethovenstrasse 11
65462 Ginsheim-Gustavsburg

Telefon: 0 61 34 - 51 389
Mobil: 0 170 - 34 77 330

IHRE HÖRAKUSTIK-MEISTER AUS DER 
REGION FÜR GUTES HÖREN.

* fachgerechte Analyse Ihres Hörvermögens *
 * Hörgeräte- Service · Gehörschutz *

- kostenlose Parkplätze -

Akustik Kirstein & Ruhl e.K.
Wiener Platz 3

55246 Mainz- Kostheim 
Telefon: 0 61 34 . 95 83 790 
www.deine-hoergeraete.de

Bodenbeläge
Michael Rößler

Am Flurgraben 22
65474 Bischofsheim

bodenbelaege.roessler@freenet.de
06144/ 4014220

Teppichboden, Laminat, Parkett, Vinyl
und Verlege Service

Bodenbeläge Rößler

Tel. 0 61 34 / 5 43 43 o. 0 61 44 / 401 42 20 
E-mail: bodenbelaege.roessler@freenet.de

Am Flurgraben 22 · Bischofsheim

Fertigparkett · Laminat · Tapeten
Verlegeservice · Parkettschleifen

Design (Vinyl)-Beläge

Öffnungszeiten
Mo - Fr 8 - 18.30 Uhr
Sa 8 - 14 Uhr 
So 9.30 - 11.30 Uhr

Weihnachten 24.12. 8 - 12 Uhr
25. + 26.12. geschlossen

FDP GiGu – Grund zur Freude hatten 
die Mitglieder der FDP-Fraktion aus 
Gi-Gu nach der Stadtverordnetenver-
sammlung am 09.12., da die Frakti-
onsvorsitzende Johanna von Trotha 
insgesamt gleich sechs Anträge, vier 
davon gemeinsam mit Bündnis 90/
die Grünen und der CDU, in die ver-
gangene Sitzungsrunde einbringen 
konnte.
Alleiniger Antragsteller waren die 
Freien Demokraten bei dem Antrag 
zur Inanspruchnahme einer Konso-
lidierungsberatung durch den hes-
sischen Rechnungshof. Ein weiterer 
Antrag war die Aufforderung, dass 
zukünftig bei Prüfanträgen, die den 
städtischen Haushalt außerordent-
lich belasten, die Folgekosten und 
mögliche Einsparpotenziale von der 
Verwaltung mit geprüft und aufge-
zeigt werden müssen.
„Die Tatsache, dass uns als Stadt die 
Beratung durch den hessischen Rech-
nungshof kostenfrei zur Verfügung 
steht und somit weitere Maßnahmen 
zur Haushaltskonsolidierung genutzt 

werden können, hat uns dazu bewo-
gen diesen Antrag einzubringen“ so 
Johanna Filler stellv. Fraktionsvorsit-
zende der FDP Gi-Gu.
Zum Antrag der Folgekostenberech-
nung bzw. Aufzeigen von möglichen 
Einsparungen erläuterte Johanna 
von Trotha: „Wir, die Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung, 
müssen für unsere Bürgerinnen und 
Bürger wichtige und verantwor-
tungsvolle Entscheidungen treffen 
und daher bin ich der Meinung, dass 
wir auch explizit über die Folgekos-
ten von Projekten informiert sein 
müssen. Wir freuen uns, dass diese 
Anträge erfolgreich angenommen 
wurden“.
Mit diesen beiden Anträgen hat die 
FDP-Fraktion wieder einen großen 
Schritt in Richtung Haushaltskonso-
lidierung geschafft und die Fraktion 
bleibt dem Zitat „ohne Konsolidie-
rung des Haushalts, ist jegliche Ge-
staltung der Kommune in Zukunft 
unmöglich“ treu.

FDP hat allen Grund zur Freude
CDU GiGu – Mit verschiedenen Mehr-
heiten und zusammen mit verschie-
denen Partnern hat die CDU GiGu 
wichtige Themen für die Stadt vo-
rangebracht. Gemeinsam mit FDP 
und Grünen wurde ein Prüfantrag 
für Sternenkinder eingebracht und 
beschlossen. Sternenkinder sind Kin-
der, die vor, während oder kurz nach 
der Geburt verstorben sind. Für diese 
sollen adäquate Bestattungsmöglich-
keiten auf den Friedhöfen der Stadt 
geschaffen werden. Ein weiterer 
Prüfantrag von CDU, FDP und Grünen 
fand die Mehrheit, mit Gastronomen 
am Altrheinufer, aber auch an ande-
ren Stellen der Stadt, zu sprechen, 
damit sie gegen einen Zuschuss ihre 
Toiletten der Öffentlichkeit zur Ver-
fügung stellen. Die Toiletten könnten 
mit einem einheitlichen Logo ge-
kennzeichnet werden und gerade am 
Altrheinufer das Verrichten des Ge-
schäfts in der Öffentlichkeit bekämp-
fen, von dem der CDU von so vielen 
Anwohnern berichtet wurde. Wichtig 
war der CDU auch die Schaffung von 

bezahlbaren Wohnraum durch die 
KWG, wofür ein vorhabenbezogener 
Bebauungsplan vorlag, der nun offen-
gelegt wird. Nachverdichtung, wo es 
die Lebensqualität nicht beeinträch-
tigt, sieht die CDU als den wichtigsten 
Weg zu Schaffung von bezahlbaren 
Wohnraum in unserer Stadt. Da die 
KWG Parkplätze für das Vorhaben 
auf dem Parkplatz „Am Birkendämm-
chen“ nachweisen will, wurde durch 
ein Antrag von CDU, FDP und SPD 
die Vorgabe gemacht, dass für diesen 
Vorteil durch die KWG eine Beleuch-
tung auf dem Parkplatz und eine den 
Boden nicht versiegelnde Befestigung 
einschließlich etwaiger Markierun-
gen für das Parken geschaffen wer-
den sollen. Auch die Schaffung von 
e-Ladestationen soll geprüft werden. 
Dies alles macht den Parkplatz at-
traktiver als Alternativstandort für 
das Parken am Altrhein, wofür aller-
dings derzeit die finanziellen Mittel 
der Stadt gefehlt hätten.
Abgelehnt wurde leider ein Antrag 
von CDU und FDP, der darauf zielte, 

dass die Fraktionen bei kostenwirksa-
men Anträgen auch eine Kostenschät-
zung abgeben sollten. Es ist nicht so, 
dass der ein oder andere Antrag, der 
am Ende abgelehnt wird, nicht auch 
sinnvoll ist. Die CDU lehnt allerdings 
Anträge ab, weil schlicht das Geld 
fehlt. Mit dem Geld der Steuerzahler 
ist sparsam umzugehen, eines der 
obersten Gebote der an der Sache 
orientierten Politik der CDU-Fraktion. 
Der CDU liegt es am Herzen, dass die 
Bürgerinnen und Bürger nicht durch 
höhere Gebühren und Steuern weiter 
belastet werden. Das bedeutet dann 
aber auch, bei Entscheidungen über 
Anträge sich der finanziellen Aus-
wirkungen bewusst zu sein. Da die 
Haushaltslage angespannt ist, sollte 
jedem klar sein, dass weitere Ausga-
ben nur durch Kürzungen oder durch 
Steuererhöhungen finanzierbar sind. 
Das Rufen, dass andere wie Bund und 
Land die Zeche zahlen sollen, mag 
teils berechtigt sein, aber auch alleine 
keine an stabilen Finanzen orientierte 
Politik. 

Altrheinufergestaltung, bezahlbarer Wohnraum und stabilen Finanzen Zwischen den Jahren 
geschlossen
Gemeindeverwaltung Bischofsheim –
Die Dienststellen der Gemeinde 
Bischofsheim bleiben ab Montag, 
27.12. bis einschließlich Freitag, 
31.12.2021, geschlossen. Ab Montag, 
03.01.2022, sind alle Dienststellen zu 
den gewohnten Zeiten wieder telefo-
nisch erreichbar.
Von Montag, den 27.12., bis einschließ-
lich Donnerstag, den 30.12.2021, wird 
jeweils von 10 bis 12 Uhr ein Ruf-Not-
dienst eingerichtet: Je nach Anliegen, 
stehen die folgenden Telefonnummern 
zur Auswahl: Für den Bereich des Per-
sonenstandswesen steht die Nummer 
06144-404-31 zur Verfügung. Für Not-
fälle aus dem Bereich Friedhofsverwal-
tung und Müllabfuhr wählen Sie die 
Nummer 06144-404-72 und für den 
Fachdienst Ordnung und Verkehr die 
Telefonnummer 06144-404-44.
Die Abholung von Gelben Säcken 
und Abfallkalendern sind in Rathaus 
2 zwischen den Jahren möglich: am 
27., 28 und 29.12., in der Zeit von 10 
bis 12 Uhr. Für den Abfallkalender 
bitte klingeln!

Am Sonntag (26.12.) ist Thorsten Siehr 
in unserer TV-Sendung zu Gast.

Wiederholungen: Mo bis Fr · 18:15 Uhr
und in der Mediathek auf www.gigutogo.de

Werte- und Wahlsieger

Zufrieden stellen sich alle drei 
Bürgermeister-Kandidat:innen von 
Wahlkampf auf Weihnachtsmodus 
um. Keiner ist am Boden zerstört, 
jeder sieht die letzten Monate als Ge-
winn und alle drei Persönlichkeiten 
bleiben der Kommunalpolitik von 
GiGu erhalten und stehen weiterhin 
für ihre Themen. So gibt es eigenlich 
nur eines, über das man meckern 
kann: Die Wahlbeteiligung! Mit 43,27 
% im ersten Wahlgang und 39,2 % 
bei der Stichwahl liegt sie unter der 
der Bürgermeisterwahl 2015 (1. 
Wahlgang: 46,3 %, Stichwahl: 44,5 
%). Sehr inständig hoffe ich, dass un-
sere Kommunalpolitiker:innen nicht 
mit persönlichem Frust auf diese 
Prozentzahlen reagieren, denn ver-
dient haben sie es nicht.
Die kommunalpolitische Landschaft 
von Ginsheim-Gustavsburg entwi-
ckelt sich dank unserer ehrenamtli-
cher Parlamentarier positiv – und ich 
meine damit nicht die neuen Mehr-
heitsverhältnisse oder Besetzungen 
von Positionen. Als ich mich 2015 
(bei der letzten Bürgermeisterwahl) 
erstmalig intensiver mit unserer Re-
gionalpolitik befasste, empfand ich 
die Atmosphäre angespannter als 
heute. Ich erinnere mich daran, wie 
Udo Kraft (Freie Wäler) nach der 
Bürgermeister-Stichwahl zu allen 
sagte: „Jetzt ist die Wahl rum, lasst 
uns wieder freundlich miteinander 
umgehen“. Das fand ich gut. Gerade 

nach der letzten Kommunalwahl im 
März habe ich den Eindruck, dass 
die gegenseitige Wertschätzung und 
das Bestreben, gemeinsam etwas 
Gutes zu erreichen, weiter zunahm. 
Beispielsweise höre ich über Par-
teigrenzen hinweg Lob über den 
Fraktionsvorsitzenden der CDU Dr. 
Alexander Rheinberger, der sich bei 
Ideen und Anträgen stets offen für 
den Austausch mit allen einsetzt. Zu-
dem kamen viele Persönlichkeiten 
neu hinzu, die den Gesamtcharakter 
des Parlaments positiv prägen. Eine 
Begegnung, die mich besonders be-
rührte, war die mit der Stadtverord-
neten Danjela Bogdanic. Eine junge 
Frau, die mit ihrem Mann und Kin-
dern in GiGu lebt und zum Videoin-
terview eine Flasche Schliwowitz 
mitbrachte. Sie erzählte mir, dass sie 
mit 20 ihr Heimatland aufgrund dort 
herrschender Umstände verließ. Ein 
biografisches Erlebnis, wodurch sie – 
so meine Interpretation – den demo-
kratischen Strukturen im Stadtpar-
lament mit einem unvergleichlichen 
Respekt begegnet. Auch zu meiner 
Interviewanfrage sagte sie – ohne 
lange darüber nachzudenken – „ich 
freue mich sehr, dass ich nach meiner 
Meinung gefragt werde und komme 
gerne, um sie zu erzählen“. Es sind 
Persönlichkeiten wie diese – die es 
in allen Parteien gibt –, die das Image 
unserer Kommunalpolitik zum Guten 
beeinflussen und langfristig sicher 

für mehr Interesse sorgen. 
Dass ich einen Großteil dieses Bei-
trags über den Ausgang der Bürger-
meisterwahl nicht den Kandidaten 
selbst, sondern politischen Mitstrei-
tern widme, ist kein Zufall, denn auch 
in den Gesprächen mit Matthias Zim-
merer und Thorsten Siehr überwog 
der Dank an die Wahlkampfteams. 
„Ich möchte stellvertretend Marcel 
Passet und Matthias Welniak für ih-
ren Einsatz und meinen Mitbewer-
bern für den fairen und ordentlichen 
Wahlkampf danken“, so der künftige 
Bürgermeister Thorsten Siehr. „Wi-
dergespiegelt wurde mir, dass es ein 
ehrlicher Wahlkampf war“, sagt Mat-
thias Zimmerer, der sich neben den 
Wahlkampfhelfern explizit bei seiner 
Frau Judy und seinen Kindern Lea 
und Luca bedankt. Er sei zufrieden 
mit dem Wahlergebnis und empfin-
det es als Bereicherung, einen Wahl-
kampf einmal persönlich erlebt zu 
haben. Eine erneute Kandidatur in 
2027 schließt er nicht aus.
Auch Thorsten Siehr findet toll, wie 
ihn seine Familie – bereits ein zwei-
tes Mal – im Wahlkampf begleitete. 
Sehr ehrlich reagiert er auf das Wahl-
ergebnis: „Ich hatte im Rückblick 
auf die Kommunalwahl mit einem 
knapperen Wahlausgang gerechnet“, 
so Thorsten. Um den Übergang zwi-
schen ihm und dem amtierenden 
Bürgermeister geschmeidig zu ge-
stalten, nimmt Thorsten Siehr das 

Angebot von Thies Puttnins-von Tro-
tha an, sich vorab in die verwaltungs-
internen Prozesse einzubringen. „Ich 
bin meinem Vorgänger dankbar, dass 
es eine Übergangsphase geben wird. 
Für das Funktionieren der Verwal-
tung stelle ich gerne meine Freizeit 
zur Verfügung“, so der künftige Bür-
germeister von GiGu.
 Axel S.

Respektvoller Umgang stand im Mittelpunkt dieses Wahlkampfs, 
dem sich Christina Gohl (Die Grünen), Matthias Zimmerer (CDU) 
und der Gewinner Thorsten Siehr (SPD) stellten. Statt nachträg-
licher Vorwürfe stehen für die kommenden sechs Jahre konst-
ruktive Kooperationsangebote, ein Sieger und zwei wirklich gute 
Verlierer am Ende dieses Prozesses. Eine gutes Wahlergebnis!
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An das Haus Darmstädter Landstraße 105 baut 
der Unternehmer Bernhard Fischer 1902 einen 
großen Tanzsaal mit Bühne an. Noch im Dezem-
ber erhält Johann Hartmann die Konzession für 
die Gastwirtschaft „Bayerischer Hof“. Zur Jahr-
hundertfeier der Befreiungskriege von 1813 fei-
ert hier, inzwischen auch „Kaisersaal“ genannt, 
„halb“ Gustavsburg ein Festkommers und Tanz-
vergnügen. 
Kurz zuvor1 führt der evangelische Kirchenchor 
das Oratorium „Der verlorene Sohn“ von Wilhelm 
Rudnick2 auf. Im Ersten Weltkrieg wird auf Anre-
gung von MAN-Direktor Herrmann eine Volkskü-
che eingerichtet. 1919 gründet sich im Haus ein 
Arbeiter- und Soldatenrat. Seit 1920 hat Karl Josef 
Hafner im Haus, das dem MAN-Werk Gustavsburg 
gehört, die Erlaubnis, Saal und Gaststätte zu füh-
ren. Nach dem Zweiten Weltkrieg inszeniert der 
Männerchor 1949 die Operette „Das Lied der Hei-
mat3“ und gibt hier seine Konzerte, der GCC be-
steigt seine närrischen Bretter und Lehrlinge der 
MAN erhalten ihre Gesellenprüfung. Die Gustavs-
burger feiern noch ihre Kerb, Heinz Schenk führt 
seinen „Blauen Bock“ ins Haus, Joe Ludwig und 
Rolf Braun brillieren mit Mainzer Humor4 und der 
Ministerpräsident von Ceylon, Sir John Kotelawa-
la, wird 1955 im Schwedenhof bewirtet. Im The-
aterspiel „Robinson darf nicht sterben“ ist Claus 
Daschmann der Hauptdarsteller und Siegfried 
Nachtmann der „Freitag“ und im Weihnachtsmär-

chen der Mittelschulklasse M5 unter Leitung von 
Erich Neliba spielt Christel Geis das „Aschenbrö-
del“. Im Jahre 1955 kauft der Hotelier Fritz Kohler 
das Gast- und Hotel-Restaurant „Schwedenhof“ 
1958 Wohnhaus und führt es als Renommier-Ho-
tel „Schwedenhof“ mit 50 Betten und Räume für 
Konferenzen, Empfänge und Familienfeste. Mit 
dem ADAC, AvD, Automobilclub der Schweiz und 
dem königlich belgischen Touring Club schließt er 
Belegungsverträge. In den beiden Bundeskegel-

bahnen schieben ab 1959 bekannte Mainzer Fas-
senachter wie Dieter Hummel, Ernst Neger und 
„Till“ Dr. Scheu oft eine ruhige Kugel. 1972 zieht 
sich Fritz Kohler aus dem Hotelbetrieb zurück. 
Der Schwedenhof dient fortan für einige Jahre 
der Kostheimer Firma Linde als Gastarbeiter-
Wohnheim, zeitweise stellt das ZDF Requisiten im 
Kaisersaal unter. Dann renovieren Renate Heeb, 
geb. Kohler und ihr Ehemann die Hotelzimmer zu 
modernen Wohnungen, es ziehen eine Express-
Reinigung und ein Schuh-Selbstbedienungsladen 
Filtzinger ein. Die ehemalige Gaststätte und der 
Kaisersaal wird zum Lebensmittelmarkt LIDL 
umgebaut, der am 18.11.1980 öffnet. Quelle-und 
Post-Agentur, Blumengeschäft, Spielhalle, Second 
Hand Flohmarkt und Diskothek folgen in der Mie-
terliste. Heute sind ein „All in Café Gustav“, ein 
Catering-Unternehmen, eine Firma für Haustech-
nik und „Uli´s Markthalle für vergessene Schätze“ 
untergebracht.

(1) am 23.02.1913
(2) deutscher Kirchenmusiker und Komponist 1850 – 
1927, Opus 100
(3) Musik Willi Weber, Texte Josef Schaller
(4) 1953
Quellen:  historisches Archiv im Heimatmuseum Gins-

heim-Gustavsburg
                 Renate Heeb 2010

Bayerischer Hof – Kaisersaal – Schwedenhof
Haus mit bewegter Vergangenheit Neues vom Stadtschreiber Hans-Benno Hauf

W i r  s a g e n  D a n k e !
Für Ihre Treue und d ie  schöne 

gemeinsame Zei t !  Wir  wünschen 
Ihnen entspannte Weihnachtstage und 

e inen guten Start  in  e in  gesundes, 
g lück l i ches neues Jahr  2022! 

Es hat  uns immer v ie l  Spaß gemacht 
mit  Ihnen A l len be im Heidacker  aber 
jetzt  i s t  es  Ze i t  für  Veränderungen! 

Wir  verabsch ieden uns und wünschen 
unseren Nachfo lgern mit  Ihrem 

neuen Projekt  a l les  Gute!

Man s ieht  s ich!  Herz l i che Grüße, 

    Ihr                            Team!    Ihr                            Team!

Man s ieht  s ich!  Herz l i che Grüße, 

e inen guten Start  in  e in  gesundes, 

DARMSTÄDTER LANDSTR. 111 | 65462 GUSTAVSBURG

TEL.: 06134-5649888

Trainingskilometer gesammelt und 
uns auf das Event gefreut. Am Start 
stand dann aber nur (Papa) Rene. 
Daher war die Rolle der restlichen 
Familie klar: Rene mit Getränken 
versorgen, alle Läufer anfeuern und 
Stimmung an der Strecke machen. 
Das haben wir auch sehr wörtlich 
genommen, die Strecke mit Straßen-
malkreide verschönert und bei jeder 
Runde die Läufer motiviert, eine wei-
tere Runde zu laufen … Wir waren 
erfolgreich, alle Läufer kamen nach 
mehr oder weniger Runden mit ei-
nem Lächeln im Ziel an! Und können 
sich natürlich alle als Sieger fühlen! 
Vielen Dank für die tolle Organisati-
on an die Gustavsburger Veranstalter 
Brigitte und Sascha.

Sabrina Gitter

Als laufbegeisterte Familie haben 
wir uns sehr gefreut, dass dieses Jahr 
noch ein Laufwettkampf stattgefun-
den hat und dann noch direkt vor der 
Haustür in Gustavsburg: der Mainzer 
Maaraue Marathon über 45 km (d.h. 
5 Runden auf dem beliebten Dreibrü-
ckenlauf). Eine schöne Veranstaltung 
für einen guten Zweck. Schon vor 
der Anmeldung haben wir sehr viele 

„Go Papa Go“
Familienprojekt Mainzer Maaraue Marathon

Seit nunmehr 12 Jahren gibt es schon den Mainzer Maaraue (Ult-
ra-) Marathon (Kurz: MMM) mit Start und Ziel in Gustavsburg. Unter 
dem Motto: „3 Städte - 2 Länder - 1 Rennen“ gingen dieses Jahr 118 
Teilnehmer:innen an den Start. Der MMM ist eine Charity-Veranstal-
tung, alle Einnahmen werden gespendet. Dieses Jahr sind 6300 € an 
Spenden zusammen gekommen, 6000 € gehen an den Hospiz Main-
spitze e.V. und 300 € an die Freiwillige Feuerwehr Gustavsburg. Seit 
2016 konnten so schon insgesamt 23.700 € an den Hospiz Mainspit-
ze e.V. gespendet werden! 
Weitere Infos unter www.mmm-pheidippides.weebly.com.

Über 43 Jahre war Uwe Kliemand 
Bänker, fast 30 davon verbrachte er 
in der Mainspitze. Zum Jahresende 
verabschiedet sich der Bank-Vor-
stand von Kunden, Mitarbeitern 
und der Region, denn er geht in Ru-
hestand. Warum er dem Abschied 
mit gemischten Gefühlen entgegen-
sieht, sich aber um die Volskbank 
Mainspitze keinerlei Sorgen macht, 
erzählte er mir im Interview. 

Nachdem Uwe Kliemand aufgrund 
seiner Augen keine Ausbildung als 
Polizist absolvierte, entschied er 
sich mit 17 für eine kaufmännische 
Ausbildung bei einer Bank. „Auch 
das Handwerk lag mir nicht“, sagt 
er schmunzelt. 1993 stellte ihn die 
damalige Bischofsheimer Volksbank 
als Kreditprokurist ein. Seine Ziel-
strebigkeit führte ihn über Bank-
führungsseminare 2001 auf den 
Vorstandsposten der Bischofshei-
mer Volksbank, die im Folgejahr mit 
der Ginsheimer und Gustavsburger 
Volksbank fusionierte. Geboren war 
die Volksbank Mainspitze, die er 20 
Jahre als Vorstand vertrat und dabei 
mit Sicherheit nicht die einfachsten 
Jahre erwischte. „Mich begleiteten 
unruhige Zeiten, die wir aber im-
mer gut meister konnten“, erinnert 

sich Uwe Kliemand. „2008/2009 
gab es die Finanzmarktkrise, 2011 
die Staatsschuldenkrise, worauf eine 
überbordende Bürokratisierung der 
Bankenaufsicht und das Negativzins-
niveau folgten“, so der Vorstand.
Froh ist er, dass es gelang, die Volks-
bank Mainspitze klein zu halten und 
nicht weiter zu fusionieren. „Wir 
konnten die Wege – insbesondere 
Entscheidungswege – kurz halten. 
Der Vorstand hält bei uns einen en-
gen Kontakt zu den Kunden. Das emp-
finde ich als wichtig und bin dankbar, 

dass ich in so einer Bank arbeiten 
durfte“, sagt Uwe Kliemand, der da-
von ausgeht, dass die Volksbank 
Mainspitze noch lange selbstständig 
bleiben wird, was sein Vorstandskol-
lege Matthias Haas prompt bestätigt: 
„Mir persönlich, den Mitgliedern und 
dem Aufsichtsrat ist es wichtig, dass 
wir diese kleine, florierende Volks-
bank weiterhin auf gutem Kurs und 
selbstständig halten“, so Matthias 
Haas, der zudem in einer Fusion auf-
grund der guten Eigenkapitalausstat-
tung auch keinen Vorteil sieht. 

Für die Zukunft nimmt sich der schei-
dende Vorstand Uwe Kliemand all die 
Dinge vor, zu denen er in den letzten 
Jahren nicht ausreichend kam. „Ich 
freue mich darauf, gemeinsam mit 
meiner Frau viel zu reisen und mir 
wieder mehr Zeit für meine große 
Leidenschaft, den Sport, zu nehmen“, 
so der Vorstand. Weil ihm im Lau-
fe der Jahre auch die Menschen der 
Mainspitze ans Herz wuchsen, stehen 
auch Altrhein-, Burgfest sowie die Bi-
schemer Kerb bereits fest in seinem 
Terminkalender. „So werde ich weder 
die Feste, noch die Menschen missen 
müssen“, freut sich Uwe Kliemand. 
Vermissen wird ihn aber sicher sein 
– bald – ehemaliger Vorstandskolle-
ge Matthias Haas, mit dem er auch 
freundschaftlich verbunden ist. 
„Ich verstehe Uwes Entscheidung, 
empfinde seinen Weggang aber als 
großen Verlust. Seine ruhige Art an 
Themen heranzugehen, bei denen 
es auch mal hektisch wird, werde ich 
vermissen“, so Matthias Haas.

Danke, lieber Uwe Kliemand für Ih-
ren Einsatz in der Mainspitze für Un-
ternehmen, Privatleute, Vereine und 
die Region. Bis bald!

Axel S.

Volksbank-Vorstand Uwe Kliemand geht in Ruhestand
Wiedersehen bei Heimatfesten geplant

Philips Farb-Fernseher 80er Bild, 
Rundumlicht, Receiver, Preis 100 €, 
Tel.: 06152-56152.

Druckerpatronen PG540XL und 
CL541XL (Canon PIXMA) unge-
braucht (Wert ca. 44 Euro) zu tau-
schen gegen 1 Kasten Jever Pils. Tel.: 
06144-32397.

Löwe Xelos Fernseher (80cm 
Diagonale) in gutem Zustand ab-
zugeben. NP 999 €, Preis VHB. Tel.: 
06144-41345.

Gut erhaltener alter Weinspen-
der (Weinheber) mit Zubehör für 

gemütliche Stunden. 3 Arm Kerzen-
ständer, Kerzenhalter für eine dicke 
Kerze, Flaschenhalter; alle Gegen-
stände in Schmiedeeisen. Dazu 3 
schöne Weingläser. VHB 80 €, Tel.: 
0176-88027330.

Suche Tischdecken und Mode-
schmuck, Tel.: 06144-22151.

Suche möglichst gut erhaltenes,
gebrauchsfähiges Damenfahrrad 
kostengünstig oder geschenkt, zur 
Weitergabe an bedürftige Person (i. 
R. ehrenamtlicher Unterstützung), 
E-Mail: mkw2006@online.de, Tel.: 
06134-56106.

Bieten, Suchen, Finden, Verkaufen
In dieser Spalte findet ihr kostenlose Kleinanzeigen von LeserInnen für 
LeserInnen aus der Mainspitze (nur einmalige private An- und Verkäufe, 
keine Immobilien-, Dienstleistungs- und KfZ-Angebote bzw. Gesuche). 

Ihr lebt in der Mainspitze und möchtet, dass eure private Klein-
anzeige hier steht? Gerne! Sendet uns eine E-Mail an redaktion@
neuesausdermainspitze.de und wir veröffentlichen die Anzeige kos-
tenlos. 

Für jede verkaufte Broschüre wird ein 
Baum gepflanzt
Gemeindeverwaltung Bischofsheim –
Die Bücherei Bischofsheim bietet 
ab sofort eine Broschüre zu einem 
Preis von zehn Euro an, die dem 
Bauschheimer Wald helfen soll. „Vie-
le Menschen unseres Ortes schätzen 
diesen Wald als Naherholungsgebiet. 
Er spielt auch für Bischofsheim eine 
herausragende Rolle. Deshalb un-
terstützen wir besonders gerne den 
Erhalt und seine Aufforstung“, sagt 
Bürgermeister Ingo Kalweit. 
„Bauschheimer Wäldchen zwischen 
Chaos und Kunst“ heißt das Werk, für 
das Hanne Strack die Fotos und drei 
Gedichte geliefert hat. Die Bausch-
heimerin bemerkte bestürzt, dass 
das Waldsterben in dem 60 Hektar 
kleinen Waldstück stark vorange-
schritten war. Hitze und Trockenheit 
der vergangenen Jahre haben bis zu 
80 Prozent der Bäume stark geschä-
digt oder direkt absterben lassen.   
Ein sechsköpfiges Team, zu dem 
auch Klaus Gimbel von der Forst-
betriebsgemeinschaft Rhein-Main 
gehört, verspricht jetzt, dass pro 
verkaufter Broschüre ein Baum im 

Bauschheimer Wald neu angepflanzt 
wird. Schon in diesem Winter seien 
vorbereitende Maßnahmen für eine 
Aufforstung geplant, will sich der 
Waldfachmann keinesfalls mit dem 
jetzigen Zustand abfinden. 
„Nicht für irgendeinen Wald, sondern 
für unser Bauschheimer Wäldchen, 
wollen wir das Geld verwenden“, hofft 
Hanne Strack auf finanzielle Unter-
stützung für die geplanten Pflanzun-
gen. Sie empfiehlt die Broschüre auch 
als Weihnachtsgeschenk. Wer es vor 
der Weihnachtspause nicht mehr in 
die Bücherei schafft: Strack ist gerne 
bereit per E-Mail (hannestrack@gmx.
de) Bestellungen entgegenzunehmen. 
Sie liefert dann die Baum-Broschüre 
direkt an der Haustür ab. 
Die Öffnungszeiten der Bischofshei-
mer Bücherei, Schulstraße 32, sind: 
dienstags von 15 bis 18 Uhr, don-
nerstags von 15 bis 19 Uhr, freitags 
von 15 bis 18 Uhr und samstags von 
10 bis 13 Uhr. Wegen Weihnachts-
pause ist die Bücherei von Montag, 
20.12.2021, bis einschließlich Mon-
tag, 03.01.2022, geschlossen.
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Fast zehn Millionen Menschen spielen in ihrer Freizeit ein Instrument, von 
A wie Akkordeon bis Z wie Zither, und allesamt gewertschätzt durch die 
UNESCO, im Verzeichnis Immateriellen Kulturerbes. Vom Wirken und von 
den Werken des Handharmonika-Spielrings wurde letztens an dieser Stelle 
berichtet, dem Zither- und Mandolinenverein, den es dereinst auch einmal 
in Bischofsheim gegeben haben soll, ist der Heimatforscher auf der Spur. 
Heute gilt es die Musik der Kirche in den Fokus zu nehmen; denn neben dem 
orchestralen Gestalten von Gottesdiensten sind es die Kirchenchöre, die 
ihre Kunst in den christlichen Dienst stellen. Für den evangelischen Pfarrer 
Klaus Gottschlich ist Musik auch „Verkündigung“, sie bewege die Menschen, 
bringe Emotionen hervor und vermittele nicht nur Worte. Auch eine Trau-
erfeier brauche den musikalischen Raum, um sich zu erinnern und „nach-
zusinnen“. Deshalb sei das Möglichmachen von Musik in der Kirche nicht 
nur eine „Zugabe“ zur Liturgie, sondern in all ihren Erscheinungsformen ein 
integraler Bestandteil religiösen Lebens.

Am diesjährigen Volkstrauertag fiel die Musik aber aus. Ein Konzert der Öku-
menischen Kantorei wurde wegen der pandemischen Lage abgesagt. „Dabei 
hatten wir uns so viel vorgenommen“, bedauert Rolf Mayer, seit fast einem 
Vierteljahrhundert musikalischer Leiter. Neben dem alten Johann Sebasti-

an Bach und dem zeitgenössi-
schen Komponisten Arvo Pärt 
sollte als Höhepunkt Christo-
pher Tamblings Pastoralmesse 
(„Kyrie, Gloria, Sanctus, Agnus 
Die“) erklingen. Repertoire 
und „immer mal was Neue“ 
habe Tradition. Und in der 
Tat feierte der Evangelische 
Kirchenchor bereits am 1. No-
vember 1953 mit einem festli-
chen Konzert im vollbesetzten 
Saalbau in der Bahnhofstraße 
sein 50-jähriges Jubiläum. Im 

Lokal-Anzeiger wird berichtet, dass es dem Dirigenten, Studienrat Martin 
Schick, gelang, „Chöre geistlicher Prägung“ mit „weltlichem Volkslied“ zu 
verbinden. 

Geistliche Musik und weltliche Gesänge
Weihnachtliche Musik gab es 1954, zum Vortrag kam das unvermeidliche 
„In dulcio jubilo“, bei der „die Orgel hätte etwas im Hintergrund bleiben kön-
nen“, wie ein Kritiker anmerkte. Mit dabei: der Bariton Albert Hafner und 
mit Flöte und Violine Adam Weber. Dank des Pfarramtssekretär Christian 
Leissler fanden sich dazu diverse Archivalien. So auch das Programmheft 
zum Passions-Konzert 1958, mit Kantaten und Sonaten, bei dem der Chor 
von Lehrer Walter Weller geleitet wurde. Geistliche Abendmusik gab es am 
4. Advent 1965, die Johannes-Passion am Vorabend vom Palmsonntag 1966, 
Kirchenchor und Gesangssolisten dirigiert von Horst Dieter Weber. 

Und auch das gehört bis zum heutigen Tag zur Kirchenmusik dazu: Das 
Singen aller, zwischen Chor und Orgel (jahrzehntelang durch Helmut Will 
geprägt), zwischen Gitarre (arrangiert durch Pfarrer Klaus Bastian) und Po-
saunenchor. Das Singen einiger, aber für alle, das pflegt die Ökumenische 
Kantorei. Viele Jahre dabei, als Chorsprecherin und Solistin: Karin Wehner. 
„Es ist die Akustik“, die fasziniere. „Es ist der Friede und die Ruhe, die ein 
Kirchenraum ausströmt und somit mit dem Sänger/der Sängerin eins wer-

den kann.“ Geprobt wurde bisher dienstags 
am Abend, zunächst das Einsingen, dann a 
capella, dann mit Klavier, Buxtehude und Vi-
valdi, Händel und Mendelssohn Bartholdy, 
Haydn und Mozart, „ein permanentes Zu-
sammenfinden der Stimmen zum Kollektiv“, 
sagt Rolf Mayer, der auch in Gustavsburg 
die Orgel spielt, jüngst mit der Konzertreihe 
„MainSpitzenKlassik“ in der Nachbarstadt 
reüssierte und an der Universität Mainz die 
Praxis der Kirchenmusik lehrt. „Der Rhyth-
mus ist das Wichtigste!“ Falsche Töne seien 
nicht schön, dennoch akzeptabel, der ge-
meinsame Gesang muss aber im Takt blei-

ben, und das sei die Aufgabe des Dirigenten. Deshalb nutzt der Meister auch 
ein Metronom. Tick, tack, tick, tack… Was ihn derzeit umtreibt: „Wir brau-
chen mehr Männer!“

Posaunenchor mit Trompeten, Tenorhörner und Tuba 

Eine Männerdomäne war früher dagegen eine andere Institution evangeli-
scher Kirchenmusik: Der Posaunenchor. Schon gleich nach der Reformation 
im frühen 16. Jahrhundert sind Ensembles auf Bildquellen dokumentiert. 
Ein erster Posaunenchor in unseren Gemäuern soll schon 1930 existiert 
haben, zumindest hat Stadtschreiber Hans-Benno Hauf, mit dem von ihm 
geleiteten Posaunenchor auch eine musikalische Instanz in Ginsheim, zu-
letzt mit einem Ausschnitt aus der Bischofsheimer Zeitung (Nr. 55) darauf 
hingewiesen. Bisher galt das Jahr 1953 als Gründungsdatum, Protagonisten 
waren Alfred Meinlschmidt und Heinz Astheimer, bevor Erwin Frank den 
Dirigentenstab übernahm. Seine Lehrer hätten ihn ermuntert, auf einem al-
ten Flügelhorn zu proben. Er sei Autodidakt und erzählt, dass er der Liebe 
Wege nach Bischofsheim zog und dort den Posaunenchor von 1998 bis 2012 
ehrenamtlich leitete; denn beruflich war er „Opelaner“. Und er formte mit 
Unterstützung des Kirchenvorstandes, seiner Frau und den beiden Töchtern 
das Bläserorchester. 2006 erhielt er den Bürgerpreis der Gemeinde.

„Die Kunst des Ziehens“ kann er gut erklären, es ginge darum, zwischen 
Mundstück und Schallbecher „die Rohrlänge zu variieren, um Töne zu mo-
dulieren“. Dabei sei die Vielfalt der Instrumente wichtig: Neben den Posau-
nen eben auch Trompeten, Tenorhörner und Tuba. Zum Repertoire zählen 
Choräle von Bach, Kompositionen aus dem Barock, aber auch Bearbeitungen 
von Klassik bis Pop, und immer wieder Weihnachtslieder. Christian Groß be-
richtet im Lokal-Anzeiger 2009 von „Zaubertrompeten in der evangelischen 
Kirche“, einem „Engelskonzert“ von Douglas Victor Brown um den Jungen 
Tom. „Einmal harmonisch, dann wiederum aufregend und spannend“ soll 
es geklungen haben. Seit 2012 leitet Matthias Schütz, mit Bestnote von der 
Musikhochschule Mainz, das Erbe, in besonderer Weise durch die „Stiftung 

Kirche für Sie“ gefördert. „Lust auf Blech?“ fragt ein Werbeflyer und antwor-
tet zu den Voraussetzungen: „Du solltest Freude am Musizieren haben, Ver-
antwortungsgefühl für ein Instrument und die Möglichkeit auch zu Hause 
zu üben.“ 

Die Orgel als Weltkulturerbe
Offensichtlich braucht es charisma-
tische Persönlichkeiten, wenn es um 
Musik geht. Einer, der in einer anderen 
Kolumne schon zu Wort kam, ist Stefan 
Finkenauer, Jahrgang 1970, studierter 
Kirchenmusiker und Meister der Orgel 
in Christkönig. Und das seit 36 Jahren! 
Je ein Dutzend davon bediente er mit 
Händen und Füßen die alte, das „Inte-
rimsinstrument“ und die neue. Der Or-
gelbaumeister Stephan Kirschhoch habe 
eine spezielle Orgel für die Katholischen 
Kirche geschaffen. „Die Herausforde-
rung bestand dabei auch in der ver-
gleichsweisen geringen Höhe und der 
Vorgabe des Denkmalschutzes, dass die 
beeindruckende Sicht auf den Altarraum 
in ihrer Symmetrie und dem Kruzifix nicht gestört werden darf.“ 

2021 sind die zahlreichen Pfeifen, die durch Tasten und Pedale mit Wind 
zum Schwingen gebracht werden, auch Instrument des Jahres. Orgeln schaf-
fen es, schrieb Kardinal Lehmann zur Einweihung, „dem Menschen auf ganz 
besondere Weise etwas vom Geheimnis und von der Größe Gottes näherzu-
bringen.“ Ihr Klang diene den kirchlichen Zeremonien. „Lob, Dank und Bitte 
des Menschen kann sie in ihre Klänge aufnehmen und ihn dazu ermutigen, 
die eigene Stimme“ zu erheben. Stefan Finkenauer nutzte in all den Jahren 
die beeindruckende Architektur, deren Würdigung ja auch schon Gegen-
stand einer anderen Kolumne zur „Kunst am Bau“ war und jetzt noch ein-
mal als Dezemberblatt im Bischofsheimer Kalender 2022 nachzulesen ist. 
Neben der musikalischen Gestaltung der Gottesdienste waren es beeindru-
ckende Konzerte von Orgel und Chor, der mit über 40 Mitgliedern ebenso 
vom Organisten geleitet wird. Ob beim Weihnachtsoratorium, mit dem „Ave 
Maria“ oder wie vor kurzem anlässlich der musikalischen „Generalprobe“ 
für das 100-jährige von Christkönig in 2026, sie entfalten ihre Wirkung auch 
in Kooperationen, beispielsweise mit dem Handharmonika-Spielring oder 
dem Gesangverein Germania. Die Orgel erfülle den Raum, ohne sie sehen 
zu können. „Sie drängt sich nicht auf“, erläutert Stefan Finkenauer in aller 
Bescheidenheit. Aber wer sie hören darf, weiß, welch großartige Erfindung 
auch in unserer lokalen Musiklandschaft eine Rolle spielt, die zudem mitt-
lerweile zum Weltkulturerbe zählt.

Post Scriptum. Aus aktuellem Anlass

Am 2. Weihnachtstag überträgt der Radiosender hr4 live den Feiertagsgot-
tesdienst aus der Katholischen Kirche Christkönig in Bischofsheim.
Weihnachtliche Klänge wie „O du fröhliche“ und „Es ist ein Ros‘ entsprun-
gen“ werden von den Sängerinnen und Sänger der Pfarrgruppe Mainspitze 
erschallen. Die musikalische Leitung hat Stefan Finkenauer. Am Akkordeon 
sind Sonja und Lena Finkenauer zu hören. Die Orgel spielt Vincent Knüppe.

Wo man singt, da lass dich nieder // Folge 8

Professor Schneiders Heimatforschungen – Kirchenmusik in Bischofsheim

Das Weihnachtsoratorium in Christkönig 2019, mit Chor, Germania und 
Handharmonika-Spielring (Foto: Axel Kretschmer)

Posaunenchor 2015 mit altem Pfarrer (Klaus Bastian) und 
neuem Leiter (Matthias Schütz)

Der Evangelische Kirchenchor singt 1966 die Johannes-Passion, Dirigent 
Horst-Dieter Weber (Foto: Goldmann)

Weltkulturerbe: Stille Nacht, 
heilige Nacht. Autograph aus 
1818 von Franz Xaver Gruber 

(Melodie) und Joseph Mohr 
(Text)

Die alte Orgel in Christkönig und 
der junge Organist

Posaunenchor 1518, zu Pferde, ein Jahr 
nach der Reformation

TTC Ginsheim – Die 2. TTC-Her-
renmannschaft konnte Ihr letztes 
Heimspiel in der Bezirksklasse ge-
gen den punktgleichen TSV Raun-
heim sicher mit 9:3 gewinnen. 
Damit konnte der 2. Tabellenplatz, 
der gleichzeitig die Teilnahme an 
den Aufstiegsrelegationsspielen 
bedeuten würde, gesichert werden. 
Gegen Raunheim war das Match 
eigentlich nur in den umkämpften 
Eröffnungsdoppeln spannend. Da-
nach setzten sich die TTC-Akteure 
sicher durch: Jens Tippmann, Hil-
mar Baier und Raphael Frey, der 
den Siegpunkt holte, waren jeweils 
doppelt erfolgreich. TTC: Rapha-
el Frey/Jens Tippmann und Björn 
Nillius/Michael wacker (je 1:0), 
Hilmar Baier/Jonas Töpler  (0:1), 
Jens Tippmann, Hilmar Baier und 
Raphael Frey (je 2:0), Björn Nillius 
und Michael Wacker (je 0:1), Jonas 

Töpler (1:0).
Die 3. Herrenmannschaft gewann 
ihr letztes Vorrundenspiel kampflos, 
da der Gegner TSV Raunheim II das 
Spiel kurzfristig abgesagt hatte.

Die 2. Damenmannschaft musste 
zu ihrem letzten Vorrundenspiel 
eine weite Reise antreten. Das Team 
spielte bei der TGS Hausen IV und 
musste gegen den bisherigen Ta-
bellenvorletzten eine unerwartete 
3:7- Niederlage hinnehmen. Bis zum 
3:3 sah es noch ganz gut aus, doch 
dann lief für die TTC-Damen nichts 
mehr  zusammen. Der 5. Tabellen-
platz nach der Vorrunde ist für das 
Team aber letztlich o.k.  TTC: Mo-
nika Jungmann/Rosita Frank (1:0), 
Andrea Baier/Monika Rauch (0:1), 
Monika Rauch (0:2), Rosita Frank 
und Monika Jungmann (je 1:1), An-
drea Baier (0:2).

2. Herrenmannschaft überwintert auf 
dem Aufstiegsrelegationsplatz!

Um Vorbestellung bis 10 Uhr wird gebeten. Mindestbestellwert 4,80 € + 1,50 € Lieferung

Do, 23.12. Frikadelle mit Salzkartoffeln und Erbsen-
Möhren-Gemüse

6,50 €

Wir wünschen schöne Weihnachten und einen guten Start 
ins Jahr 2022!

Bis zum 02. Januar 2022 machen wir Urlaub.

Mo, 03.01. Gegrillte Bratwurst mit Püree und Sauerkraut   6,20 €

Di, 04.01. Pilzrahmschnitzel mit Pommes o. Reis und Salat 6,20 €

Mi, 05.01. Winzerpfanne mit Spätzle und Dessert 6,20 €

Do, 06.01. Bayerischer Schweinebraten mit Klößen und 
Rotkohl

6,50 €

Burgküche

Frühstück - Mittagstisch – Partyservice-

Frühstücksservice gut bestückte „heiße Theke“

und frisch belegte Brötchen und Sandwiches

Zum „Mitnehmen“ und „Ausliefern“ von 10.30-13.30 Uhr

Mindestbestellwert 4,80 € + 1,50 € Lieferung

Angebot vom 28.10. - 02.11 .2019
Um  Vorbestellung bis 10.00 Uhr wird gebeten.

Mo. Gekochte Ripchen mit  Bratkartoffeln und Blumenkohl 6,00€

Di. Pfefferrahmschnitzel mit Pommes o. Reis  und Salat 5,70€

Mi. Hackbällchen im Tomatensoße mit Nudeln und Dessert 5,90€

Do. Tafelspitz mit Meerrettichsoße und Salzkartoffeln 6,20€

Fr.
Seelachsfilet   mit Remoulade und warmer Kartoffelsalat

Und wer keinen Fisch mag...
Hahnchenbrüstchen mit Kreutersoße , Reis und Salat

 6,20€
5,90€

Sa. Gemüse  Suppe  mit Bockwurst   und    Brötchen 5,20€

Änderungen  vorbehalten !

Unser Mittagstisch bietet Ihnen neben dem täglich wechselnden Hauptgericht:

 Aus der „Heißen  Theke“ : Frikadellen, Fleischkäse, Schnitzel

Hähnchen Schenkel ,verschiedene Salate und süße Nachspeisen.

                      
65462 Ginsheim-Gustavsburg, Darmstädter Landstraße 41

Telefon 06134 – 5716315 
0163-9473091

Email: Info@burgkueche.de
Internet: www.burgkueche.de

Burgküche
Darmstädter Landstr. 41

Gustavsburg
Tel.: 06134-5716315

Radsportgemeinschaft 1898 Gins-
heim – Beim Abschluss der Vorrun-
de der HMQuali. der U17-Radballer 
am 12.12. in Wölfersheim konnten 
Moritz Rauch und Lucas Singer ei-
nen vorderen Tabellenplatz behaup-
ten und haben damit ihre Chancen, 
sich für die Hessenmeisterschaft am 
20.02.2022 zu qualifizieren noch 
einmal untermauert. Mit zwei Sie-
gen und einem Unentschieden liegen 
sie nun auf dem 3. Platz. Die beiden 
Ginsheimer konnten ihr Spiel gegen 
GSV Baunatal klar mit 9:0 gewinnen 
und hatten auch gegen das Team vom 
RSV Krofdorf beim 2:1 Sieg die Nase 
vorn. Gegen Tabellenführer RC Wor-
felden erkämpften sich die beiden 
ein 0:0 Unentschieden.
Der Rückrundenstart ist am 
23.01.2022 vor heimischer Kulisse 
geplant, dann fällt sicher eine Vorent-
scheidung, wer von den acht Mann-

schaften für das Finale um die Hes-
senmeisterschaft am 20.02.2022 in 
Frage kommt. Dort starten die besten 
sechs (6) Teams der Qualifikation.

Zweimal RSG am Start
Für die kommende Saison Radpolo 
Bundesligen 2022 hat Fachwartin 
Ramona Stanzel lediglich zwei Mann-
schaften melden können. Ein weite-
res Team fällt vorerst aus: Darleen 
Tomic und ihr Mann sehen einem 
freudigen Ereignis entgegen. 
Es verbleiben also mit Anna und Lisa 
Guthmann (RSG 1), die von Macon 
Meerescosmetic unterstützt werden, 
die seitherigen Erstligisten im Wett-
bewerb. Neu formiert hat sich das 
Duo Sarah und Nadine Müller (RSG 
2) mit dem Sponsor REWE Markt 
Christian Märker, dass in der 2. Bun-
desliga an den Start geht. 

Singer/Rauch weiter auf Finalkurs
Radball U15 Hessenmeisterschaft
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Fröhliche Weihnachten
      in der Mainspitze

WEIHNACHTEN
STEHT VOR DER TÜR
Nach diesem zweiten außergewöhnlichen Jahr,
geprägt von fast nur einem Thema, wünsche ich
Ihnen heute ein besinnliches Weihnachtsfest im
Kreise Ihrer Lieben aber vor allem Gesundheit für
das Neue Jahr!

Ulrich Kühlburg
Allianz Generalvertreter
Mainzer Str. 22
65474 Bischofsheim
ulrich.kuehlburg@allianz.de
www.allianz-kuehlburg.de
Telefon 0 61 44.4 11 22
Mobil 01 71.3 03 30 14

Der Vereinsring Bischofsheim wünscht im Namen des 
Vorstandes sowie aller angeschlossenen Vereine und 
Institutionen den Bischofsheimerinnen und Bischofsheimer sowie 
allen Mainspitzbewohnern ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
eine friedvolles Jahr 2022. Bleiben Sie alle Gesund!

VEREINSRING BISCHOFSHEIM

Vorsitzender Christian Weinerth

Wir wünschen unseren Kunden, 
allen Freunden und Bekannten
ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr!

Familie Ulrich Rauch
Ringstrasse 24 · Ginsheim · Tel 0 61 44 / 23 77

Mozartstr. 21 • Gustavsburg
Tel. 06134 - 515 23
Öff nungzeiten: Mo.-Fr. 8.30 - 12.30 und
14.30 - 18.30 Uhr  l  Sa. 8.30 - 13.00 Uhr

Alle Coupons und Sofortrabatte sind nur einmal gültig!

1
gültig bis
28. Februar 2019

Mitbringen, vorlegen & richtig sparen


gültig bis
28. Februar 2019

5

Kaufen Sie für Ihre Liebste mit ein!

3 Artikel aussuchen
2 bezahlen*

vom 11. bis 16. Febr. 2019vom 11. bis 16. Febr. 2019

Frohe Weihnachten 
               und ein gesundes 
                              neues Jahr 2022!

wünscht das Team 
der Burg-Apotheke

Kostenfreier Botendienst. Sprechen Sie uns gerne an!

Wir wünschen Ihnen
besinnliche 

Weihnachtsfeiertage
und ein gesundes 
               und glückliches
                            neues Jahr!

www.fw-gigu.de

Keiner muss in diesem Jahr auf 
ein weihnachtliches Theaterstück 
verzichten. Mit Liebe zum Detail 
inszenierte die evangelische Kir-
chengemeinde Gustavsburg die 
Geschichte von Maria und Josef. 
Um auch die Menschen zu errei-
chen, die an Heiligabend nicht den 
Weg in die Gustav-Adolf-Kirche 
finden, gibt’s das Krippenspiel als 
Onlinevideo.

Corona beschäftigt nicht nur die jun-
gen Darsteller im Lebensalltag, son-
dern am 24.12. auch Maria 

Der Online-
Adve n t s k a -

lender, bei 
dem sich bis Heiligabend täglich 
auf Facebook ein Türchen öffnet, 
ist ab sofort für jeden – auch ohne 
Facebook-Account – auf www.gigu-
togo.de verfügbar.

Eigentlich war die Integration des 
beliebten Advent-Ratespiels in die 
Website erst für 2022 geplant. Tech-
nische Schwierigkeiten bei Facebook 
beschleunigten den Prozess. Noch 
bis zum 24.12. öffnet sich täglich ein 
Türchen, hinter dem sich Ratespaß 
und ein Preis eines Unternehmens 
der Mainspitze verbergen.
Das Spiel ist über Facebook und die 
Website www.gigutogo.de erreich-

Krippenspiel der evangelischen 
Kirchenkids Gustavsburg
Als Onlinevideo ab Heiligabend verfügbar

GiGu to go Adventskalender 
für alle

und Josef. Mit Respekt vor der Weih-
nachtsgeschichte, einem Potpourri 
von Corona-Erlebnissen und einer 
gesunden Portion Humor spielen 
Fenja, Lea, Delia, Leonie, Fabienne, 
Alexander, Jennifer, Philip und Mila 
die Erzählung rund um die Geburt 
von Jesus. Was wäre, wenn Maria 
und Josef das Kind zu Zeiten der 
Corona-Pandemie erwartet hätten? 
Hätten sich Abstandsregeln, Beher-
bergungsverbote und Reiseverbote 
in Risikogebiete auf die Geschich-
te ausgewirkt? Spannende Fragen, 

die von den neun 
Nachwuchsschau-
spielern mit Musik, 
Gags und selbstge-
bastelten Requisi-
ten unterhaltsam 

beantwortet 
werden. 

Auch wenn 
ich an die-
ser Stelle 
eigentlich 

bar. Danke an Markus von der Face-
book-Gruppe GiGu und Matthias und 
Dennis von der Facebook-Gruppe 
Bischen für die kurzfristige Unter-
stützung beim Erstellen der neuen 
Adventskalender-Plattform.

Viel Spaß beim Mitraten!

nicht mehr ver-
raten möchte, sei 
mir ein Spoiler 
gestattet: Statt 
Gold, Weihrauch 
und Myrrhe 
bringen die hei-
ligen drei Köni-
ge – von denen sich 
einer in Quarantäne be-
findet – in dieser Insze-
nierung der Weihnachts-
geschichte erstmalig 
Klopapier, Mehl und Des-
infektionsmittel in den 
Stall nach Bethlehem. 
Anschauen lohnt sich also! Für 
jeden – egal ob mit der Kirche 
verbunden oder nicht – steht 
die Tür zum Krippenspiel-
Video weit offen. Der Film ist 
an Heiligabend ab 16 Uhr auf 
www.ev-kirche-gustavsburg.
de oder www.gigutogo.de/
krippenspiel abrufbar.

Axel S.

Vi
de

o

an
se

he
n

Das Team der KSM 
Umweltdienste wünscht eine
unterirdisch und oberirdisch 

gute Weihnachtszeit.



Ristorante Pizzeria 

Öffnungszeiten
Dienstag bis Sonntag
11.30 bis 14.30 Uhr
17.00 bis 23.00 Uhr
zwischen den Jahren geöffnet
24. und 25.12. geschlossen
31.12. und 01.01. geschlossen

VALENTINO 
Inh. Mariano Ferrutini

40
Jahre

Tel. 06144 / 3 27 73 · Rheinstrasse 47 · Ginsheim

Schöne Weihnachten

und guten Rutsch!

www.weingut-bott.de
weinBOTTique Bischofsheim

Wir wünschen Ihnen ein gesundes, 
friedliches Weihnachtsfest und ein

gutes neues Jahr 2022!

Der VdK GiGu wünscht Ihnen allen 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr!

www.vdk.de/ov-ginsheim-gustavsburg

Wir beraten Immobilienbesitzer und Bauträger über Vermarktungsmöglichkeiten im Verkauf und in der Vermietung. 
Profitieren auch Sie von unserer exzellenten Marktkenntnis, modernsten Werbe- und 

Kommunikationstechniken und der langjährigen Erfahrung. Seit über 45 Jahren in zweiter Generation 
Ihr Immobilienexperte in Bischofsheim, Mainz, Hofheim und Umgebung!

RE/MAX in Bischofsheim, Mainz und Hofheim
Buschlinger Immobilien V&V GmbH
Schulstraße 21a · 65474 Bischofsheim 06144 / 337 470

Alicenplatz 6 · 55116 Mainz 06131 / 276 718 0
Wilhelmstraße 15 · 65719 Hofheim 06192 / 958 66 0

www.remax-sb.de

Frohe Feiertage 
und ein gesundes 
neues Jahr 2022!

Fröhliche 
     Weihnachten

Was jetzt kommt, erinnert etwas 
an die Weihnachtsgeschichte mit 
Maria und Josef. Zwar ohne Jesus-
kind, Hirten und Könige, dafür mit 
Engeln in Gestalt von Fluthelfern, 
improvisierten Unterkünften mit 
Charme und großer Freude an 
kleinen Gaben. Mit einer Sammel-
aktion riefen die Ahrtal-Fluthel-
fer-Mainspitze die Menschen der 
Region auf, Süßigkeiten zu spen-
den. Die Idee: 4.000 Weihnachs-
socken für Kinder im Flutgebiet 
packen und diese vor Ort – bei 
Weihnachtsmärkten – verschen-
ken. Belohnt wurde der Einsatz 
der Ahrtal-Helfer mit zahlreichen 
Spenden, glücklichen Kinderau-
gen und besonderen Weihnachts-
erlebnissen. 

„Ich durfte das erste Fest nach der Flut 
miterleben“, erzählt Marion Görtz, 
die zum Verteilen der Geschenke mit 
ins Krisengebiet fuhr. Obwohl wegen 
fehlender Infrastruktur und dem 
Corona-Infektionsgeschehen Weih-
nachtsmärkte im bekannten Sinn 
nicht stattfanden, gab es in Dernau 
und Kreuzberg „selbstgebastelte“ Ad-
ventsfeste. Die Fluthelfer verteilten 
dort einen Teil der Geschenke und 
stellten das Karussell von Sven Eul-
ler (auch Fluthelfer) auf. Auch wenn 
die Märkte im direkten Vergleich zu 
Großveranstaltungen, wie dem Main-
zer oder Frankfurter Weihnachts-
markt eher „jämmerlich“ ausgestat-
tet waren, entstand eine Stimmung, 
die Fluthelferin Marion Görtz als „die 
besonderste Weihnachtsatmosphäre 
ihres Lebens“ beschreibt. „Ich wollte 
gar nicht mehr weg. Die Herzlichkeit, 
Dankbarkeit und die grenzenlose 
Bereitschaft der Menschen, alles zu 
teilen, berührte mich tief. An keinem 
Stand wurde Geld verlangt. Jeder bot 
etwas an, um zu dem gemeinsamen 
Fest beizutragen“, erinnert sich Ma-
rion Görtz. „Es gab Pizza, Glühwein, 
Kuchen, Muffins, Waffeln, Plätzchen, 
ein Schmied war da, die Feuerwehr 
machte Bratwurst und jemand ver-

Weihnachtsengel in Gestalt der 
Ahrtal-Fluthelfer-Mainspitze

teilte Tüten mit Backutensilien. Sogar 
an einen Stand, wo sich Kinder kos-
tenlos mit Weihnachtsgeschenken 
für ihre Eltern eindecken konnten, 
wurde gedacht“, so Marion. Es ver-
wundert daher nicht, dass auch das 
mitgebrachte Mini-Karussell zur be-
liebten Attraktion wurde.  
Um die Geschenke nicht nur in Der-
nau und Kreuzberg zu verteilen, fuh-
ren die Ahrtal-Fluthelfer-Mainspitze 
den ganzen Tag durchs Ahrtal und 
verteilten überall dort ihre Geschen-
ke, wo sie Kinder sahen und depo-
nierten sie zur Abholung an örtlichen 
Treffpunkten. 

Den Grundstein für die weihnachtli-
che Spendenaktion legte u.a. Torsten 
Schad, der bereits im Juli mit eini-
gen Helfern ins Flutgebiet reiste, um 
spontan und unkompliziert zu helfen. 
Seit Beginn der Katastrophe steht 
Torsten nicht nur in engem Kontakt 
mit den Menschen im Krisengebiet, 
sondern ist – nach wie vor – regel-
mäßig vor Ort und packt mit an. In 
der Mainspitze inspirierte er weitere 
Helfer – wie beispielsweise Marion 
– mitzumachen. „Mein Sohn zog aus 
und ich hatte einen Kühlschrank ab-
zugeben. So nahm ich Kontakt mit 
Torsten auf, der schon genau wusste, 
wer sich da unten über eine Kühl-Ge-
frier-Kombo freuen würde“, sagt Ma-
rion, auf die diese erste Begegnung 
eine besondere Wirkung hatte. „Mir 
wurde noch bewusster, in welcher Si-
tuation sich die Menschen im Ahrtal 
befinden“. So engagierte sie sich u.a. 
für die Weihnachts-Sammelaktion, 
für die sie ihr heimisches Arbeits-
zimmer so mit Spenden vollstellte, 
dass ihr nur noch ein 20 Zentimeter 
breiter Weg zum Schreibtisch blieb. 
Außerdem ermöglichte die ehren-

amtliche Ret-
t u n g s s a n i t ä -
terin, dass die 
Räumlichkeiten 
des Deutschen 
Roten Kreuzes 
in Bischofsheim 
zum Verpacken 
der Geschenke 
zur Verfügung 
standen. 
Als interessant empfinde ich, 
dass jeder der Helfer der ge-
samten Situation mit tiefer 
Dankbarkeit begegnet. Alle 
freuten sich über die Viel-
zahl der Spenden, schätzen 
die Begegnungen im Kri-
sengebiet und bedanken 
sich explizit dafür, dabei ge-
wesen sein zu dürfen. Hut ab 
für diese Haltung!

Die Ahrtal-Fluthelfer-Main-
spitze bedanken sich bei allen 
Süßigkeiten-Spendern, sowie 
der Unterstützung vom „Auto-
haus Günther und Schmidt“ aus 
Flörsheim und der Gemeinde Bi-
schofsheim, die Transportfahr-
zeuge zur Verfügung stellten. 
Für die Zukunft wünschen sich 
Marion, Torsten und das Flut-
helfer-Team, dass die Menschen 
im Ahrtal nicht vergessen wer-
den. „Die Situation vor Ort ist 
noch lange nicht in Ordnung 
und die Menschen da unten 
verdienen so lange Hilfe und 
Unterstützung, bis sie wieder 
da sind, wo sie vor der Kata-
strophe im Juli waren“, so die 
Ahrtal-Fluthelfer-Mainspitze.

Axel S.

Die freiwilligen Helferinnen und Helfer, die aus der ganzen 
Bundesrepublik zu den Flutopfern geeilt sind, sind wahre 
Retter in der Not.
Während Landes- und Bundespolitiker noch diskutiert ha-
ben, wie man helfen könnte, waren sie schon längst da und 
haben gemeinsam mit Rettungskräften und THW den Betrof-
fenen unter die Arme gegriffen.

Die Gemeinde Bischofsheim hat den Ehrenamtlichen auf 
kurzen Zuruf die Busse der Gemeinde zur Verfügung gestellt, 
sodass Hilfsgüter und Personen befördert werden konnten.
Wir waren gerne denen behilflich, die anderen geholfen ha-
ben und wünschen uns mehr Zeichen solcher Solidarität in 
unserer Gesellschaft.

Ingo Kalweit 
Bürgermeister von Bischofsheim



Besinnliche Weihnachten unter 
den Dächern der 

Mainspitze wünschen 
Mario Wegling und Team.

by Jens Süssmann

SternApotheke 

Hospiz
Mainspitze e.V.

Die Historiker haben ermittelt, dass 
im Jahre 336 in Rom zum ersten Mal 
Weihnachten gefeiert wurde. Das 
Fest hatte davor ursprünglich heid-
nische Hintergründe, eher als das 
„Fest des unbesiegbaren Sonnen-
gottes“. Schon die frühe Kirche hat 
die Weihnachtsbotschaft im Dialog 
mit der antiken Sonnenverehrung in 
einer Sprache umgedeutet, die von 
den Menschen anrührend verstan-
den wurde. Die Geburt Jesu wurde 
schlechthin als das siegreiche Licht 
gewertet, was die Angst vor dunklen 
und bösen Geistern vertreiben sollte. 
Die Ägypter und Griechen, die Römer 
und Germanen, die Inkas und die Ja-
paner, alle verstanden die Symbolik 
von Licht und Leben, von Sonne und 
Stern, von Geburt und Neubeginn. 

Der Journalist Lukas
Der Evangelist Lukas hat die Geburts-
Geschichte Jesu so erzählt, dass sich 
die antiken Zeitgenossen mit ihrer 
Sehnsucht nach Heil und Frieden 
angesprochen fühlten. Fast ein Ge-
genprogramm zur Verherrlichung ei-
nes prunksüchtigen Kaisers, der nur 
durch Waffengewalt einen brüchi-
gen Frieden erzwingen konnte. Gute 
journalistische Arbeit. Die Geburt 
Jesu beginnt mit den Worten der En-
gel: „Fürchtet Euch nicht – heute ist 
Euch der Heiland geboren“! – 

Was für ein friedliches und erlösen-
des Bild. Jeder Mensch, der diese 
Nachricht hört, soll wissen: es geht 
nicht um Macht, sondern um „Heil-
werden“, um Licht und Frieden. Die 
damaligen Hirten haben dies zu erst 
verstanden. Jetzt sollen wir diese 

Weihnachten – ein Kraftspender
Über Neubeginn, Heilwerden und Sehnsucht

Nachricht vom Kommen des gött-
lichen Kindes – das auf eine innere 
Begegnung ausgerichtet ist – aufneh-
men. Eine göttliche Wirklichkeit darf 
in unser Leben einbrechen. So stark, 
dass unsere tiefste Sehnsucht ange-
rührt wird. Nicht nur im Neuerleben 
der vertrauten Bilder unserer Kind-
heit. Sondern auch in unseren aktu-
ellen Bedürfnissen und nach dem un-
bewussten Wunsch eines neuen und 
wiederkehrenden Anfangs. Unser 
Leben bekommt dadurch eine neue 
Qualität: Wir sind nicht festgelegt auf 
unsere Vergangenheit, auf die Ver-
letzungen unserer Lebensgeschichte 
oder auf unsere alten Verhaltens-
muster. Gott selbst fängt neu mit uns 
an. 

Weihnachten stimuliert innere Be-
dürfnisse
Mit diesem Neuanfang wird Weih-
nachten für uns zu einem psycho-
therapeutischen Bad. Eine Wieder-
holung der behaglichen inneren 

Bilder. Die Vertrautheit einer großen 
Geburtsgeschichte – auch meiner 

eigenen Geschichte: Der Wunsch 
nach Erlöst-werden, nach Frieden 
und Harmonie unter uns Menschen 
ist nahezu unstillbar. Aber Vorsicht 
vor Überforderung: Nicht selten 
können aus gegenteiligem Erleben 
auch merkbare Aggressionen wach-
sen. Dann gibt es keine Stille Nacht, 
sondern Unruhe und Unfrieden. 
Bei allem sollten wir in der Realität 
bleiben. Die Stille Nacht kann es nur 
begrenzt geben. Aber als ein Impuls-

geber für unsere Sehnsüchte ist diese 
Nacht unermesslich und ein unver-
zichtbares Stimulans. Dieses Stimu-
lans gibt es nicht in der Apotheke. 
Vielleicht bei einem guten Gottes-
dienst. Das Weihnachtsfest schenkt 
uns Weite und Offenheit. Weihnach-
ten bietet sich als Optimum an: auch 
Zeit mit Menschen zu verbringen, 
die mir wichtig sind. Dann darf ich 
mich in einer sonst reizüberfluteten 
Zeit anders geben. Ich muss nicht an 
meinem „So-sein“ und an meinem 
„So-wie-immer“ festkleben. Ich bin 
veränderbar. Ich darf offener und 
großzügiger werden. Nicht nur im 
Sinne der vielen Geschenke. Weg 
von meinen starren und statischen 
Mustern und hin zu einem furchtlo-
sen, fröhlichen und aufgetauten Le-
ben. Also ohne Eis und menschlicher 
Kälte. Dieser wärmende Neubeginn 
ist auch Weihnachten. An der Weih-
nachtskrippe können wir dies tief-
gründig erblicken.

Kein geringerer als der Heilige Fran-
ziskus selbst hat im 13. Jahrhundert 
die Geschichte der Geburt Jesu mit 
den Krippenfiguren „erfunden“, um 
das Geschehen vor über 2000 Jah-
ren den Menschen möglichst bildhaft 
darzustellen. Weltweit und in allen 
Kulturen wird diese Geburts-Szene,  
je nach den unterschiedlichen Mate-
rialien, vorgestellt. Und in fast allen 
Kirchen werden die oft vielseitigen 
Weihnachtskrippen von vielen Men-
schen still und anrührend gestaltet 
und bewundert, wie jene in der ka-
tholischen Pfarrkirche zu Ginsheim. 
Die Fotos stammen aus dem 1. Coro-
na-Jahr 2020.   

Text: Dr. Peter A. Schult
Fotos: Klaus Friedrich

in der 
   Mainspitze

www.immobilienhaus-hoppe.de

Wir können  Wir können  
den Wind nicht  den Wind nicht  

ändern, aber die Segel ändern, aber die Segel 
anders setzen .anders setzen .

-  Aristoteles-  Aristoteles

FroheFrohe
WeihnachtenWeihnachten

Frohe
Weihnachten

#wertediebleiben Wir können  
den Wind nicht  

ändern, aber die Segel 
anders setzen .

Wir hoffen, dass der Sportbetrieb im
neuen Jahr wieder zur Normalität
zurückkehren kann und wünschen
allen Mitgliedern und Freundes des
Turnverein 1883 Bischofsheim e.V.
ein besinnliches Weihnachtsfest und 
Gesundheit für das Neue Jahr!
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Optik Rauch GmbH
Rheinstraße 47
65462 Ginsheim
Tel. 06144/3829
www.rauch-optik.de

Frohe Weihnachten und 

einen guten Rutsch nach 2022

Bleiben Sie gesund!
Wir wünschen Ihnen ein

besinnliches Weihnachtsfest und

ein glückliches, gesundes und

erfolgreiches Jahr 2022
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Am 24.12. und 31.12.2021 sind unsere

Geschäftsstellen geschlossen.

Metallbau Ralf Richter
Alte Mainzer Str. 14 A
64569 Nauheim
Tel. 0 61 52 / 6 20 10
metallbau-r.richter@t-online.de

Privat: Konrad-Adenauer-Allee 28
64569 Nauheim
Tel. 0 61 52 / 85 89 322

FROHE WEIHNACHTEN
UND EINEN GUTEN  
RUTSCH INS 
NEUES JAHR!

wünscht das Team von 
Metallbau Ralf Richter

Tore – Geländer – Treppen – Überdachungen 
Edelstahl- und Aluminiumverarbeitung

Darmstädter Landstraße 34
65462 Gustavsburg
Tel. 06134/757026
info@nikoley.de
eeeeeeeeeeeeee

Ihr Fachmaee für 
· Heizung 
· Sanitär 
· Badsanierung
· Kundendienst und Service
· Gas- und Ölheizungen 
  (Gebäudetechnik)  (Gebäudetechnik)

„Heefee sta� Gescheeee“
Wie in den vergangenen Jahren haben wir zu Gunsten von 

„Hospiz Mainspitze“ und dem „Antoniushaus Hochheim“ auf 
Weihnachtspräsente verzichtet.

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 

wünschen wir ein schönes Weihnachtsfest 

und ein gutes Neues Jahr!

Das Team der Ratsstuben 
wünscht köstliche Feiertage 

und freut sich auf 
ein Wiedersehen im neuen Jahr!

Fröhliche Weihnachten

Weihnachtsgesichte für die Kleinsten 
„Als die Tiere Weihnachten feierten“
Drei Mäusege-
schwister, Fine, 
Flip und Fiete 
wohnen unter 
einer Tanne auf 
einer Wiese eines 
wunderschönen 
Hauses mit ei-
nem großen Gar-

ten.
Fine, das jüngste Mäuschen und noch 
nicht einmal ein Jahr alt, kommt ei-
nes Tages im Dezember ganz auf-
geregt nach Hause gesaust: „Hallo 
Jungs, habt ihr es schon 
gesehen … überall in 
den Fenstern sind 
bunte Lichter zu 
sehen?“ 
„Ja,“ findet auch 
Fiete. „Und aus je-
dem Haus kommt 
sooo ein leckerer 
Duft nach Essen“.

„Ach“, meint Fine, 
„ich wüsste doch zu gerne warum 
das so ist.“
Daraufhin meint Flip: „Lasst uns 
doch Otto, den schlauen Raben fra-
gen.“

Und schon rufen die drei lautstark 
nach Otto …
„OOOtto, OOtto, wo bist du?“ 
„Was schreit ihr denn so, ich bin doch 
nicht schwerhörig,“ kommt Otto 
schimpfend angeflogen.
Flip fängt gleich zu Fragen an. „Sag 
Otto, und warum leuchten überall 
Lichter in den Fenstern und warum 
nur dieser leckere Essensduft, der 
mich ganz Hungrig macht?“
„Ja, wisst ihr denn das nicht,“ wun-
dert sich Otto. „Die Menschen feiern 
Weihnachten. Das ist für sie ein ganz 
besonderes Fest.“ 
Und er beginnt zu erzählen:
„Weihnachten ist das Fest zur Erin-
nerung an die Geburt eines Kindes, 
das vor mehr als 2000 Jahren auf 

die Welt kam. Das Kind ist in einem 
Stall in der Stadt Bethlehem geboren 
und wurde in eine Krippe gelegt. Die 
Menschen nannten es Christus und 
da es der 24. Dezember war, wird 
immer an diesem Tag der Geburtstag 
des Christkindes gefeiert.
Weil dies so ein besonderer Tag ist, 
schmücken die Menschen vorher 
schon ihre Häuser mit Lichterket-
ten oder Tannenzweigen und stellen 
Kerzen auf. Natürlich wird auch in 
dieser Zeit besonders gut gekocht 
und gebacken.“
„Ach,“ seufzt Fine, „ich würde soo 
gerne Weihnachten feiern.“

„Mein liebes Kind“, krächzt 
Otto, „für uns Tiere 

gibt es leider kein Weihnachten.“
Daraufhin laufen Fine ein paar Mäu-
setränen aus den Äuglein, auch Fiete 
und Flip schauen ganz traurig.
Was die drei Mäuse und Otto der 
Rabe nicht wissen: Tommy, der Sohn 
des Hauses, hat die vier beobachtet 
und läuft nun ganz schnell in die Kü-
che.
„Mama, ich glaube, die Tiere möch-
ten auch Weihnachten feiern, kön-
nen wir für sie draußen ein bisschen 
schmücken und leckeres Futter hin-
stellen?“
„Aber sicher doch,“ ruft Mama und 
schon fangen sie an zu basteln und 

zu kochen. 
Ein paar Tage später laufen Fine, Flip 
und Fiete wieder über die Wiese und 
bleiben ganz erstaunt stehen.
„Ohhh, wie wunderschön,“ flüstern 
Fine, Flip und Fiete und können vor 
Staunen nicht mehr das Schnäuz-
chen zumachen. 
Die große Tanne erstrahlt im Glanz 
einer bunten Lichterkette und 
überall stehen Tellerchen mit Obst, 
Körnern und Speck. Für die Vögel 
hängen Vogelhäuschen im Baum 
und auch für die Eichhörnchen, die 
immer mal aus der Winterruhe zum 
Futtern kommen, gibt es einen gro-
ßen Teller mit Nüssen.  

Alle sind schon da: Peanuts, das 
Eichhörnchen, Herr und Frau Hase 
und natürlich Otto, der Rabe. In den 
Bäumen ist ein Gezwitscher und Ge-
schnäbel der Vögel zu hören und alle 
freuen sich über die gefüllten Teller.
Dieses Jahr ist für alle Tiere das 
schönste Weihnachten, das sie je-
mals hatten.

Von Petra Jähnig

Schöne Feiertage und ein 
schwungvolles neues Jahr 

2022 mit vielen Loopings!
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Fröhliche Weihnachten und 
alles Gute zum neuen Jahr 

wünschen Ihre 
VR-Immobilien GmbH.Wunderschöne Weihnachten 

und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr wünscht 
das Friseur-Team

Flotte Schere aus Gustavsburg.

  
Die  

Grünen  
wünschen  

allen Menschen  
in Bischofsheim ein  

frohes Weihnachtsfest, 
Wohlergehen und Glück! Für 

ein friedliches und respektvolles  
Miteinander der Kulturen und Religionen  

in unserer  
Gemeinde! 

 

 

Kfz-Service am Mainspitz-Dreieck
Am Flurgraben 27-31 · 65462 Ginsheim-Gustavsburg
Tel. 0 61 34 / 75 73 73 · www.ks-mainspitze.de

SCHÖNE FEIERTAGE

UND EINE SICHERE FAHRT!

Ab 03. Januar sind wir wieder für Sie da!

Liebe Liebe Leserinnen, Leserinnen, liebe Leser,liebe Leser,

stellvertretend für die Gewerbetreibenden unserer Stadt wünschen wir Ihnen  
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allen Frohe Weihnachten und einen guten Start in das neue Jahr 2022.
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Das Jahr 2021 war leider erneut von Corona geprägt und wir bedauern, dass die örtlichen Feste, wie das Altrhein und 
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bereits mit der Planung von diversen Veranstaltungen begonnen - leider mussten wir auch diese vorerst verschieben.

bereits mit der Planung von diversen Veranstaltungen begonnen - leider mussten wir auch diese vorerst verschieben.

Nichtsdestotrotz stecken wir den Kopf nicht in den Sand. Unsere Gewerbetreibenden geben ihr Bestes, um das  
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schöne Erinnerung in einem Jahr, welches viel zu oft von negativen Schlagzeilen durchzogen war.

Wir wünschen Ihnen, dass auch Sie weiterhin das Positive im Blick behalten und mit dieser Zuversicht die  
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Weihnachtstage genießen. Lassen Sie das Jahr mit solchen Gefühlen ausklingen.
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   Ihr Gewerbeverein     Ihr Gewerbeverein  
Ginsheim-GustavsburgGinsheim-Gustavsburg

Buchhandlung in der Villa Herr-
mann
An Heiligabend ist die Gustavsburger 
Buchhandlung bis 13 Uhr geöffnet. 
Als Geschenk bieten sich die liebevoll 
illustrierten Literaturklassiker, wie 
„Gullivers Reisen“, „Der Zauberer von 
Oz“ oder „100000 Meilen unter dem 
Meer“ an. Außerdem ist auch das Re-
gal mit den Spiegel-Bestsellern gut 
sortiert und – wie immer – bestens 
gefüllt. Christina Müllender und ihr 
Team freuen sich auch über spontane 
Weihnachtseinkäufer.

Guthmann Söhne GbR
Eine Geschenkidee mit der Botschaft 
der Nachhaltigkeit gibt es bei den 
Bauern Guthmann in der Ginsheimer 
Rheinstraße und auf dem Bischofs-
heimer Tannenhof. Neben Wertgut-
scheinen für Obst und Gemüse im 
Hofladen bieten sie die Möglichkeit, 
eine sogenannte Blühpatenschaften 
zu verschenken. Jede Patenschaft 
über 50, 100, 500 oder gar 100 Qua-
dratmeter unterstützt Familie Guth-
mann dabei, Lebensraum und Nah-
rungsbedingungen für Bienen und 
andere Insekten zu schaffen. Jeder 
Pate erhält ein entsprechendes Zer-
tifikat.
Die Hofläden sind Heiligabend bis 
13 Uhr geöffnet und die Anmeldun-
gen zu Blühpatenschaften sind auch 
online (www.guthmannsoehnegins-
heim.de) oder per Mail (bineguth-
mann@gmail.com) möglich.

Restaurantgutscheine
Pizza, Döner, Schnitzel, Spätzle, Torte 
– und vieles mehr! Das kulinarische 

Last Minute Geschenke 
aus der Mainspitze
Ein paar Ideen

Angebot in Bi-
schofsheim und 
Ginsheim-Gus-
tavsburg ist um-
fangreich. Alle 
R e s t a u r a n t s 
und Cafés bie-
ten Gutscheine 
für einen Besuch vor Ort und das 
Mitnahme-Geschäft an. Mit einem 
Gutschein unterstützt man nicht nur 
die durch Corona gebeutelten Be-
triebe, sondern verschenkt auch die 
Möglichkeit neue Orte zum verwei-
len kennenzulernen. 

Kultur vor Ort
Egal ob Comedy Stars bei HoTi-
Events im Bischofsheimer Bürger-
haus oder Kleinkunst, Kino und 
Konzerte in den Burg-Lichtspielen. 
Die Kulturlandschaft der Mainspitze 
ist bunt und macht Spaß. Alle Ver-
anstalter bieten 
allgemeine und 
Termingebunde-
ne Gutscheine für 
Events an. … und 
natürlich gibt es 
auch – wie bei der 
Musikschule Main-
spitze – kulturelles, 
bei dem man gleich 
selbst aktiv wer-
den kann. Auch hier 
sind Gutscheine für 
Schnupperstunden 
erhältlich.

in der Mainspitze

Erneuerung von Rolläden, Fenster und Türen in Holz 
und Kunststoff | Reparatur- und Wartungsservice | 

Möbel, Innenausbau und Glasarbeiten

Meisterbetrieb seit 1992

Wilhelmstrasse 12 · 65474 Bischofsheim
Tel. 0 61 44/72 79 · info@ribbe.info · www.ribbe.info

Schöne Weihnachts-
momente in Ginsheim, 

Gustavsburg, 
Bischofsheim und 

darüber hinaus wünscht 
das Ribbe-Team.

Besinnliche Weihnachtstage im 
Kreise der Liebsten wünschen 

die Freunde der Burg-Lichtspiele 
Mainspitze e.V.



Fröhliche 
     Weihnachten

Zur Unterstützung der Ahrtal-Flutopfer stell-
te der Lionsclub Bischofsheim (Mainspitze) 
nicht nur vorhandene Gelder zur Verfügung 
sondern initiierte eine niedrigschwellige 
Spendenaktion mit weihnachtlichem Charme. 
Eine davon war die Wichtelaktion, an der sich 
jeder für einen Beitrag von 5 Euro beteiligen 
konnte. 

Die Idee von Harald Dauth (ehemaliger Lions 
Präsident) war, dass alle Teilnehmer eine Tüte 
mit kleinen Geschenken füllt, diese abgibt und 
im Gegenzug eine andere Tüte erhält. Die Teil-
nahmegebühr wanderte sofort in den Ahrtal-
Spendentopf. Allerdings musste der Lionsclub 
bei dieser Aktion auch etwas improvisieren, 
denn die ursprüngliche Ausgabe der Tüten 
war bei den Weihnachtsmärkten der Region 

Wichteltüten des Lionsclub 
Bischofsheim (Mainspitze) bei 
Sonjas Blumengarten

geplant. 
So konnten sich die Teilnehmer ihre Geschenke bei 
Frei Automobile, dem Modehaus Heidacker, Optik 
Gothe und bei Sonjas Blumengarten abholen. 

Wichteltüte gegen Spende
Weil noch Tüten übrig blieben, können noch bis 
Jahresende Wichtelgeschenke gegen eine Spen-
de an den Lionsclub Bischofsheim-Mainspitze bei 
Sonjas Blumengarten abgeholt werden.

Der Lionsclub bedankt sich bei allen Teilnehmern 
und freut sich auf weitere Aktionen im kommen-
den Jahr. 

Weihnachtsgottesdienst live aus Bischofsheim
Katholischer Feiertagsgottesdienst am 26. Dezember 
in hr4 aus Christkönig

Am 2. Weihnachtsfeiertag, den 
26.12., überträgt hr4 live von 10.05 
bis 11 Uhr den katholischen Feier-
tagsgottesdienst aus der Pfarrkirche 
Christkönig in Bischofsheim.
Weihnachtliche Klänge wie „O du 
fröhliche“ und „Es ist ein Ros‘ ent-
sprungen“ werden von der Orgel, 
Sängerinnen und Sänger der Pfarr-

gruppe Main-
spitze und zwei 
Akkordeons er-
schallen. Pfarrer 
und Dekan Karl 
Zirmer wird die 
Eucharistiefeier 
leiten und pre-
digen.
Die musikali-
sche Leitung 
hat Stefan Fin-

kenauer. Am Akkordeon sind Sonja 
und Lena Finkenauer zu hören. Die 
Orgel spielt Vincent Knüppe.

In den biblischen Texten zum 2. Weih-
nachtstag ist aus dem Christkind 
schon ein zwölfjähriger Junge gewor-
den: Das Lukas-Evangelium erzählt 
von der „heiligen Familie“ Maria, 
Josef und Jesus, in der es durchaus 

Unverständnis und Konflikte gibt. 
Dekan Zirmer spricht in der Predigt 
darüber, was wir von dieser „heiligen 
Familie“ für unseren Umgang mit Fa-
milienkonflikten lernen können und 
was „Menschwerdung“ für ihn heißt.
Eine Besonderheit: Die Fürbitten im 
Gottesdienst stammen aus der Akti-
on #MeineWeihnachtsfürbitte, bei 
der Menschen in den sozialen Medien 
ihre Bitten für Radio- und Fernseh-
Gottesdienste einsenden konnten.
Nach dem Gottesdienst können Hö-
rerinnen und Hörer mit Dekan Karl 
Zirmer sprechen: Er ist bis 13 Uhr te-
lefonisch erreichbar unter der Num-
mer 06144 / 7429.
Weitere Informationen zum Got-
tesdienst wie auch die „Gotteslob“-
Nummern der Lieder gibt es vor dem 
Weihnachts-Livegottesdienst im In-
ternet unter www.kirche-im-hr.de. 

Hier können Interessierte auch den 
Gottesdienst im Anschluss noch ein-
mal anhören und die Predigt nach-
lesen. Die Pfarrei Christkönig ist im 
Internet zu finden unter www.christ-
koenig-bischofsheim.de. 
Der Gottesdienst ist terrestrisch im 
Rhein-Main-Gebiet zum empfangen 
unter UKW 102,5 MHz, in Mittelhes-
sen unter 104,3 MHz, in Nord-Ost-
Hessen unter 101,7 MHz. Im Internet 
ist er auch im Live-Stream zu hören 
unter www.hr4.de.

Feiertags-
    Gottesdienste

Einfach gut drauf.
Nordhessen 101,7 / 103,2  
Mittelhessen 104,3  
Osthessen 91,9 / 107,3  
Südhessen 101,6 / 102,5 / 103,8 
und auf hr4.de

LIVE in hr4

Zweiter Weihnachtsfeiertag,  
26. Dezember 2021, 10.05 bis 11 Uhr

Direktübertragung in hr4

aus der Pfarrkirche Christkönig
Bischofsheim

mit Dekan Karl Zirmer

Sängerinnen und Sänger der Pfarrgruppe Mainspitze
Akkordeon: Sonja und Lena Finkenauer

Musikalische Leitung: Stefan Finkenauer

Orgel: Vincent Knüppe

Optik Volk 
Stadthausstraße 17

55116 Mainz 

 
Tel. 06131 225836 

info@optik-volk.de 

www.optik-volk.de
JAHRE

WIR WÜNSCHEN IHNEN 

kleine, feine 
Weihnachten!

Aus Optik Volk wurde einstmals 
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Optik Volk 
Stadthausstraße 17

55116 Mainz 
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JAHRE

WIR WÜNSCHEN IHNEN 

kleine, feine 
Weihnachten!

Aus Optik Volk wurde einstmals 

Kämmerer Augenoptik, und aus  

Kämmerer Augenoptik wird bald 

wieder Optik Volk.

Auf Wiedersehen!

Kämmerer Augenoptik
klein aber fein – 
ein Betrieb der OUNDA GmbH
Darmstädter Landstr. 73
65462 Gustavsburg

Tel. 0 61 34 / 5 37 92
info@kaemmerer-augenoptik.de
www.kaemmerer-augenoptik.de



Neues aus der Mainspitze23.12.2021 19

Notare und Anwälte  
an der Mainspitze

„Wir können den Wind nicht ändern, aber die Segel anders setzen.“ 

Aristoteles

Für das uns entgegengebrachte Vertrauen bedanken wir uns  
und freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit.

Wir wünschen Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest und  
schauen voller Zuversicht in das neue Jahr 2022! 

Bouguenais Allee 10
65462 Ginsheim-Gustavsburg
Telefon: +49 6144 335907-0
Telefax: +49 6144 335907-99 
info@wedel-schmelzer.de 

Oliver Wedel
Rechtsanwalt und Notar  
Fachanwalt für Bau-  
und Architektenrecht  
Fachanwalt für Erbrecht

Nicole Steinel
Rechtsanwältin 
Fachanwältin für Sozialrecht 
Fachanwältin für Miet-  
und WEG-Recht

Sebastian Schmelzer
Rechtsanwalt und Notar

www.wedel-schmelzer.de

wedelSchmelzer_Anzeige_weihnachten2021.indd   1wedelSchmelzer_Anzeige_weihnachten2021.indd   1 13.11.21   15:2513.11.21   15:25

in der 
   Mainspitze

Weihnachtsgrußwort 2021
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Liebe Kinder,

wieder neigt sich ein ereignisreiches Jahr voller persönlicher und beruf-
licher Herausforderungen dem Ende zu. Die jetzige Zeit der dunklen Tage 
wird durch das Strahlen des Weihnachtsfestes erleuchtet. Alles wird wär-
mer, friedlicher und besinnlicher. Höchste Zeit, um dem aufregenden, aber 
hektischen Arbeitsalltag zu entfliehen und trotz der vielen Wortneuschöp-
fungen und Corona-Schutzmaßnahmen - „2G“, „2G+“ und „3G“ - zur Ruhe zu 
kommen. 

Die Corona Pandemie schränkte uns also auch in diesem Jahr wieder ein, 
Feste und Veranstaltungen wurden zu unserem Schutz abgesagt. Doch trotz 
Maske und des einzuhaltenden Mindestabstands sind wir alle näher zusam-
mengerückt, um die pandemische Lage zu bewältigen. 

Mit der Einrichtung von Corona-Testzentren in städtischen Gebäuden, dem kostenlosen Fahrdienst zu den Impf-
zentren und regelmäßiger, aktueller Bevölkerungsinformation hat unsere Stadtverwaltung den Kampf gegen 
Corona nach Kräften unterstützt. 

Trotz dieser umfangreichen, lebenswichtigen Corona-Maßnahmen haben wir im letzten Jahr viele weitere 
Aufgaben geleistet. Die Kommunal- und Bundestagswahlen sowie die Seniorenbeiratswahl und zuletzt auch die 
Bürgermeister- und Landratswahlen haben wir vorbereitet, durchgeführt und gemeistert. Weiterhin konnten 
viele Projekte vorangebracht werden: die Bahnunterführung wurde fertiggestellt und eröffnet, die Planungen 
für die Sport-und Kulturhalle sind fortgeschritten, die Mobilitätswende weiter vorangebracht und der Ausbau 
des Glasfasernetzes in Gang gesetzt. Unter den zahlreichen einzelnen Maßnahmen sind hervorzuheben: die 
nächtliche Tempo-30-Regelung in der Darmstädter Landstraße, der Beitritt unserer Stadt zum Bündnis Kli-
makommunen, die Teilnahme am ADFC-Fahrrad-Klimatest mit dem 1. Platz als Ergebnis, die Einstellung von 
Gemeindepflegerinnen für die Bedürfnisse der älteren Generation, die Durchführung einer Wohnraumstudie 
sowie der Ausbau des digitalen Bürgerservice mit Online-Terminvergabe der Bürgerbüros.

Am Ende eines Jahres möchte ich mich für Ihr Vertrauen herzlich bedanken. Bleiben Sie alle gesund. Seien Sie 
weiterhin solidarisch. Achten Sie auf sich selbst und achten Sie aufeinander.

Nutzen Sie die Pause und genießen Sie erholsame Festtage mit Familie und Freunden, um gestärkt ins Jahr 2022 
zu starten. Ich wünsche Ihnen von ganzem Herzen, dass auch Sie eine leuchtende und besinnliche Weihnachts-
zeit erleben.

Mit besten Grüßen und Frohe Weihnachten!

13. Adventsfenster in 
Gustavsburg

Auch dieses Jahr gibt es die offenen 
Adventsfenster in Ginsheim, Gus-
tavsburg und Bischofsheim, täglich 
gestalten Bürger:innen ihre Fenster 
feierlich-weihnachtlich, diese wer-
den dann von 17-19 Uhr beleuchtet. 
Es werden zu den Fenstern noch 
Geschichten vorgelesen und nach 
der Geschichte gemeinsam ein Ge-
bet gesprochen. Eine wunderbare 
Möglichkeit, sich auf Abstand näher 

zu kommen in der 
Vorweihnachts-
zeit.
Wir haben das 13. 
Adventsfenster in 
Gustavsburg be-
sucht, zu finden 
war dieses im 
„Weizengewann 

13“. Ein liebevoll 
gestaltetes Adventsfenster, welches 
von 17-19 Uhr geleuchtet hat. 
Frau Kottwitz hat sich große Mühe 
gemacht mit der Gestaltung ihres 
Adventsfensters. Zu bestaunen wa-
ren bunte Lichter, kleine, aus Filz 
ausgeschnittene Weihnachtsbäume 
und eine große Kerze, welche an das 
Fenster gemalt wurde. 
Gegen viertel nach fünf wurde die 
Weihnachtsgeschichte „Die 
Mäuseweihnacht“ vorge-

lesen. Eine süße Geschichte, die ei-
nem, ob alt oder jung, ein Lächeln 
aufs Gesicht zaubern musste, da sie 
das herzerwärmende Gefühl der 
Weihnachtszeit auf spielerische Art 
wunderbar dargestellt hat. Nach der 
Geschichte wurde gemeinsam das 
„Vater Unser“ gebetet. Leider war 
das Adventsfenster nicht stark be-
sucht, allerdings müssen wir sagen, 
dass alle, die nicht da waren, etwas 
verpasst haben! 
Frau Kottwitz ist es sowohl mit der 
Geschichte, der Dekoration des Fens-
ters als auch dem Gebet gelungen, 
die Besinnlichkeit, die uns besonders 
in diesen Tag fehlt, anzuregen. 
Ein rundum gelungenes Advents-
fenster! 

Svenja Neuroth und Johanna Meier

15. Adventstürchen in 
Bischofsheim
Auch in Bischofsheim gibt es einen 
lebendigen Adventskalender, der am 
15. Dezember beim Vereinsheim der 
Radfahrer stattfand. Auf seiner Fa-
cebook-Seite machte Bürgermeister 
Ingo Kalweit auf die Aktion aufmerk-
sam, veröffentlichte dieses Foto und 
schrieb „Heute macht der Lebendige 

Adventskalender Station 
beim Radfahrerverein. 
Morgen wird am Rathaus 
das nächste Fenster er-
öffnet. 
Ich lade alle herzlich ein 
zur Geschichte „Weih-
nachten unter der Autobahnbrücke“.

Der Brauch der lebendigen Ad-
ventskalender wird jedes Jahr 
beliebter. In Ginsheim, Gus-
tavsburg und Bischofsheim 
beteiligen sich daran Fami-
lien, Vereine und Institutio-
nen. Während noch vor zwei 
Jahren gemeinsames Singen, 
Beten und Glühweintrinken 
normal war, gibt es diesem 
Jahr coronabedingt häufig 
„nur“ geschmückte Fenster. 
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Kfz-Meisterbetrieb

Baumanns Kfz-Werkstatt UG
Hafenstr. 11 · 65462 Ginsheim-Gustavsburg

Tel. 0 61 34 / 530 55 · d.baumann@baumanns-kfz.de
 www.baumanns-kfz.de

Vielen Dank an meine Kunden/innen die unsere Spende an die Kinderkrebshilfe möglich machten und machen!

 Baumanns

Baumanns
Kfz-Werkstatt

Besinnliche 
Weihnachtstage 

im Kreise der 
Liebsten wünscht

Ihre Baumanns Kfz-Werkstatt

Eine schöne Weihnachtszeit 

wünscht das Team von Riehl 

Garten & Landschaftsbau.

Kompetent. Sauber. Zuverlässig.
OFR - Ihr Partner in Sachen Haustechnik.

Am Flurgraben 22-24, 65462 Gustavsburg
Telefon 06134 - 51091 / E-Mail: kontakt@ofr-gruppe.de

das gesamte 
OFR-Team

Frohe Weihnachten wünscht

Die Turn- und Sport-
vereinigung bewegt 
Dich. So soll es auch 
in Zukunft sein. 
Wir wünschen Euch 
frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch
ins Neue Jahr.

Wir bedanken uns bei unseren 

Mitgliedern, Übungsleitern, Freunden 

und Partnern für die Treue in diesem 

außergewöhnlichen Jahr und 

wünschen frohe Weihnachten und 

alles Gute für 2022!

Fröhliche 
     Weihnachten

Er heißt Ralf Knoblauch, ist Jahr-
gang 1964, von Beruf Tischler, Dip-
lomtheologe und Diakon an sozialen 
Brennpunkten in der Nähe von Bonn. 

Jeder Mensch hat eine 
königliche Würde
Über das diesjährige Krippen-Thema 
und über die Könige mit den markanten 
Gesichtszügen

Aber er ist auch „süchtig“: Er fertigt 
aus Eichenholz unentwegt Königs-
skulpturen. Weibliche und männliche 
Könige. Große und kleine. Markan-

te und unver-
w e c h s e l b a r e 
Gesichtszüge: 
Trotz großer Au-
gen und einiger 
Risse imponie-
ren die gütigen 
G e s i c h t s a u s -
drücke. Diese 
Berufung und 
M a t e r i a l i t ä t 
liebt er. Holz, 
Risse und Un-
e b e n h e i t e n , 
das erinnert 
ihn an „unsere 
M e n s c h l i c h -
keit“, sagt der 
Künstler. Und 

weiter: „Diese Könige machen uns zu 
einem König. Wir werden an unsere 
eigene Königswürde erinnert, an die 
jedes Menschen“. Holzgeschichten, 
Menschengeschichten.

Das Thema der diesjährigen Weih-
nachtskrippe 2021 in Ginsheim lau-
tet: „Jeder Mensch hat eine königli-
che Würde“. Und was lag da näher, 
dass einige Figuren von Ralf Knob-
lauch jetzt zu einer Zwischen-Station 
in der Ginsheimer Kirche gelandet 
sind, genauer gesagt mitten auf dem 
diesjährigen „Krippengelände“. Alle 
diese markanten Königsskulpturen 
besitzen eine Krone, mal auf dem 
Kopf oder mal neben sich liegend. 
„Hauptmerkmal ist die Würde“, sagt 
Dr. Peter A. Schult, der mit dem 
Künstler befreundet ist und somit 
auch wieder eine weitere und neue 

Inspiration für die diesjährige Krip-
pengestaltung gefunden hat. 

Den „Heiligen drei Königen“ selbst 
soll natürlich keine Konkurrenz ge-
macht werden, betont Schult. Diese 
sollten selbstverständlich ihre eige-
ne Aussage behalten. „Heute geht es 
um Menschenwürde und Königswür-
de“. – Und genau diese Botschaft soll 
deutlich vor Augen geführt werden. 
Gottes Kommen bringt eine Würde 
in die Welt; selbst wenn Bethlehem 
heute immer noch brüchig ist. Nie-
mand soll würdelos und „gottlos“ 
verlassen sein. – Vielleicht ist diese 
Hoffnung gerade die Kernaussage 
der diesjährigen Krippenlandschaft:
König – Licht – Glanz – Schatten – 
Angst – Ohnmacht – Leben – Herr – 
Würde – König

Frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr 
wünscht das Team vom 

Bestattungsinstitut Böhmer.

Unser Team von TM Color 
wünscht Ihnen 

eine gesegnete Weihnachtszeit.

Weihnachtsverkauf in der Kita I „Am Damm“ 
für die Kita Rappelkiste in Bad Neuenahr-Ahrweiler

Die Kita „Am Damm“ in Ginsheim, 
hat sich dafür entschieden, etwas 
Gutes zu tun und startete eine Spen-
denaktion zugunsten der Kita Rap-
pelkiste in Bad Neuenahr-Ahrweiler. 
Alle Kinder, Erzieherinnen und der 
Elternbeirat der Kita haben Sachen 
gebastelt und zubereitet, welche 
dann in der Kita in einer Woche ver-

kauft wurden. Das Personalzimmer 
der Kita hat sich in einen kleinen 
Weihnachtsmarkt verwandelt. In 
weihnachtlicher Atmosphäre wurde 
dann fleißig eingekauft. Zusätzlich 
hat der Elternbeirat ein Glücksrad 
organisiert und für die Kinder kleine 
Überraschungen vorbereitet. 
Es kam ein sehr großer Endbetrag 
von über 1000 Euro zusammen. Die 
Spendenübergabe findet noch vor 
Weihnachten statt.
„Ihre Spende hilft uns natürlich sehr, 
da wir die untere Etage wiederauf-
bauen und für 2 Gruppen, Turnhalle 
und Außengelände, sowie unseren 
Bauwagen komplett neues Inventar 
sowie Spiele und Beschäftigungsma-
terial anschaffen müssen.“(Andrea 
Engel, Stellvertretende Leitung der 
Kita Rappelkiste)
Die Kita Rappelkiste besteht seit 26 
Jahren im Ortsteil Bachem in Bad 
Neuenahr-Ahrweiler direkt neben 

der Ahr gelegen. 
Das Gebäude ist 
zweistöckig, be-
herbergte 3 Re-
gelgruppen, eine 
Kleinkindgrup-
pe und seit Mai 
2021 gab es eine 
naturpädagogi-
sche Gruppe in 
einem „Bauwa-
gen“ auf dem 
Außengelände. 
Die zwei unte-
ren Gruppen 
wurden kom-
plett überflutet 
und der Bau-
wagen weggeschwemmt.

Die Kita I „Am Damm“ bedankt sich 
herzlich bei allen Beteiligten, die bei 
der Aktion teilgenommen und ge-
spendet haben.



Neues aus der Mainspitze23.12.2021 21

 

 

 

 

FROHE FESTTAGE UND EIN GESUNDES JAHR 2022   

   wünschen 

Familie Lothar Mentz & Team           

 

 

 
      

 

 

 

 

 

 

 

in der 
   Mainspitze

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

am Ende jeden Jahres halten wir Rückschau auf die vergangenen zwölf Monate und versuchen einen Blick in 
die nahe Zukunft zu werfen. Bald beenden wir das zweite „Corona-Jahr“. Lassen Sie uns gemeinsam alles dafür 
tun, dass Corona im dritten Jahr der Pandemie keine weiteren Einfallstore geboten werden. Impfen und testen, 
das ist der Weg aus der weltweiten Krise! Mit dem Testzentrum in unserem Bürgerhaus, in dem vorübergehend 

auch ein mobiles Impfteam arbeitete, leisten wir einen aktiven Beitrag, um die Pandemie einzudämmen.

Gemeindeverwaltung und die Kommunalpolitik stemmen selbstverständlich – trotz Pandemie – die regulären 
Herausforderungen. Vorweg sei ein Projekt genannt, das wir in diesem Jahr auf den Weg gebracht haben, das 

aber noch nicht sichtbar ist: Im Gewerbegebiet „In der Tagweide“ will Yondr für 400 Millionen Euro ein Rechen-
zentrum bauen und dauerhaft gut 100 Arbeitsplätze schaffen. Es freut uns in mehrfacher Hinsicht, dass sich 

dieses Unternehmen in Bischofsheim niederlassen wird.

Ein gut sichtbares Zeichen, dass es in Bischofsheim weiter voran geht, zeigt die fortschreitende Bebauung des 
Theodor-Heuss-Quartiers. Die dortigen Wohnungen sollen im Herbst 2022 bezugsfertig sein. Weiterer Wohn-
raum entsteht im Baugebiet „Alter Bahnhof“. Die Bebauung startet im kommenden Frühjahr. Im Februar 2022 

beschließt die Gemeindevertretung den Bebauungsplan für den neuen Tegut-Markt inklusive 16 Wohneinheiten 
an der Darmstädter Straße. Dann kann auch hier die Bebauung starten. Schon fertiggestellt und eröffnet ist der 

Neubau des Aldi-Markts an der Ginsheimer Landstraße. Auch das Gelände des ehemaligen Autohauses Riedl 
wird künftig Wohnraum bieten.

Wie aus mit Graffiti besprühten Außenwänden eines Abrissgebäudes ein Raum für Kunst und Begegnung 
entsteht, das zeigt uns eindrucksvoll der Kunstwürfel. Im August wurde er der Öffentlichkeit präsentiert. Unser 

ganz besonderer Dank gilt den Mitgliedern des neu gegründeten Vereins gleichen Namens. In diesem 
Zusammenhang gründete sich auch die Kulturkommission, die ihre Arbeit schon aufgenommen hat.

Der Einsatz im Ehrenamt – ob im Verein oder in einer Organisation – ohne die vielen hilfreichen Menschen 
wären wir arm dran. Wir wollen den ehrenamtlich Arbeitenden mehr Unterstützung zukommen lassen. Hier 

kommen unsere frisch ausgebildeten Engagement-Lotsen ins Spiel. Apropos Spiel und ehrenamtlicher Einsatz: 
Die SV07 hat es mit unserer Unterstützung geschafft, ihren Herzenswunsch Wirklichkeit werden zu lassen. Im 

Juli 2022 wird die Vereinigung ihren Kunstrasenplatz offiziell einweihen. Die Gemeinde wird zusätzlich im 
kommenden Jahr einen Kunstrasenplatzes auf der Gemeindesportanlage bauen.

Weitere Pläne, die 2022 umgesetzt werden: Unsere kleinesten Bewohner liegen uns besonders am Herzen. Um 
ihre Betreuung sicherzustellen eröffnen wir im Sommer eine Interims-Kita auf dem alten Sportplatz „Im Attich“. 
Wie schon mitgeteilt, wird unser Bahnhof mit zwei neuen Fahrstühlen ausgestattet. Das führt uns zum Stichwort 

Mobilitätswende: Unser Verkehrskonzept stellen wir im nächsten Jahr öffentlich zur Diskussion. 
Für einen Klimaschutzmanager haben wir einen Förderantrag gestellt. Unsere finanzielle Förderung der 

Vertikalbegrünung wurde schon genehmigt. Die aktuell eingeführte Baumschutzsatzung soll zusätzlich dafür 
sorgen, dass in unserem Ort ein gutes Klima herrscht und uns der Sauerstoff zum Atmen nicht ausgeht.

Mit besten Wünschen für besinnliche Weihnachtstage
und für ein hoffnungsvolles und voller guter Ereignisse reiches Jahr 2022.

Vor allem wünschen wir Ihnen und Ihren Familien viel Gesundheit.

Der Bürgermeister
der Gemeinde
Bischofsheim

Ingo Kalweit
Bürgermeister

Der Vorsitzende 
der Gemeindevertretung
Bischofsheim

Rolf Maixner
Vorsitzender der Gemeindevertretung

Weihnachtssterne in 
Gustavsburg
Jährlich vom 1. 
Adventswochen-
ende bis Silvester 
lässt der Sport- 
und Kulturbund 
Gustavsburg e.V. 
jeden Abend die 
h i s t o r i s c h e n 
Häuser des 

Cramer-Klett-Platzes mit 
leuchtenden Birnchen in 
feierlichem Licht erstrahlen. 
Ebenso gehört die Beleuch-
tung der Augsburger Straße 
mit Weihnachtssternen zum 
weihnachtlichen Gesamtbild.

Nachdem im vergangenen Jahr 
die 200 m lange LED Beleuch-
tung an den Giebeln der Häu-

sersilhouette erneuert wurde, stand 
in diesem Jahr die Erneuerung der 
Sterne in der Augsburger Straße an. 
Im Rahmen der Neuplanung dieses 
Beleuchtungsteils wurde vom Ener-
gieversorger im Auftrag der Ehren-
amtler eine Außensteckdose an einer 
Straßenlaterne montiert sowie eine 
neue Elektronik inklusive einer di-
gitalen Zeitschaltuhr in der Laterne 
verbaut. Bereits im Sommer wurden 
die neuen Sterne bei einem Lieferan-
ten aus Österreich beschafft, vom 
SKB Team neue Halter gebaut und 
nach einem „Probehängen“ im Som-
mer konnten die fünf neuen und vom 
SKB mit seinen Sponsoren finanzier-
ten Sterne Ende November ange-
bracht werden.

Wir wünschen die mit   
        Abstand schönste 
             Weihnachtszeit.

Euer Hair Design Team

Wir wünschen ein
besinnliches  Weihnachtsfest,
Glück , Gesundheit und alles

Gute  für 2022
 Ihre Familie Guthmann 

            Rheinstr 27      65462 Ginsheim 
                     Tannenhof        65474 Bischofsheim 

Auch in 2022 bieten wir Ihnen ab sofort wieder die Möglichkeit, eine
Blühpatenschaft zu übernehmen .

Gemeinsam machen wir die Mainspitze bunter 
Info´s dazu unter   www.guthmannsoehneginsheim.de

Guthmann Söhne GbR 

Schöne Feiertage mit 
der Familie, Gesundheit 

und ein erfolgreiches 
Jahr 2022!

Post 
Bischem
Eine Art Weihnachtsge-
schenk für die Menschen 
in Bischofsheim könnte die 

Wiedereröffnung der Postagentur im 
Klinker Zentrum neben dem EDEKA-
Markt sein. Auch Bürgermeister Ingo 
Kalweit freute sich darüber und Pos-
tete auf Facebook „Juju! Die Post ist 
wieder da.“.
So überreichte er am Tag der Wie-
der- bzw. Neueröffnung ein kleines 
Geschenk und konnte direkt ein Pa-
ket mit aufgeben.
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   Fröhliche Weihna
chten

in der Mainspitze

Ingo Kalweit 
(Bürgermeister Bischofsheim)

Bei ihm steht der Weihnachtsbaum be-
reits am 3. Advent. Am 23.12. starten 
die Essensbräuche mit Pasteten. Am 
24.12. wird mittags mit der Familie 
seiner früheren Tagesmutter traditi-
onell Knödel mit Pilzsoße gegessen. 
An Heiligabend wird bei den Schwie-
gereltern die Weihnachtsgeschichte 
aus dem Lukas-Evangelium gelesen, 
dann wird gemeinsam gegessen. Im 
Anschluss findet die Bescherung statt, 
dabei werden die Geschenke reihum 
geöffnet. Der Abend wird mit einem 
Besuch in der Christmette abgerundet. 
„An diesen Tagen wird viel über das 
ablaufende Jahr und unsere Pläne fürs 
nächste geredet. Die Stär- kung des 

familiären 
Z u s a m -
menhalts 
steht im 
Vorder-
grund“, 
berich-
tet Ingo 
Kalweit.

Thorsten Siehr (künftiger 
Bürgermeister von GiGu)

Weihnachtliche Rituale beginnen bei 
Familie Siehr immer schon ein paar 
Tage vorher. Dazu gehört das Advents-
grillen mit den Nachbarn. Im Anschluss 
an die „lebendigen Adventsfenster“ 
erfolgt ein gemütliches Zusammen-
sein mit den Nachbarn, die sich daran 
beteiligen. Auch das „Kurrendeblasen“ 
mit dem Evangelischen Bläserchor an 
Heiligabend oder der Besuch des Weih-
nachtsmärchens am zweiten Weih-
nachtsfeiertag im Mainzer Staatstheater 
stimmte den Bürgermeisterkandidat 
immer auf die Weihnachtszeit ein. 
Die Bescherung erfolgt dann, bevor sie 
gemeinsam essen. Wie in Mainz in vie-
len Familien üblich, gibt es auch bei Fa-
milie Siehr am Heiligen Abend Fleisch-
wurst mit Kartoffelsalat. Aufwändig 
gekocht wird erst an den beiden Weih-
nachtsfeiertagen.

Marcus Ruffini (Vorstand Schul-
kinderbetreuung e.V.)

Marcus geht mit seiner und einer be-
freundeten Familie traditionell im 
Taunus einen Weihnachtsbaum schla-
gen. Dieser wird dann am 23. oder am 
Morgen des 24.12. aufgestellt und ge-
schmückt. Zu den Ritualen gehört der 
Kirchenbesuch am Nachmittag. Um 18 
Uhr spielt der evangelische Posaunen-
chor Weihnachtslieder in seiner Straße. 
Marcus Ruffini findet das „immer sehr 
schön, man trifft Nachbarn, trinkt einen 
Glühwein und hält sonst Abstand.“ Die 
Bescherung findet im kleinsten Kreis 
der Familie mit den beiden Omas bei 
Familie Ruffini Zuhause statt. Vor der 
Bescherung wird traditionell Würst-
chen mit Kartoffelsalat gegessen. Im 
Anschluss wird gesungen und dann die 
Glocke geläutet, welche die Bescherung 
einleitet. „Bei uns kommt übrigens das 
Christkind. Der Weihnachtsmann ist ja 
eine Erfindung der Softdrink-Industrie“. 

Julia Molter 
(Admin Facebook-
Gruppe)
Der Tannenbaum bei 

Familie Molter steht 
ab dem 3. Advent. Es 

handelt sich um einen Kunststoffbaum, 
der von Julias Mutter leidenschaftlich 
geschmückt wird. Die Weihnachtsfeier 
findet bei Julias Eltern Wolfgang und 
Gabriele statt. Von Jahr zu Jahr ist die Fa-
milie gewachsen und somit sitzen nun 
ihre beiden Brüder Torsten und Stefan, 
ihre Schwägerin Tanja, ihre Nichte Enie 
und ihr Neffe Louis mit am Tisch. Auch 
ihre Hündin Paula darf nicht fehlen! 
Zuerst bereitet ihr Vater die Lasagne 
vor, während die Julia und er Peter 
Maffay hören. Nach dem Essen fin-
det die Bescherung statt, für die die 
Kleinen den Raum verlassen, bis die 
Glocke klingelt. Das Läuten der Glocke 
signalisiert, dass das Christkind und 
der Weihnachtsmann da waren und 
die Geschenke ausgepackt werden 
dürfen. „Wir Erwachsenen schenken 
uns nichts, wir genießen einfach die ge-
meinsame Zeit, denn wir wissen nicht, 
wie viel uns davon noch bleibt.“

Christina Gohl 
(ehem. Bürgermeisterkandidatin)

Ihr Baum wird immer erst am 23.12., 
aufgestellt. Das Baumschmücken ist ein 
Ritual aus Christina Gohls Kindheit, was 
nun auch an ihre Kinder weitergege-
ben werden soll: Ihr zweijähriger Sohn 
wird dieses Jahr den Baum mit seinem 
Großvater schmücken. Weitere Tradi-
tionen sind die „Helene-Fischer-Show“, 
die in diesem Jahr leider wieder ausfal-
len wird. Als Kind stand an dieser Stelle 
„Michel aus Lönneberga“. 
Das Weihnachtsfest feiert sie mit ihrer 
Familie bei den Schwiegereltern, die in 
der Nähe von Heilbronn wohnen. Zu 
essen gibt es in der Regel Wildgulasch 
und eine vegetarische Alternative. Für 
den Nachtisch ist Christina verantwort-
lich und daher gibt es jedes Jahr Eis! Die 
Bescherung und die Ankunft des Christ-
kinds werden mit dem Klingeln eines 
Glöckchens eingeläutet. Danach wird 
ausgepackt. Über die Feiertage trägt die 
Familie ihr jährliches Rommé-Turnier 
aus und zudem sind die Weihnachtsta-
ge „Handy-Freie-Zeit“.

Svenja Neuroth 
(Trainerin TVG)

Bei Svenja Neuroth wird der Weih-
nachtsbaum am Morgen des 24. De-
zembers aufgestellt und gemeinsam 
von ihrem Bruder und ihr geschmückt 
und anschließend von ihrer Oma kri-
tisch geprüft. 
Der Heilige Abend wird durch einen 
Spaziergang zur Kirche eingeleitet. Da-
nach wird gemeinsam gegessen, bis 
ihre Oma das langersehnte „Kribbeln 
im Bauch“ bekommt. Dieses kündigt 
das Christkind an, weshalb alle Kinder 
– dazu gehören bis heute auch Svenja 
(24 Jahre) und ihr Bruder Kevin (22 
Jahre) – ins Schlafzimmer der Großel-
tern gehen und dort Weihnachtslieder 
singen. Wenn das Glöckchen klingelt, 
dürfen alle wieder aus dem Zimmer 

herauskommen und dann ist das 
Wohnzimmer schön beleuchtet, es 
läuft Weihnachtsmusik und die Ge-
schenke stehen unter dem Weih-
nachtsbaum. 
Am ersten Weihnachtsfeiertag 
geht die Familie gemeinsam es-
sen und in den letzten Jahren 
hat sich die Helene-Fischer-
Show zu den Weihnachtsritua-
len dazu geschlichen.

Matthias Thon (Admin 
Facebook-Gruppe)

Familie Thon hat seit rund 
20 Jahren einen CO2 neut-
ralen Weihnachtsbaum. Da-
mit sie lange Freude an dem 
geschmückten Baum haben, stellen sie 
diesen schon am 1. Advent auf. Obwohl 
seine Kinder Jeffrey und Samantha 
schon groß sind, findet die Bescherung 
nach dem Essen und dem Besuch in der 
Kirche statt. Es wird im großen Kreis 
der Familie – von Enkelchen Fiona bis 
zu Oma Sigrun – gefeiert und seit Jahren 
an diesem Abend gegrillt. Es gibt Spieß-
braten, Steak und Sonjas Kartoffelsalat. 
Am ersten Weihnachtsfeiertag gibt es 
Geflügel und am „zweiten Weihnachts-
tag kann keiner mehr Essen sehen“, er-
zählt Matthias Thon. 
Der Familie ist an diesen Tagen be-
sonders die Besinnlichkeit wichtig, 
weshalb der Fernseher an Heiligabend 
ausbleibt. Stattdessen wird viel gespielt 
und gemeinsam Zeit verbracht. 

Markus Späth 
(Admin Facebook-Gruppe)

Unsere kleine Weihnachtsgeschichte:
Wir stellen unseren Baum von Rudolf 
Hillebrand am Wochenende vor Heilig-
abend auf und da kommt schon das ers-
te Ritual ins Spiel: Wir schmücken ihn 
dann als Familie gemeinsam. 
Der Weihnachtsabend läuft eigentlich 
immer gleich ab. Wir feiern bei uns Zu-
hause zusammen mit der engsten Fa-
milie. Zu essen gibt es von Jahr zu Jahr 
auch mal etwas anderes, aber meistens 
dann doch Schweinelende mit 
Knödel & Rotkraut. Den ganzen 
Abend hören wir natürlich Weih-
nachtsmusik, die Kinder sehr 
gerne die Weihnachtslieder von 
Helene Fischer.
Nach dem Essen geht es langsam 
über zur Bescherung. Wir schi-
cken die Kinder in ihre Zimmer 
und legen die Geschenke unter 
den Weihnachtsbaum. Sobald 
wir fertig sind, kommt das nächs-
te Ritual: Wir spielen das Lied 
Wonderfull Dreams von Whitney 
Houston und holen die Kinder.
Danach darf ich als Papa dann natürlich 
die Geschenke der Kinder aufbauen.

Frauke (Herausgeberin 
dieser Zeitung)

Heilig Abend feiern wir bei uns zu 
Hause. Vormittags wird der Baum ge-
schmückt und das Essen vorbereitet. 
Es gibt kein traditionelles Weihnachts-
essen, aber Rotkraut und Klöße sind 
meistens dabei. Seit ich denken kann, 
fangen wir mit dem eigentlichen Weih-
nachtsfest erst am späten Nachmittag 
an. Als Kind war bzw. ist das natürlich 
eine Herausforderung, so lange auf die 
Geschenke zu warten - zumal wir vor 
der Bescherung auch immer erst essen. 
Und das kann 
ziemlich lange 
dauern. Vor 
zwei Jahren 
kam sogar 
einmal die 
Weihnachts-
frau zu uns: 
Ihr Mann 
hatte so viel 
zu tun, dass 
sie ein-
s p r i n g e n 
musste ...

Sabine Bächle-Scholz 
(Landtagsabgeordnete)
Sie genießt die Vorweihnachtszeit. Das 
Plätzchen backen oder kleine Geschen-
ke zu kaufen und einzupacken, lässt 
ihre Vorfreude steigen. 
In Kindertagen sah sie den Baum im-
mer erst, nachdem das Christkind ihn 
geschmückt hatte. Jetzt schmücken ihn 
ihr Mann und sie am 4. Advent. 
Seit einigen Jahren feiert die Familie im 
großen Kreis beim Bruder von Sabine 
Bächle-Scholz. Am Vormittag des Heilig-
abends gehen alle gemeinsam auf den 
Friedhof und gedenken der verstorbe-
nen Familienmitglieder. Bei der Besche-
rung stehen vor allem die Kinder und 
Großeltern im Vordergrund. Bevor die 
Geschenke ausgepackt werden, wird 
gemeinsam gesungen. Das Auspacken 
kann ziemlich lange dauern, daher wird 
es vom Weihnachtsessen unterbro-
chen. Hierfür bringt jeder etwas 
für das mehrgängige 
Essen mit. Am Abend 
gehen sie und ihr Mann 
meistens in die Mitter-
nachtsmette in St. Peter 
nach Mainz und treffen 
dort Freunde. 

Prof. Dr. Ulrich Repkewitz 
(Lionsclub Bischofsheim)

Bei ihm gibt es an Heiligabend Gänse-
brust und am ersten Weihnachtstag 
Fisch und Seezunge. Für die Zuberei-
tung ist er verantwortlich. „Meine Frau 
kocht gar nicht. Meine Eltern gaben ihre 
Kochleidenschaft an mich weiter, so 
dass auch das Weihnachtsessen mein 
Metier ist“, so Prof. Dr. Ulrich Repkewitz, 
der sich gerne zurückerinnert, wie er im 
Alter von 15 von seiner Mutter kochen 
lernte. „Es gab einen Küchendienstplan. 
Donnerstags gab ich meinen Einkaufs-
zettel ab, bei dem ich mich im Rahmen 
eines Budgets bewegen musste. Sonn-
tagmorgens nahm ich die Küche sauber 
entgegen und gab sie abends – im glei-
chen Zustand – wieder zurück“, so das 
Mitglied des Lionsclubs.

Kerstin Geis 
(Landtagsabgeordnete)
Der Baum der Landtagsabgeordneten 
Kerstin Geis steht bereits am 23.12.
Am Vormittag des 24.12. starten Kerstin 
Geis und ihre Tochter mit der jährlichen 
Stollentour. Sie bringen Weihnachtsgrü-
ße und Stollen zur Feuerwehr, den Ret-
tungswachen, dem Krankenhaus und 
den Polizeistationen in der Mainspitze 
und im nördlichen Kreis. „Wir bedan-
ken uns bei denjenigen, die an Weih-
nachten für unsere Gesundheit und 
Sicherheit arbeiten.“ Der Heilige Abend 
findet Zuhause statt und die Gäste re-
präsentieren sich über drei Generatio-
nen. Zu essen gibt es traditionell Puten-
brust, Kartoffelklöße, Rotkohl, Feldsalat 
und Zimtparfait mit heißen Kirschen. 
„Jeder meiner Versuche, daran etwas zu 
verändern, ist bisher am familiären Wi-
derstand gescheitert“, berichtet Kerstin 
Geis. 

Thies Puttnis-von Trotha 
(Bürgermeister GiGu)

Der Weihnachtsbaum wird bei von 
Trothas am 24. Dezember aufgestellt 
und ohne das Beisein der Kinder hinter 
verschlossenen Türen geschmückt. Erst 
wenn bei der Bescherung das Glöck-
chen des Engels ertönt, dürfen die Kin-
der die Tür zum festlich geschmückten 
Weihnachtsraum öffnen – das bringt 
alle Kinderaugen zum Strahlen!
Zu essen gibt es traditionsgemäß ei-
nen roten Heringssalat. Darauf folgt in 
diesem Jahr ein Fondue mit Brühe und 
dazu ein Chicoree Salat mit viel Obst. 
Während der Bescherung läuft weih-
nachtliche Musik. Das Auspacken der 
Geschenke wird zum Geduldsspiel, be-
sonders für die Kinder, denn es wird 
gewürfelt. Kinder, Eltern und Großel-
tern würfeln um das Öffnen der Ge-
schenke. Ein Geschenk darf nur bei der 
Augenzahl 6 genommen und dann an 

den Beschenkten 
übergeben wer-
den. „Die Span-

nung bleibt somit 
bis zum letzten 
Geschenk beste-
hen“, erzählt Thies 

Puttnis-von Trotha.

Thomas Will (Landrat)

Bei Landrat Thomas Will steht der 
Weihnachtsbaum traditionell am 23. 
Dezember im Wohnzimmer. An Heilig-
abend feiert die Familie Zuhause mit 
den Kindern und Enkeln. Seit Jahrzehn-
ten gibt es einen Auflauf mit Nudeln, 
Spinat, Käse und (früher) Hackfleisch 
– dieses Jahr wird das Fleisch durch 
ein Sojaschnitzel ersetzt. Nach dem 
gemeinsamen Abendessen kommt das 
Christkind. Nach der Bescherung fährt 
Familie Will nach Nauheim, zu dem 
Bruder von Thomas Wills Frau, weil 
dort ihre Schwester in ihren Geburtstag 
hineinfeiert. 

Dennis Wildhirt 
(Admin Facebook-Seite)

Der Weihnachtsbaum steht bei Familie 
Wildhirt bereits am 2. Advent und wird 
mit der ganzen Familie geschmückt.
An Heiligabend feiert die Familie bei 
sich Zuhause mit den Schwiegereltern, 
der Schwägerin und dem Ehemann. 
Traditionell gibt es Hirschgulasch und 
Fleisch aus den heimischen Wäldern, 
dazu hausgemachte Semmel- und 
Breznknödel und Rotkohl. Auf eine 
Vor- und Nachspeise wird verzichtet, 
da meist noch diverse Weihnachtsplätz-
chenteller und -tüten zur Verfügung 
stehen.
Nach dem Essen geht es dann ins Wohn-
zimmer, wo unter dem Weihnachts-
baum die Geschenke warten. „Es ist 
einfach das Schönste, die strahlenden 
Augen zu sehen, wenn die Geschenke 
ausgepackt werden.“
Zu einem weiteren Ritual des Abends 
gehört der Heiligabendspaziergang.

Matthias Zimmerer 
(ehem. Bürgermeisterkandidat)

Er stellt den Weihnachtsbaum seit über 
20 Jahren bereits am ersten Advent auf, 
„um in der ganzen Adventszeit eine be-
sondere Stimmung in unser zu Hause 
zu zaubern.“ 
Der Heilige Abend findet bei der Fami-
lie mit den beiden Omas Zuhause statt. 
Nach der Kirche folgt die Bescherung. 
Zu essen gibt es nach der Pilzsuppe 
Gans mit Knödel, Rotkraut, Feldsalat 
und verschiedenen Nachspeisen. Eine 
eher ungewöhnliche, aber schöne Tra-
dition ist seit vielen Jahren ein Tref-
fen am Heiligen Abend im Freundes-
kreis zu später Stunde. „Wir lassen das 
Jahr, die Adventszeit und den ersten 
Weihnachtstag ausklingen. Hoffentlich 
ist dies auch in diesem Jahr möglich, es 
ist eine besondere und liebgewonnene 
Abrundung dieser besonderen Zeit ge-
worden.“
Dieses Jahr ist für den 26.12. geplant, 
bei der Familie des Bruders zu feiern.

Wie feierst du Weihnachten?
An den Weihnachtsfeiertagen hat jede Familie ihre eigenen Rituale, Bräuche und Tra-
ditionen. Wir waren neugierig und haben nachgefragt, wie die Bürger:innen der Main-
spitze ihr Weihnachtsfest verbringen.
 von Svenja Neuroth und Johanna Meier

Die Weihnachtsfrau

Svenja und Familie

Julia und Familie

Familie Tho
n

Familie Späth

Familie Wildhirt

Danke an alle, die uns 
ihre Weihnachtsge-
schichte erzählten. 
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Die Philipp Holzmann AG war einst 
ein weltweit tätiger deutscher Bau-
konzern mit Sitz in Frankfurt, der 
vor allem durch die 1903 begonnene 
und von der Deutschen Bank finan-
zierte Bagdadbahn in die Schlag-
zeilen geriet  und drei Jahre später 
sich auch in Südamerika mit Betei-
ligungsgesellschaften engagierte. 
Ein Konzern, der sich in der Epoche 
der Expansion von 1895 bis 1917 in 
vielen Tätigkeitsbereichen zu etab-
lieren verstand. Ein Unternehmen, 
dass aber auch im Dritten Reich vom 
Baubedarf des Nazi-Regimes profier-
te. Gewiss ein dunkles politisches 
Kapitel des Unternehmens, dass 
beispielsweise im November 1942 
vorwiegend russische Zwangsarbei-
ter einsetzte, um die kriegsbeschä-
digten Gebäude der Berliner Charité 
wieder aufzubauen. Recherchen er-
gaben, dass Holzmann im Kriegsjahr 
1941 rund 21 300 Arbeiter und An-
gestellte, davon 9000 ausländische 
so genannte Zivilarbeiter und 1300 
Kriegsgefangene beschäftigte. In 
den Nachkriegsjahren beteiligte sich 
die seit 1917 firmierende Holzmann 
AG an der Gründung der Trümmer-
verwertungsgesellschaft, die neues 
Baumaterial herstellt. Holzmann war 
in Frankfurt sowohl beim Wieder-
aufbau des Goethe-Hauses und des 
Rathauses als auch der Paulskirche 
beteiligt. Zudem baute der Konzern 
auf dem Flughafen und bei der U-
Bahn mit. Im Jahr 1994 erwirtschaf-
tete der Konzern mit knapp 43 000 
Mitarbeitern eine Bauleistung von 
rund 13 Milliarden Mark, womit seit 
Jahrzehnten die Dominanz bei den 
größten Bauunternehmen unterstri-
chen werden konnte.,
Am 25. Oktober 1999 feiert die Phi-
lipp Holzmann AG noch den 150. 
Geburtstag, doch am 15. November 
muss der neue Vorstandsvorsitzende 
Heinrich Binder eine Überschuldung 

„aus bisher unentdeckten Altlasten“ 
bekunden. Ein Schlag ins Kontor für 
die Mitarbeiter. Rein arithmetisch 
muss die Firmenleitung einen Ver-
lust von 2,4 Milliarden Mark ein-
räumen, was letzten Endes einen 
operativen Verlust von rund 1,1, 
Milliarden involviert. Mahnwachen 
werden aufgestellt, die finanzielle 
Katastrophe scheint unvermeidlich 
und den damaligen Bundeskanzler 
Gerhard Schröder auf den Plan ruft. 
Die Holzmänner jubeln dem Regie-
rungschef zu, der am 24. November 
1999 ein verheißungsvolles Ret-
tungspaket verkündet. Danach haben 
sich die Kreditinstitute bereit erklärt, 
Übergangskredite von einer Milli-
arde Mark zu gewähren, und oben-
drein stellt der Bund eine Bürgschaft 
von 250 Millionen Mark in Aussicht.
Ein Hoffnungsschimmer so kurz 
vor Weihnachten für die Holzmän-

ner, gleichwohl waren schon damals 
die sich abzeichnenden negativen 
Beschäftigungszahlen in der Bau-
wirtschaft den Managern bekannt.
Im Holzmann-Konzern gingen die 
Arbeitsplätze von 28 300 Ende 1999 
bis März 2002 auf 10 600 zurück. Im 
März 2002 scheiterte die Sanierung 
der Holzmann AG endgültig, als vie-
le Gläubigerbanken bei der Vergabe 
weiterer Kredite absprangen. Insge-
samt 1,5 Milliarden Euro Verbind-
lichkeiten bei den Kreditinstituten 
führten am 21. März 2002 zur finalen 
Insolvenz. 
Der 21. März 2002 ist für Horst Pull-
mann ein „rabenschwarzer Tag in 
der langen Holzmann-Ära“. Er spürt 
die Niedergeschlagenheit seiner Kol-
legen, die letzten Endes sich erstmal 
beruflich neu orientieren müssen. 
Der Bischofsheimer möchte das ver-
ständlich erscheinende Jammertal 

auf pragmatischem Weg beenden, 
und lädt im Juni 2002 zum ersten 
Holzmann-Treffen auf das Gelände 
der Sportvereinigung Bischofsheim 
1907 ein. Ein Wiedersehen, das im 
Zeichen einer von Pullmann initiier-
ten Jobbörse steht – wohlwissend, 
dass es für viele ehemalige Kollegen 
schwer wird, einen neuen Arbeits-
platz zu finden. Pullmann hat sich in 
38 Jahren sich nicht nur zum Ober-
bauleiter emporgearbeitet, sondern 
kennt auch die Struktur des Kon-
zerns und auch maßgebende Füh-
rungskräfte. Vor diesem erfreulichen 
Hintergrund kann Horst Pullmann 
die arbeitssuchenden Kollegen bei 
anderen Unternehmen empfehlen. 
Für die Holzmann-Veteranen war das 
jährliche Treffen stets von tiefer Kol-
legialität und Freundschaft geprägt. 
Ein Gedankenaustausch, den Pull-
mann über viele Jahre pflegen konn-
te. Eine Aufgabe, die nun Harald Zap-
ke aufgrund des Ablebens von Horst 
Pullmann im August diesen Jahres in 
seinem Heimatort Langen fortsetzen 
wird. Im Gespräch mit dieser Zei-
tung betont der ehemalige Stahlbe-
tonmeister die erste Begegnung mit 
Pullmann auf schwindelerregender  
Höhe. 1992 wurde der Wolkenkrat-
zer Trianon im Frankfurter Westend 
hochgezogen und nach einem Jahr 
fertiggestellt.
Horst Pullmann sei „auf allen Bau-
stellen zuhause gewesen“, habe für 
die Kollegen immer ein offenes Ohr 
gehabt und seine „gradlinige“ Hilfe 
angeboten. Pullmann hatte aber auch 
ein Herz für den Frankfurter Verein 
für krebskranke Kinder. Da kamen 
in 16 Jahren 3500 Euro zusammen. 
Ganz im Sinne Horst Pullmanns über-
gab Zapke im November eine Spende 
in Höhe von 2500 Euro an die Mitar-
beiterinnen Susanne Prüfer und Elisa 
Valeva.

Norbert Fluhr

38 Jahre im Dienst der Philipp Holzmann AG
Horst Pullmann verstirbt im Alter von 80 Jahren

Danke allen Wählern  
für Ihr Vertrauen und Ihre Stimme 
bei der Bürgermeisterwahl.

Danke allen Unterstützern 
für eure tatkräftige Hilfe.

DANKE!

Ich wünsche allen Einwohnern von GiGu 
fröhliche und gesegnete Weihnachtstage  
und einen guten Start in ein glückliches  
Jahr 2022!
Euer Matthias Zimmerer

        Wir 
           haben 
Weihnachtsferien!

Vom 20.12.2021 bis 
einschließlich 02.01.2022
bleibt die Verwaltung des 
Zweckverbandes ASM 
geschlossen.

Wir wünschen Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest, 
einen guten Rutsch ins neue Jahr und alles Gute für 2022.

Ab dem 03. Januar 2022 
können Sie uns wieder wie 
gewohnt erreichen.

Rund um die 
Immobilienwirtschaft
mit Sven Buschlinger

Nachfrage nach Wohneigentum steigt weiter – 
Wertzuwächse auf Niveau der Vorjahre

• Wert von Eigentumswohnungen plus 9 Prozent, Ein-
familienhäuser plus 7,6 Prozent
• Top-7-Metropolen mit stärkstem Wertzuwachs
Der deutsche Wohnungsmarkt ist derzeit von drei we-
sentlichen Trends gekennzeichnet. Erstens: Die Nach-
frage nach Wohneigentum steigt. Zweitens: Eigen-
tümer können sich über weitere Wertzuwächse ihrer 
Wohnung beziehungsweise ihres Hauses freuen. Die Wertzuwächse bewegen 
sich auf dem Niveau der vergangenen Jahre. Drittens: In Kleinstädten haben 
die Preise für Wohneigentum das Niveau des Jahres 2000 erreicht und nun 
überschritten. Das sind die zentralen Ergebnisse aus dem IVD-Wohn-Preisspie-
gel 2021/2022 auf Basis von Daten aus 400 Städten aus dem ersten Halbjahr 
2021.
Wohneigentümer profitieren weiter von Wertzuwächsen. So ist eine Bestands-
wohnung mit mittlerem Wohnwert derzeit rund 9 Prozent mehr wert als im 
Vorjahr (2020: 7,5 Prozent). Der durchschnittliche Kaufpreis beträgt rund 
2.550 Euro je Quadratmeter. In den Top-7-Städten fiel der Wertzuwachs mit 10 
Prozent (2020: 8,8 Prozent) am stärksten aus.

Geschäftsführer 
Sven Buschlinger
RE/MAX Mainz-Bischofsheim

Quelle: ivd.net

Experten-Tipp!Kreisverwaltung Groß-Gerau – In-
formationen zum Coronavirus in 
Bosnisch, Arabisch und in Urdu? Wer 
an der mehrsprachigen Telefonhot-
line des Kreises Groß-Gerau saß, hat 
Auskünfte zu einer Covid-Infektion, 
zu Verordnungen und besonderen 
Verhaltensmaßnahmen in bis zu 
neun Sprachen gegeben. Landrat 
Thomas Will hat sich nun im Rah-
men einer kleinen Feier im Kultur-
café-Saal Groß-Gerau bei den sieben 
Mitarbeiter:innen der Corona-Hot-
line mit Präsenten für das ehrenamt-
liche Engagement bedankt.

„Das Angebot war ein voller Erfolg. 
Ich bin überzeugt, dass das Projekt 
keine Eintagsfliege war“, sagte der 
Landrat. „Weil die Nachfrage nach 
mehrsprachigen Corona-Informatio-
nen im Kreis stark zurückgegangen 
ist, haben wir den Betrieb jetzt erst 
einmal eingestellt und in die regu-
läre Hotline am Gesundheitsamt 

überführt“, sagte Will. Wertvolle Hil-
fe habe die Hotline, die im Dezem-
ber 2020 an den Start ging, in den 
vergangenen Monaten in jedem Fall 
geleistet. „Rund 900 Anrufe seien in 
den zwölf Monaten des Bestehens 
eingegangen, nun scheint der Bedarf 
erst einmal gedeckt“, so der Landrat.
Der Kreis Groß-Gerau habe mit dem 
zusätzlichen Angebot seine Informa-
tionsoffensive verstärkt. „Wir haben 
damit auch jene Menschen erreicht, 
die die deutsche Sprache noch nicht 
oder noch nicht so gut beherrschen“, 
so Will. Auch andere hätte enorme 
Probleme damit, die komplizierten 
Verordnungen und Erlasse zu ver-
stehen. „Viele Menschen fühlten sich 
in der Krise sozial abgehängt. Unser 
Ziel war, schnell und unbürokratisch 
zu reagieren, um diese Menschen zu 
unterstützen“, so der Landrat.

Das Büro für Integration der Kreis-
verwaltung Groß-Gerau hatte die 

mehrsprachige Corona-Hotline ein-
gerichtet. Das Beratungsangebot 
hatte sich an alteingesessene und 
zugewanderte Menschen im Kreis 
Groß-Gerau gerichtet und das te-
lefonische Beratungsangebot des 
Kreisgesundheitsamts ergänzt. „Die 
schnelle Umsetzung war nur möglich, 
weil wir im Kreis den ehrenamtli-
chen Dolmetsch-Pool haben, der seit 
Jahren für uns tätig ist, und wir mit 
den Ehrenamtlichen so gut vernetzt 
sind“, berichtete Nilüfer Aldmeri vom 
Büro für Integration. „Wir haben das 
quasi aus dem Boden gestampft, das 
macht uns richtig stolz“, ergänzte 
Ivan Garofalo, WIR-Fallmanager aus 
dem Büro für Integration.
Die Arbeit an der Hotline sei sehr 
anspruchsvoll gewesen, so Ald-
meri. Ständig hätten sich die 
Mitarbeiter:innen in den neuen Co-
rona-Sachstand einarbeiten und dies 
in die jeweilige Sprache übersetzen 
müssen. „Die Ehrenamtlichen haben 

in dieser schwierigen Zeit ein hohes 
Potenzial an Flexibilität, Sprach-
kompetenz und Frustrationstole-
ranz bewiesen“, sagte sie. Auch für 
die Mitarbeiter:innen war die Ar-
beit an der Hotline ein Gewinn. „Die 
Anrufer:innen waren dankbar, dass 
wir ihnen weiterhelfen konnten“, 
berichtete eine Mitarbeiterin. Es sei 
eine spannende Zeit gewesen. „Ein 
bisschen traurig bin ich schon, dass 
die Hotline nun abgeschaltet wurde.“
 
Die mehrsprachige Hotline war ein 
„Schritt hin zur barrierefreien Be-
hörde“, so Will. Diesen Weg will der 
Kreis weitergehen. „Mehrsprachig-
keit wird in den Behörden künftig 
noch viel stärker Beachtung finden 
müssen“, ist Will überzeugt. „Es wird 
höchste Zeit, dass wir uns von der 
komplizierten Bürokratiesprache 
entfernen und in einer einfachen und 
verständlichen Sprache zu den Men-
schen sprechen.“

„Schnelle und unbürokratische Hilfe“
Landrat dankt Mitarbeiter:innen der mehrsprachigen Corona-Hotline des Kreises

Kreisverwaltung Groß-Gerau – 
Während das Wintersemester auf die 
Zielgerade geht, steht das Team der 
Kreisvolkshochschule mit dem Pro-
gramm für das Frühjahrssemester 
2022 in den Startlöchern. Die Kreis-
volkshochschule Groß-Gerau (KVHS) 
bringt rund 400 Kurse heraus – hinzu 
kommen spontane Kursangebote, die 
das ganze Jahr über geplant werden. 
Im Januar 2022 startet das Angebot 
für alle: Viele neue aber auch viele 
bewährte Kurse zu historischer, po-

litischer und kultureller Bildung ge-
nauso wie Angebote zur beruflichen 
Bildung, Gesundheitsbildung und 
Sprachen.
Die KVHS setzt neben online- und 
hybriden Kursangeboten, weiterhin 
stark auf Präsenzkurse. Die Einhal-
tung des Hygienekonzepts und der 
jeweils gültigen Richtlinien für Bil-
dungseinrichtungen sowie die 3G- 
bzw. 2G-Regelung in Bewegungskur-
sen macht dies möglich.
www.kvhsgg.de.

Abwechslungsreiches Programm mit 400 Kursen
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Hermann Meierle GmbH 
 
Hermann MMeierleeierle GmbHeierleMeierle GmbHGmbH
Fenster,Türen ,Rollläden  
                                    und mehr… 

 
Rheinstr.- 1 
65462 Ginsheim 
Tel. 06144/32281 
Fax 06144/2281 
meierle@ginsheim.info 

•Fliegengitter 
•Markisen 
•Glasarbeiten 
•Reparaturservice 

L OHRUM & REP K E W I T Z
Rech t s a n wä lt e

Ihre Berater für Verwaltungsrecht,  
Bauen und Wohnen

Gustavsburger straße 4 | 65474 Bischofsheim
telefon 06144 3349780 | Fax 06144 3349782

anwaelte@loh-rep.de | www.loh-rep.de
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Rech t s a n wä lt e

Ihre Berater für Verwaltungsrecht,  
Bauen und Wohnen

Gustavsburger straße 4 | 65474 Bischofsheim
telefon 06144 3349780 | Fax 06144 3349782

anwaelte@loh-rep.de | www.loh-rep.de

L OHRUM & REP K E W I T Z
Rech t s a n wä lt e

Ihre Berater für Verwaltungsrecht,  
Bauen und Wohnen

Gustavsburger straße 4 | 65474 Bischofsheim
telefon 06144 3349780 | Fax 06144 3349782

anwaelte@loh-rep.de | www.loh-rep.de

L OHRUM & REP K E W I T Z
Rech t s a n wä lt e

Ihre Berater für Verwaltungsrecht,  
Bauen und Wohnen

Gustavsburger straße 4 | 65474 Bischofsheim
telefon 06144 3349780 | Fax 06144 3349782

anwaelte@loh-rep.de | www.loh-rep.de

Erneuerung von Rolläden, Fenster und Türen in Holz 
und Kunststoff | Reparatur- und Wartungsservice | 

Möbel, Innenausbau und Glasarbeiten

Meisterbetrieb seit 1992

Wilhelmstrasse 12 · 65474 Bischofsheim
Tel. 0 61 44/72 79 · info@ribbe.info · www.ribbe.info

> Inspekti on nach Herstellervorgaben
    > Haupt- und Abgasuntersuchung im Haus 
        > Klimaservice
            > Reifenservice
                > Bremsenservice
                    > Hybrid- und Elektrofahrzeuge

Fa. Robert Itzel KFZ
Rheinstraße 79

65462 Ginsheim-Gustavsburg 
Telefon: 06144-2390

Fax: 06144-92238
E-Mail: huberghr@web.de

www.kfz-itzel.de

                    > Hybrid- und Elektrofahrzeuge

Fa. Robert Itzel KFZ

65462 Ginsheim-Gustavsburg 

 Insta
gram 

       
     #

kfz.itze
l

Mozartstraße 3 | 65462 Ginsheim-Gustavsburg 
Fon: +49 (0)6134 – 566960 | Fax: +49 (0)6134 – 5669629

buchhandlung@villa-herrmann.de | www.villa-herrmann.de

BUCHHANDLUNG 
   in der VILLA HERRMANN

Bücher | Buchkunst | LesungenBUCHHANDLUNG 
   in der VILLA HERRMANN

Bücher | Buchkunst | Lesungen

Der Buchhandel bleibt - inzidenzunabhängig - offen. Sie können 
ohne Termin bei uns vorbeikommen. 

Öffnungszeiten: Mo - Fr: 9 - 13 Uhr und 14.30 - 18 Uhr / Sa 9 - 13 Uhr

Mozartstraße 3 | 65462 Ginsheim-Gustavsburg 
Fon: +49 (0)6134 – 566960 | Fax: +49 (0)6134 – 5669629

buchhandlung@villa-herrmann.de | www.villa-herrmann.de

BUCHHANDLUNG 
   in der VILLA HERRMANN

Bücher | Buchkunst | LesungenBUCHHANDLUNG 
   in der VILLA HERRMANN

Bücher | Buchkunst | Lesungen

Wortreich GmbH, Mozartstraße 3
65462 Ginsheim-Gustavsburg
Fon: +49 (0)6134 – 566960
Fax: +49 (0)6134 – 5669629
buchhandlung@villa-herrmann.de
www.villa-herrmann.de

Geschäftsführerin: Christina Müllender
Handelsregister-Nr.: HRB 98504
USt-Id-Nr.: DE 321522481
Buchhändl. Verkehrs-Nr.: 32299

Bankverbindung:
Volksbank Mainspitze eG 
IBAN: DE03 5086 2903 0000 045756
BIC: GENODE51GIN
Empfänger: Wortreich GmbH

BUCHHANDLUNG 
   in der VILLA HERRMANN

Bücher | Buchkunst | Lesungen

Wortreich GmbH

Partyservice · Geschenkideen · Wurstspezialitäten
Rheinstrasse 16, 65462 Ginsheim, Tel. 06144-2164, Fax. 31705

Gelbe Säcke 
sind 

kostenlos

              Umweltbüro GiGu

www.ginsheim-gustavsburg.de

Die Jugendfeuerwehr ist die Jugendabteilung der freiwilligen Feuerwehr. 
Bei uns in Ginsheim-Gustavsburg können Kinder und Jugendliche im Al-
ter von zehn bis 17 Jahre in die Jugendfeuerwehr eintreten. Nach dem 
17. Lebensjahr wechselt man in die Einsatzabteilung. Die Aufgabe der 
Kinder- und Jugendfeuerwehr besteht jedoch nicht ausschließlich dar-
in, den Nachwuchs der freiwilligen Feuerwehr zu sichern. Denn – was 
viele gar nicht wissen – ist, dass sich die Jugendfeuerwehr auch zum Ziel 
gesetzt hat, Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit zu geben, sich in-
nerhalb einer Gruppe von gleichaltrigen Kameraden zu entwickeln und 
zu zeigen, was es bedeutet, das Feuerwehr-Motto „Retten-Löschen-Ber-
gen“ oder zu Schützen hautnah zu erleben. 

Gerade die interessante Mischung aus 
Teamgeist und Umgang mit moder-
ner Technik einer Feuerwehr sorgen 
dafür, dass immer wieder Kinder- 
und Jugendliche in die Jugendfeuer-
wehr kommen und somit die Zahl der 
Mitglieder in den letzten Jahren stetig 
gestiegen ist.
Man lernt also bei der Jugendfeuer-
wehr eben nicht nur Schläuche rollen 
und auf Kommando zu handeln, son-
dern auch Teamwork untereinander.
Eigentlich findet die Gruppenstunde 
für beide Stadtteile immer montags 
von 18 bis 20 Uhr statt. Aufgrund der 
aktuellen Pandemie sind die Jugend-
lichen in zwei Gruppen geteilt. Die 
Mitglieder aus Gustavsburg werden 
mit einem Einsatzfahrzeug von ihrem 
Betreuer nach Ginsheim gefahren. 
Bevor es losgeht, werden alle Teilneh-
mer auf COVID 19 getestet, dann geht 
es in die Feuerwehruniform. 
Die Uniformen werden von der Ju-
gendfeuerwehr gestellt. Jedes Mit-
glied der Jugendfeuerwehr hat einen 
eigenen Spind im Feuerwehrhaus. 
Dort hängt die eigene Uniform. Sie 
besteht aus Stiefel, Hose, Jacke, Helm 
und Handschuhen. Fertig umgezogen 
teilt der Jugendleiter mit, was in der 
Gruppenstunde gelernt wird. Nicht 
nur praktische Übungen sondern 
auch theoretischer Unterricht steht 
auf dem Programm. Hier werden Ab-
läufe besprochen oder Bezeichnung 
der unterschiedlichen Gerätschaften 

 Was ist die Jugendfeuerwehr 
 und was kannst Du 
 bei uns erleben? 

Infos über die Jugendfeuerwehr: 
www.feuerwehr-gigu.de/jugendfeuerwehr

gelernt. Spannender sind natürlich 
die praktische Übungen. Diese finden 
meistens auf dem Feuerwehrgelände 
statt, aber auch mal am Bürgerhaus 
Ginsheim, an der IGS Mainspitze 
oder am Rheinufer. Der Gruppenfüh-
rer simuliert eine Gefahrensituation 
und dann müssen die verschiedenen 
Trupps zusammen arbeiten. Die ver-
schiedenen Trupps auf den Fahrzeu-
gen sind Wassertrupp, Schlauchtrupp 
und Angriffstrupp. Wer welchem 
Trupp zugeteilt ist sagt der Gruppen-
führer. Nach Ende der Übung muss 
natürlich alles wieder ordentlich ver-
staut sein und die Uniformen ordent-
lich in die Spinde gehängt werden. 
Einmal im Jahr veranstaltet die Jugend-
feuerwehr eine sogenannte „24-Stun-
den-Übung“. Die Jugendliche müssen 
an einem Samstag ab 10 Uhr im Feuer-
wehrhaus sein, denn es kann zu jeder 
Zeit ein Einsatz erfolgen. Die Einsätze 
sind natürlich simuliert, das heißt die 
Jugendleiter haben sich einen Brand 
oder eine Unfallsituation ausgedacht. 
Die jungen Feuerwehrmitglieder wis-
sen erst bei der Alarmierung was pas-
siert ist. Es wird auch im Feuerwehr-
haus übernachtet, denn wie im echten 
Leben passieren Einsätze auch nachts. 
Zwischendurch kocht man zusammen 
oder spielt Tischkicker. 

Das alljährliche einwöchige Zeltla-
ger bei der befreundeten Jugendfeu-
erwehr in Dingelsdorf bei Konstanz
Die Fahrt mit dem MZF (Mehrzweck-
fahrzeug) dauert ca. sechs Stunden 
und ist schon ein Abenteuer. Über-
nachtet wird im Gemeindehaus mit 
Isomatte und Schlafsack. Dort werden 
gemeinsam mit der dortigen Jugend-
feuerwehr Übungen und Ausflüge 
gemacht. Leider fand das Zeltlager 
aufgrund der Pandemie das letzte Mal 
2019 statt.
Die Jungendfeuerwehr unternimmt 
aber auch gemeinsame Ausflüge ins 

Schwimmbad oder es wird Pizza ge-
backen. Sie unterstützt in der Stadt 
beim Nikolausumzug mit der Absi-
cherung des Umzuges oder präsen-
tiert sich auf dem Burgfest. Aber auch 
sonst, wenn im Umkreis Hilfe benö-
tigt wird, ist die Jugendfeuerwehr zur 
Stelle. Die letzte Aktion fand diesen 
Dezember beim Globus in Rüssels-
heim statt. Dort haben Jugendliche 
und deren Betreuer 800 selbst gebas-
telte Nikolausstiefel von und für Kin-
dergärten aus der Umgebung befüllt.  
Jugendfeuerwehr ist also nicht nur „lö-
schen-bergen-schützen“ sondern auch 
gemeinsame Aktivitäten und sich für 
die Gemeinschaft einzusetzen. Wenn 
Ihr zwischen zehn und 16 Jahre alt seid 
und Lust habt, mal eine Übungsstunde 
mitzumachen, meldet Euch beim Ju-
gendwart der Jugendfeuerwehr Gins-
heim-Gustavsburg Aline Schneider.

Lenny Berndt

Lenny Berndt

Lenny Berndt kam durch einen Brand 
in der Wohnung seiner Familie zur 

Jugendfeuerwehr. „Ich bin sehr dankbar 
dafür, wie uns damals geholfen wurde 
und möchte auch einmal Menschen in 

solchen Situationen helfen“, 
so der 13-jährige. Lenny besucht die 
IGS-Mainspitze, ist aktives Mitglied 

der Jugendfeuerwehr und schreibt für 
„Neues aus der Mainspitze“.

Nach 45 Jahren aktivem Einsatz 
für den Schutz der Bevölkerung 
verabschiedeten die Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Gins-
heim-Gustavsburg Peter Manz 
in den „Feuerwehr-Ruhestand“ 
mit einem Großaufgebot vor der 
Feuerwache Gustavsburg.

Mit 16 Jahren trat Peter Manz der 
Einsatzabteilung bei und übernahm 
früh Verantwortung für den regio-

nalen Brandschutz. Zwölf Jahre war 
er stellvertretender Gruppenführer 
und Gruppenführer der Löschgrup-
pe 4 und teilweise überlappend zehn 
Jahre stellvertretender Wehrführer 
in Gustavsburg. 15 Jahre lang bildete 
er als Kreisausbilder eine ganze Ge-
neration neuer Feuerwehrleute für 
den Kreis Groß-Gerau aus. In Sachen 
Einsatzbereitschaft und körperlicher 
Fitness war und ist er ein Vorbild für 
das gesamte Feuerwehr-Team. Seit 

Perspektivenwechsel: 45 Jahre im Dienst 
der Freiwilligen Feuerwehr

Jahren schreibt er die Einsatzbe-
richte und wird das auch nach dem 
Übertritt in die Alters- und Ehren-
abteilung fortführen.

Danke Peter Manz für dein eh-
renamtliches Engagement für 
die Sicherheit der Menschen im 
Kreis Groß-Gerau. … und danke 
an Sebastian von der Freiwilligen 
Feuerwehr GiGu für den Input zu 
diesen Zeilen.

Foto: Torsten Silz


